
Bezugspreis:
M-n-tlich 50 Psg» Bringeriohn 10 Pfg., durch btc Post bizogen

»ierteljährUch MI. 1.75 «xcl Bestellgeld.
r»«r „- «»erat.Anzeiger" erscheint tigstch Alle»»«.

Konntag» i» zwei Ausgaöen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Mieskudeuer Die : LllS-
Auzeige « :

Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg » für ai
wärts 16 Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzerle 30 Pfg » für auswärts 60 Pfg . Beilagen-
geiübr pro Tausend Mk. 3.60.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

General
mit Beilage

Meiner
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Vier Freibeilaqen:

rtillch: Nuterhaltuugr -Nlatt „Feierstunden" . — Wöchentlich: Per -Lnndwirtl. —
fitt  Anmorist und die z- - - -- -- -: illustrirten „ Weitere Slätter " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt
Etstl Bomwert in WieLbadeu.

Nr. 125. Postzeitungsliste Nr. 8167. Sonntag, Lea1. Juni 1902. Telegr .-Adresie : „ Generalanzeiger " . XYIL Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Die Erfahrungen des Buren
krieges und die deutsche Armee.

In der letztei: Zeit hörte man vielfach das Wort „B'uren-
jchftik". Es ist auch bekannt , daß sich die Armee die Erfahr¬
ungen des Burenkriegcs bereits praktisch bei Ausbildung un¬
serer Offiziere und Mannschaften zu Nutze macht . In den
der Armee fernstehenden Kreisen ist man aber noch im Unkla¬
ren, woraus denn nun eigentlich die moderne Fechtart besteht.

In kurzem sei hier dieselbe angedeutet . Micken wir zu-
nächst in die Entwickelung unserer Taktik zurück, so sehen wir,
daß es einer Reihe von Jahren bedurfte , um den alten Zopf
einer der gefteigerten Waffenwirkung nicht mehr entsprechen¬
den Fechtweise abzustreisen . Erst nach dem Tode Kaiser Wil¬
helms des Großen , 1888, stellte das Infanterie -Reglement den
Satz auf , der allerdings heutzutage noch in bedeutend gestei¬
gerter Weise an Giltigkeit gewonnen hat : „Die Hauptkampf¬
form der Infanterie ist der Schützenschwarm ". Von der Ko¬
lonnentaktik der schlachtenerprobten Heere Napoleons konnte
man sich aber auch in nouerer Zeit in einem gewissen Sinne
nicht freimachen . Die Unterstiitzungstrupps , die zurückgehal-
tenen Kompagnien sah man sich geschlossen im Feuer des Geg-
nrrs bewegen . Iöur auf die Geländeausnutzung der Reser¬
ven wurde mit größerem Nachdruck verwiesen . Die Erfahr¬
ungen des südafrikanischen Kriegs bestätigen zunächst die be¬
reits" erkannte Thatsache , daß geschlossene Kolonnen jeglicher
Größe im feindlichen Feuer infolge der enormen Wasfen-
wirkung der kleinkalibrigen Gewehre absolut ausgeschlossen
sind. Ziehen wir die Conseguenzen daraus für das Jnfan-
teriegefecht. Die Bewegungen der Kolonnen können nur
noch weit ab vom Feinde , außerhalb des feindlichen Feuerbe¬
reichs, stattfinden , und damit mußten die Anforderungen an
die Führer und an die Truppe um ein Bedeutendes steigen!
— War schon bisher das Ansetzen der Truppen zum Gefecht
sehr schwer und von großem Einfluß aus den Ausgang des
Kampfes, so ist dies in Zukunft fast das Entscheidende . — Ein
Fwntangriff führte zu einem hin - und herwoyenden Gtzfecht,
zu einer Reihe von Einzelkämpsen ; nur dieser in Verbindung
mit einer energischen offensiven Bewegung gegen die Flanke
des Gegners verbürgt den Erfolg . Gelingt diese Umfassung
dem Führer nicht, so ist er von vornherein im größten Nach¬
theil! Und nun vergegenwärtige sich der Leser eine schwer
erkennbare feindliche Stellung , gegen welche, bereits auf 2000
Meter und darüber , die Truppen — mit den heutigen enor¬
men Massen — in der geschilderten Weise zweckmäßig ange-
seht sein müssen . Sind diese Massen einmal in Bewegung,
f°) ist eine Frontänderung nicht -mehr möglich . — Verfolgen
toir einen Kampf weiter . — Im Bereich des feindlichenFeuers
entwickeln sich Schützenlinien , deren Bestreben es ist, möglichst
uahe an den Gegner , mindestens auf wirksame Feuerentsern-
ung (800—900 Meter ) heranzukommen , ohne große Verluste
Zu erleiden . Und darin liegt heute Äe große Schwierigkeit

für die Führung während des Gefechts . Heber das „Wie"
ist man sich aber auch in der Armee noch nicht schlüssig! Dies
kann auch schwer vom grünen Tisch her entschieden werden I
Das Infanterie -Reglement ist auch gewissermaßen aus der
Armee heraus geboren worden ; Jahrzehnte lang wurde in
derselben probirt und versucht , bis sich die Meinungen anein¬
ander abges'chliffen hatten . So ist es auch heute ! Man
schlägt z. B . vor : nur sektionsweise die Schützen mit großen
Zwischenräumen sich entwickeln zu lassen ; die nächsten Sek¬
tionen verlängern die Linie oder schieben in dieselbe ein,
bis die Kompagnie die vorgeschriebene Gefechtsausdehnung
von 100 Meter hat (diese Enffernung wird allerdings und
mit Recht für eine kriegsstarke Kompagnie von 250 Mann
als zu klein ausgesprochen !) . Je nach dem Gelände , je nach
der Stärke des feindlichen Feuers sollen dann möglichst kleine
Theile der Schützenlinie vorspringen , um sich nach ca. 20
Schritten wieder niederzuwerfen , auf diese Weise dem Gegner
nur minimale Ziele für einige Augenblicke bietend . Zwei¬
fellos hat diese moderne Fechtart ihre unbestreitbaren Dor¬
theile , die Verluste müssen geringer werden ! Aber ob diese
Art des Vorgehens bei den heutigen Waffen ausführbar ist,
ob die Mannschaften ohne Initiative der Unterführer so Vor¬
gehen werden , darüber sind wiederum die Meinungen noch
verschieden. Und darin sehe ich eben die um ein Bedeuten-
des gestiegenen Anforderungen an den heutigen Soldaten!
Man muß bedenken , daß z. B . die mobil gemachte Kompagnie
zum größten Theil aus Reserven besteht und deren Offiziere
vielfach auch keine Berufssoldaten sind ! Es soll also in den
beiden kurzen Dienstjahren den Mannschaften ein so selbstän¬
diges Handeln während des Gefechtes anerzocM werden , daß
dieses auch nicht unter den zersetzenden Einflüssen des Kam¬
pfes versagt . Die moralischen (Einwirkungen enines moder¬
nen Gefechts sind aber gewißlich seit 1870 ein gute ? Theil
größer und intensiver geworden . Bei der erwähnten Art des
Vorgehens ist auch der persönliche Einfluß der Führer auf
die Mannschaften sehr viel geringer . Der Zugführer liegt
zwischen seinen Leuten in der Schützenlinie und wirkt viel¬
leicht nur aus seine nächste Umgebung persönlich . Ebenso
wird es dem Kompagnieführer gehen, wenn seine drei Züge
aufgelöst sind. Der schon von Friedrich dem Großen ausge¬
sprochene Grundsatz , daß der Jnfanterieangriff nur Erfolg
haben wird , wenn die feindliche Artillerie niedergekämpft ist,
ist heute ein condito sine gua non . Aus obigen Ausführung-
en ersieht m'an , welche Schwierigkeiten unsere Armee in Zui-
kunft zu überwinden hat . Es ist aber sicher, daß diese von
dem frischen und soldatischen Geiste unserer Armee und un¬
seres Volkes auch überwunden werden . Das neue franzö¬
sische Infanterie -Reglement lehnt sich eng an unsere ausge¬
zeichneten Vorschriften an — ein neuer Beweis für die Güte
derselben . Daß unser Kaiser mit w-eitausschauendem Blick
seinen Offizieren die Anregung giebt . die Erfahrungen des
Burenkrieges zu verwerthen und zu studiren , verbürat , daß
unsere Armee dermaleinst jedem Gegner überlegen sein wird.

* Wiesbaden. 31. Mai 1902
Der jüngste deutsche Rittmeister.

Unser Porträt stellt den Reichstagsabgeordneten Baron
Davier von Schmidt  dar . von Schmidt stand zirletzt
in französischen Diensten ; nunmehr hat ihm unser Kaiser den
Charakter als Rittmeister verliehen und ihm gleichzeiüg die
Genehmigung zum Tragen der Uniform der Reserveoffiziere
des Kürassirregiments Graf Geßler (Rheinisches ) Nr . 8 mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt.
Baron v. Schmidt schreibt sich übrigens mit Vorliebe de Smit.

Anarchisten- Congresz.
Der zu Pfingsten in Mannheim stattgehäbte Anar 'chisten-

Congveß war von 41 Delegirten aus allen Theilen Deutsch-
lands besucht. Nach dem Geschäftsbericht macht die anarchi¬
stische Bewegung allgenrein im Lande Fortschritte . Der Fö¬
deration revolutionärer Arbeiter Deutschlands sind im Jahre
1901 600 Arbeiter betgetreten . Es wird beabsichtigt, eine
eigene Dvrrckerei für die Anarchisten -Litteratur zu gründen.

Wiesbadener Streifzüge.
Von einem Extrem ins andere. — Großer Durst . — Der Sekt
Muß getrunken werden — Von den Theatern . — Bleibende und

Gehende. — Arbeit mit Hochdruck.
Nun ist der Sommer da ; plötzlich, unvermittelt . Vor einer

^pche noch ein Wetter, daß man einheizen mochte, und jetzt auf
einmal Treibhaustemperatur ! Wahrlich , dieser Mai hat seine
Faunen und fällt aus einem Extrem ins andere. Der olle Erdbe-
'Mnfalb, der behauptet hatte, die Temperatur werde vom 26. ab
Abermals rapid fallen, ist wieder einmal gründlich blamoren . Sein
^edit war durch das zufällige Eintreffen der Prognosen für den
^(aianfang bei manchen Leuten von neuem gestiegen; jetzt sind die
i-eichtgläubigen wohl kurirt.

Durst macht das warme Wetter , daß es eine Lust ist. Das
wenn man was Gutes zu trinken hat , sonst ist's eine Oual.

^as Beste nun , singt Pindar , ist das Wasser ; allein , als beschei-
ener Mensch muß man nicht immer vom „Besten" haben. Bier

, thun's auch. Ja sogar Sekt thuts , und der steht gerade
' besonderer Gunst, nicht nur bei Herrn v. Nixhausen. Für
Ws diejenigen, welche in ihren Kellern größere Mengen Schaum-
. An lagern haben, ist nänllich der kommende erste Juli ein wich-

Zeitpunkt. An diesem Tage tritt die neue Schaumweinsteuer
^ Kraft, und um die Durchführung des Gesetzes in die Wege zu

haben die Sektfabriken schon am 1. Juni den Behörden die
forderlichen Anzeigen zu machen. Schaumwein , der sich im Be-

v von Privaten befindet, bleibt von der Nachsteuer frei, sofern
W Vorrath nicht mehr als 30 Flaschen beträgt . Es empfiehlt sich
M " , den über 30 Flaschen hinausgehenden Vorrath — schleunigst
Mutrinken . Herr von Nixhausen will, um die günstige Con-

zu benutzen, demnächst in seinem Hause eine kleine Feier
eonpalten und den ganzen Virreche-Stammtisch dazu einladen;
hat auch unsere Redaktion heute auf einer Visitenkarte mit der

Freiherrnkrone zu der Feier eingeladen. Wir wissen noch nicht, ob
wir Zeit haben hinzugehen: in diesem Falle wird vielleicht einer
der Herren vom Virreche-Stammtisch die Güte haben, das Referat
zu übernehmen.

Herr v. Nixhausen hat übrigens seiner Karte an uns folgende
Zeilen beigefügt:

„Was meinen Sie , jeehrte Redaktion , werde ich wohl Virreche-
Stammtisch einladen können? Sollen ja , abjesehen von jroßer
Rauhbeinigkeit im Uebrigen janz honette Leute sein. Erlaube mir,
Ihre Meinung erjebenst einzuholen."

Wir haben Herrn v. Nixhausen beruhigt und ihm die ge¬
wünschte Aufklärung gegeben. Die Herren vom Virreche-Stamm¬
tisch hätten zwar keinen Stammbaum , aber trotzdem so vielEhre im
Leibe wie der Herr Baron selber. Darauf ist, unseres Wissen
die beabsichtigte Einladung sofort erfolgt. Das wird bei dem hei¬
ßen Wetter eine fidele Sitzung bei Nixhausen werden!

In unseren Theatern herrscht auch Treibhaustemperatur , aber
die Leute strömen doch hin, denn einmal ist's in der Kur hohe Sai¬
son und die Fremden wollen was sehen, und dann gibt's gerade
eben, wenn anderswo die Theater feiern, hier besonders reichhal¬
tige Genüsse. Inzwischen spielt Direktor Rauch mit seiner wackeren
Künstlerschäar in Mainz und hat dort hübsche Erfolge. Die Main¬
zer haben namentlich den trefflichen Schultze mit lebhafter Freude
wiederbegrüßt, denn Schultze gehörte früher als eines der belieb¬
testen Mitglieder dem Personal des Mainzer Stadttheaters an.
Vom Personal des Residcnztheaters werden in der kommenden
Spielzeit Herr Engelsdorff  und Frl . Frey  ausscheiden. Frl.
Frey geht, wie ich höre, an das neugegründete Theater in Leipzig;
es soll aber Aussicht bestehen ,daß sie später wieder nach Wies¬
baden zurückkehrt, Hoffen wir es ! Irl . Frey ist eine Kraft , wie
sie nicht alle Tage zu haben ist, und es dürfte nicht leicht sein
eine ihr ebenbürtige Schauspielerin zu finden. Daß sie ihre hiesige
Vorgängerin Frl . Nilasson bei weitem übertrifft , steht fest. Frl.
Nilassou war eine denkende Künstler»" uni Wt * •

aber sie war in jeder Rolle dieselbe, während Frl . Frey vielseitig
zu charakterisiren versteht. Interessant ist auch der künstlerische
Werdergang des Herrn K i en scher f, der als Liebhaber enga-
girt wurde und heute, nach wenig Jahren , ein ausgezeichneter Vä¬
terspieler ist. Er bleibt uns erhalten , ebenso Frl . Till mann,  von
der es hieß, sie werde uns verlassen, denn man hatte sich bekannt-
lich bereits nach einer anderen Naiven umgesehen. Mit wenig
Glück, wie erinnerlich sein wird , denn die Bewerberin kam aus der
tiefsten Provinz . Sie ist dahin zurückgekehrt— hoffentlich für im-
mer. Herrn Sturm,  den trefflichen Charakterspieler, hätten wir
beinahe auch verloren , denn Baron Berger vom Deutschen Schau¬
spielhaus in Hamburg hatte ein Auge auf ihn geworfen, gerade
wie er uns auch Herrn Wieske, den unvergessenen jugendlichen
Bonvivant des Residenztheaters , gekapert hat. Herr Sturm bleibt
jedoch, und das ist erfteulich, schon im Interesse der Direktion, die
gute Kräfte, welche sie sich herangebildet hat, sicher nicht gern ver¬
liert . Aber auch das Publikum wird mit dem Bleiben Sturms
und der übrigen bewährten Mitglieder des Ensembles durchaus
einverstanden sein. In der nächsten Wintersaison der Rauch'schen
Novitätenbühne werden eine Anzahl illustrer Gäste auftreten, ne-
ben der Sorma und Kainz,  die abermals für mehrmaliges
Auftreten geivonnen sind, werden wir zum ersten Mal die reizende
Lilly Petry  begrüßen dürfen.

Unser Hoftheater hat die große Campagne der Maifesffpiele
hinter sich: aber wer da annähme ,jetzt gäb's eine Ruhepause, der
irrt sich. Noch immer wird mit Hochdruck gearbeitet, und gestern
war sogar wieder ein Novitätenabend . Uff, bei der Hitze! Die ar¬
men Recensenten! Aber wartet nur , bald kommt auch unsere Er-
holungspause. Die Sauregurkenzeit steht vor der Thüre und dann
ist Ruhe im deutschen Blätterwalde . Oder auch nicht, wie ge-
wöhnlich! M . S.
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Konstatirt wird , daß die Anarchistenpresse in Württemberg,
Hessen und -in den Kohlen -Revieren guten Eingang findet.
In Schlesien bethätigen sich die Anarchisten in Görlitz hervor¬
ragend an der Agitation , in Hirschberg ist sie zurückgegangen.
Tertil -Arbeiter Frauböse -Berlin wurde zum Letter der Föde¬
ration ernannt . Die „Freiheit " wird dem Anarchistenblatt
„Neues Leben " als Beilage einverleibt . Es gelangte eine
Resolution zur Annahme betreffend die Organisationen . Der
nächste Anarchisten -Congreß soll Anfang 1903, trotz des frühe¬
ren Verbotes in Berlin abgehalten werden . Die Verhand¬
lungen des Congresses wurden von einem Polizei -Commissar
und einem Wachtmeister überwacht , aber nicht unterbrochen.

Stratzenbahner-Strike iu Stuttgart.
Aus Stuttgart , 30 . Mai , wird uns gemeldet : In der ge¬

stern begonnenen AusstandÄewegrmg des Personals der
städtischen Straßenbahn sind dem Vernehmen nach ungefähr
360 Angestellte betheiligt , während ungefähr 60 Beamte sich
der Bewegung fern gehalten haben . Die Antwort der städtt¬
schen Straßenbahn -Direktion auf die gestern gestellten For¬
derungen ist den Angestellten mitgetheilt worden . Dieselbe
lautet dahin , daß sich die Direktion der städtischen Straßen¬
bahn in Unterhandlungen mit der auf Veranlassung des Ber-
liner Verbandes eingesetzten Kommission nicht einlassen wer¬
de, dagegen jederzett bereit sei, mit dem Ausschuß der Ange¬
stellten in Unterhandlungen zu treten behufs Regelung der
schwebenden Lohn -Differenzen . Wie man hört , sind von Sei-
ten der Direktion Vorkehrungen gettoffen , den Straßenbahn-
Verkehr in vollem Umsange aufrecht zu erhalten.

Die französische Ministerkrise.

AmMenstag ttitt Waldeck - Rousseau,  dessen Por-
trat wir 'hier wiedergeben , offiziell von seinem Posten als
Kammerpräsident zurück.

Der Krieg irr Südafrika.
Wieder ist durch Malans Gefangennahme den Englän¬

dern ein gefährlicher Guerillaführer in der Kapkolonie vom
Halse geschafft worden , der vierte nach Lotter , Scheepers und
Kritzinger . Der , wie bereits gemeldet , bei Somerset East ge¬
fangene Malan war einer der wenigen Buren , die bet Dewets
verunglücktem Einfall in die Kapkolonie sich jenseits des
Oranje hielten und ein unstetes Guerillalsben in der Kolonie
begannen . Bei 'dem von French organisirten „Treiben ", bei
dem Kritzinger über die Grenze gehetzt wurde , wurde auch er
mit in den Orcmjefreistaat zurückgedrängt . Seitdem war
sein Name in den englischen Berichten nickst mehr zu finden.
Erst jetzt taucht er Widder in den sogenannten Mttlandbeztt»
ken ans . Malan ist ein tapferer Gegner gewesen. Ost ge¬
nug hat er , wie andere Buren , in der Klemme gesessen, aber
stets eine Waffenstreckung von sich gewiesen und jedesmal mit
seiner Pfadfindernatur ein Loch entdeckt, durch das er dem
Gegner entweichen konnte . Bis zum letzten Augenblick hat
er so gehandelt , denn er ist jetzt nur schwer verwundet den
Engländern in die Hände gefallen . Ein Vorwurf trifft seine
Leute : sie durften den tapferen , in manchem Kampfe erprob-
te Führer nicht hilflos im Stich lassen, sondern mußten alles
daran setzen, um ihn mit fortzuschaffen , oder aber mit ihm
bis zum äußersten kämpfen . Da sie selbst sich retten konnten,
war es gewiß nicht unmöglich , auch den Führer zu retten.
Welches Schicksal erwartet Malan ? Als Hochverräther kön¬
nen ihn die Engländer nicht anklagen , wie sie es leider bei
Lotter gethan haben , denn er ist unzweifelhaft kein englischer
Unterthan , sondern , wenn wir nicht irren , Transvaal er.
Aber die „Vergehen ", die Lotter , Scheepers und Kritzinger
zur Last gelegt wurden , hat auch er reichlich begangen . Die
Hoffnung ist jedoch jetzt, nach Krihingors Freisprechung,
einigermaßen gerechtfertigt , daß die Engländer die Fehler,
die sie bei der Verurtheilung von Lotter und Scheepers be¬
gangen haben , bei Malan nicht wiederholen . Hoffentlich
macht ein baldiger Friedensschluß der ganzen Streitfrage
rasch ein Endel

Nach einer Londoner Depesche ist die aus 11 Mitgliedern
bestehende Buren -Kommission , welche Pretoria am Mittwoch
Abend verlajsen hat , unter Escorte einer Ehrenwache von
schottischer Garde in Dereeniging wieder eingetroffen . Aus
der Stimmung und dem Verhalten der Kommisstonsmitglie-
der bei der Slbreise schließt man , daß , wenn nicht die Buren
im letzten Augenblick sich ettvck noch völlig anders besinnen
sollten , ans endgültige allgemeine Annahme der englischen
Bedingungen zu rechnen ist . Der parlamentarische Bericht-
erstatter des „Standard " meldet , daß England in Sachen der
Aufhebung der Verbannungsproklamation und der Berufung
der Burenführer in den Beirath weitergehende Concessionen
gemacht habe . Auch bestätigt sich die Meldung einer die Bu¬
ren befriedigenden Entscheidung der Frage des Waffentra-
gens . Dagegen sollte die Amnestiefraye noch immer nicht er-
ledigt sein . — In Londoner unterrichteten Kreisen wird,
dem „B . T ." zufolge , versichert, daß 'die letzten aus Südaff
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rika eingetroffenen Meldungen die Situation als gebessert be¬
zeichnen.

Dr . Leyds erklärte , wie aus Brüssel gemeldet wird , trotz
der optimistischen Commentare der heutigen englischen Presse
über die Rede Balfours beharre er bei der Ansicht, daß im
besten Falle nur ein Waffenstillstand für zwei oder drei Mo¬
nate zu erwarten sei. Allem Anschein nach wetde die Ant¬
wort -Frist der Buren , ob sie auf die Unabhängigkeit verzich¬
ten , erst Sonntag Abend ablanfen.

Weitgehende Zugeständnisse Englands.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Rotterdam : Me Nach¬

richt über weitgehende Zugeständnisse Eng¬
lands  an die Buren bestätigtsich.  Es sind von Eng¬
land zugestanden : Wiederrufung der Sepwmber -Proklama-
tion , allgemeine Amnestie der Kap - Rebellen,  frei¬
gebige Unterstützung bei dem Bau zerstörter Gehöfte . Me
Buren dürfen Schußwaffen und Pferde gegen Kasfern und
wilde Thiere behalten . Me holländisch -afrikanische Sprache
ist neben der englischen erlaubt . Nur die niederländische
Sprache ist ausgeschlossen . Mese Concessionen sind von Kit-
chener in London befilrwortet worden , weil er an der Mög¬
lichkeit verzweifelt , die Buren besiegen zu können.

Wie die St . James Gazette erfahren haben will , st i m nu
ten alle Delegirten in Pretoria der Frie-
densconventton zu  und erklärten , für dieselbe in Der-
eeniging eintteten zu wollen . Sie hoffm , die widerstrebende
Minorität überreden zu können . Eine Frist wurde ihnen
nicht gesetzt. Sie glauben jedoch, Kitchener das Resultat
Sonntag nttttheilen zu können . Das westliche Kabel nach
Südafrika fft unterbrochen.

Rosebery  erklärte gestern Abend in einer Rede zu
Leeds , er glaube , der Friede werde in wenigen Tagen verkün¬
det weiden . Alsdann bedürfe es einer liberalen Polittk der
Pacisicaticm , da man es nicht mit einem zermalmten Gegner
zu thun habe , sondern mit tapferen Feinden , die in tapfere
Freunde verwandelt werden müßten.

Dentfchland.
* Berlin , 31. Mai . Gestern Abend um 6 Uhr fand in

der Bilder -Gallerir des königlichen Schlosses Galatasel
statt . Der Kaiser  brachte einen Trinkspruch auf den
Schah von Persien  aus , auf welchen dieser mit einein
Hoch auf den Kaiser in persischer Sprache antwortete . Aus
Abends 8 Uhr war ein Theatre paree im königlichen Opern¬
hause angesetzt , zu dem der Kaiser mit seinen Gästen kurz nach
8 Uhr erschien. Bereits um 9I Uhr war dasselbe beendet.
Den Nachmittag über war der Schah im Schlosse geblieben.
— Der KronprinzvonSiam  unternahm gestern Nach¬
mittag eine Ausfahrt zu Besuchen , u . A. auch beim Reichs¬
kanzler Grafen Bülow und fuhr später nach dem Mausoleum
in Charlottenburg , wo er einen Kranz am Grabe Kaiser Wil¬
helms 1. niederlegte.

* Stuttgart , 30. Mai . Umversitätsproscssor Staatsrath
Dr . von Mandry,  einer der bedeutendsten deuffclien
Rechtsgelehrten , ist heute früh in Tübingen im Alter von 70
Jahren gestorben.  Der Verblichene gehörte den beiden
Kommissionen für die Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetz¬
buches an . Mandry war seit drei Jahren auch Mitglied der
Kammer der Standesherren.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 30. Mai . Me Zucker st euer - Co mmis-

s i o n des Reichstages begann heute die Berathung des
Zuckersteuer -Gesetzes. Artikel 1 wurde ohne Erörterung an¬
genommen . Zu Artikel 2, wonach; die Zuckersteuer 16 Mk.
betragen soll , lagen verschiedene Anträge vor , u . A. vom W»
geordneten Paasche auf staffelweise Herabsetzung der Ster,er
und vom Abgeordneten Bernstein auf gänzliche Aufhebung
der Zuckerfteuer . In der Debatte erklärte Staatssekretär
Freiherr von Thielmann , daß die Reichs-Finanzen eine Ver¬
minderung der Einnahmen aus der Zuckersteuer nicht ertra¬
gen könnten , da ohnehin schon mit einem Defizit von 70 bis
80 Bfillionen Mark im nächsten Jahre gerechnet werden müsse.
Es entspann sich eine längere Diskussion , in welcher Abgeord.
neter Barth für eine Contingenttrung der Reichs-Einnahmen
aus der Zuckersteuer auf 126 Bfillionen Mark eintrat unter
Herabsetzung der Verbrauchs -Abgabe , wenn der Consum von
Zucker weiter gesttegen sein sollte . Ohne Abstimmung trat
dir Mittagspause ein . Me Kommission setzte Nachmittags ihre
Berathungen über den Antrag Paasche und Müller -Fulda
auf staffelweise Herabsetzung der Zuckersteuer fort . Während
der Debatte hierüber stellte Abgeordneter Paasche einen neuen
Antrag , wonach die Zuckersteuer so conttngentirt werden soll,
daß ein Betrag von 2,10 Mk. pro Kopf der Bevölkerung jähr¬
lich nicht überstiegen wird . Zu einer Abstimmung kam es
heute nicht . Me Kommission vertagte sich aus nächsten
Dienstag.

* Berlin , 30. Mai . Me Zolltarifkommission
des Reichstages setzte heute die Berathung bei Posttion 288
(Soda ) fort . In 'der Debatte sprach Abgeordneter Graf Ka-
nitz den Wunsch aus , daß die Verhandlungen der Kommission
stenographisch ausgenommen werden möchten. Der Abge¬
ordnete Müller -Sagan stellte einen dahingehenden Antrag,
der indessen nach kurzer Debatte abgelehnt wurde . Me Po¬
sition 285 wurde dann unter Mehnung aller dazu gestellten
Anträge nach der Regierungsvorlage angenommen , ebenso
die Posittonen 286—289 (doppelkohlensaures Natron , Aetz-
natvon etc., Pottasche , Schlempekohle ) . Zu Position 290
(Chlorkalk und Bleichlaugen ) lagen verschiedene Anträge
vor . Der sozialistische Antrag aus Zollfreiheit wurde mit 1t
gegen 13 Stimmen abgelehnt , dagegen der Antrag Herold,
den Zoll auf 1 Mk . herabzusetzen , angenommen . Darauf
trat die Mittagspause ein . — Die Kommission hat Nachmit¬
tags 'die Posittonen 291—306 nach der Regierungsvorlage er¬
ledigt und sich bis zum nächsten Menstag vertagt.

Preußischer Landtag
* Berlin , 30. Mai . Im Äbgeordnetenhause

stand heute der Antrag von Bockelberg (fonf .) um Beivillig-
ung von 12 Millionen Mark zur Errichtung kleinerRen-

_ 1?« Jahrgang.
tengüterfür  die Zwecke der inneren Colonifatton zur er-
sten Berathung . Mr Antrag ging Nach längerer Debatte an
die Kommission für die Vorlage betteffend die Ausgestaltung
der General -Kommission . Derselben Kommission wurde fer.
ner überwiesen die Rechnung über 'die Verwendung der Zwi.
schen-Credite aus dem Rentengüter -Reservefonds und die
Nachweisung über die Getteidelagerhäuser . Alsdann wur¬
den noch Kommissionsberichte und Petitionen erledigt . Näch¬
ste Sitzung Montag . Tagesordnung : Antrag Limburg -Sti-
rum und Zedtlitz betteffend Verstärkung des landwirthschast.
lichen Zollfchutzes.

Aus aller Welt.
Im Prozeß Sonden zu Berlin wurde gestern der Angeklagte

Kommerzienrath Eduard Sauden eingehend vernommen. Ferner
wurde eine Reihe von amtlichen Schriftstücken, die über die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der Spielhagen -Banken Auskunft geben,
verlesen. Me Verhandlung wird Montag fortgesetzt.

Aus der Umgegend.
Sonntags -Plauderei ans Sonnenberg.

Frohsijnn. — Vandalismus . — Allerhand Schwärmereien . — lln-
terstützungsbau — Der Briefkasten.

Fröhliche Gesichter gab es am Sonntag überall , bekannte und
unbekannte, aber alle lachten und schwelgten in eitel Sonnenschein.
Es herrschte hier wieder das gewohnte Sonntagstreiben . Die
Tanzsäle waren wieder zu eng, und die heiteren Menschen auf ber
Landstraße , meistens paarweise, brachten in Erinnerung : „Strömt
herbei ihr Völkerschaaren." Spät Abends noch war die Sttatze be-
lebt.. Wie gewöhnlich, der Deutsche, wenn er in animirter Stimm¬
ung ist, schwermüthige Weisen singt, so auch diesmal : ,/Schifslem,
Du mußt sinken und die wunderschöne Paula muß ertrinken!"
Jammerschade ! Schade war es aber auch für die Erdbeeren, die
von ruchloser Hand in einem Garten der Wiesbadener -Straße
zerstört und ausgerupft wurden. Und was nicht ausgerupft war,
wurde zertreten . Solche Büberei ist gemein, wenn man den ma¬
teriellen Schaden bedenkt, den der Besitzer auf zwei, drei Jahre
erlitten hat , denn es ist mühselig genug, ein Erdbeerbeet anzu¬
pflanzen und ertragsfähig zu machen. Auch in anderer Beziehung
bleibt der Ertrag aus . „Ein Schwarm im Mai , ein Fuder Heu!"
So hoch schätzt der Imker den Bienenschwarm im Mai . Leider
blieben bei uns die Schwärme aus und vergehen wohl noch Tage,
bis die Bienen zum Schwärmen kommen. Sonstige Schwärme¬
reien giebt es ja massenhaft. Mancher schwärmt so gewaltig für
Rosenstöcke, daß er sie sogar aus dm Gärten holt, mancher
schwärmt auch für große Rumpsteaks.Mancher Ehemann schwärmt
für junge Mädchen, mancher schwärmt für Eingemeindung. Andere
schwärmen für einen zweiten Arzt und wieder andere für den
Apfelweinchampagner. Diese letzte Schwärmerei , an sich harmlos,
kann doch verhängnißvoll werden, wenn man z. B . einen Wagen
Steine zur Stadt zu fahren hat. Schließlich schwärmen dann die
geweckten Geister so gewaltig, daß das Sitzen auf dem Wagen
schwer fällt und rechts und links Steine beigesprießt werden müs¬
sen, damit der Fuhrmann nicht vom Wagen fällt . Der Fama nach
soll der so errichtete Unterstützungsbau thatsächlich seinen Zweck
erfüllt haben.

„Alles neu macht der Mai " singen wir in Schule und Haus,
Feld und Wald und doch hat er uns keinen neuen Briefkasten ge¬
bracht. Wir laufen immer noch zu dem einzigen da vorn , und da
der manchmal so voll ist, daß oben die Briefe herausqucllen, so
muß man halt seine Briefe wieder mit nach Hause nehmen, bis
zum nächsten Mai.

k. Biebrich, 30. Mai . In seiner Sitzung vom 28. l. Mts . hat
der M a g i str a t folgende Baugesuche: a) der Firma Kalle u.
Cie. betr . Errichtung einer Lagerhalle und eines Vordaches zum
Schutze einer Rampe auf ihrem Fabrikgrundstück an der Rhein-
sttaße , bj des Bauunternehmers Andr . Maurer und Kohlenhänd¬
lers A. Eschbächer bett . Versetzung einer Arbeiterhütte auf ihrem
Grundstück im Distttkt „Wilhelmshöhe", cj des Apothekers H.
Jung betr . Ausbau einer vorhandenen Terrasse auf seinem Grund¬
stück Kaiserstraße 81, dj des Bauunternehmers A. Maurer betr.
Vergrößerung einer Trockenhalle auf seinem Grundstück im Di¬
strikt „Wilhelmshöhe" und ej des Gärtners W. Brandscheid betr.
Errichtung eines Anbaues auf seinem Grundstück an der Dotz-
heimerstraße , letzteres Gesuch unter besonderen Bedingungen, ge*
nehnügt, das Gesuch des Schlossermeisters W. Niehoff betr. Er¬
richtung eines Ziegenstalles und eines Schuppens auf seinem
Grundstück Friedrichstraße Nr . 14 dagegen abgelehnt. In der
Stadtausschußsitzung wurde nach vorausgegangeucr mündlicher
Verhandlung das Gesuch des Herrn A. Pawlitzki zu Wiesbaden
bett . Erlaubniß -Ertheilung zum unbeschränkten Schänkwirt--
schaftsbetrieb in seinem Neubau Ecke Wald- und Jägerstraße ge¬
nehmigt.

k. Biebrich, 31. Mai . An einem Nachmittag dieser Woche ver¬
gnügte sich ein auswärtiger Herr am Rhein damit , daß er ewell
Pudel  im Rhein Appottir -Kunststücke machen ließ. Ganz getreu¬
lich schwamm der Pudel den von seinem Herrn in den Strom ge¬
worfenen Gegenständen nach und beförderte sie alle wieder au
Land. In Ermangelung passender Sachen warf nunmehr der Her»
seinen Spazierstock in den Rhein und der treue Hund gleich
terher , um dem Sttom die Beute zu entreißen. Doch von uu«»
führ schwamm ihm ein Stück Holz entgegen, dieses schnappte er
auf und brachte es seinem Herrn , während der schöne Spazierst
eine unfieiwillige Rheinreise antrat . Homerisches Gelächter om
zahlreichen Zuschauer erschallte und wie begossene Pudel 500*
beide ab, denn „wer den Schaden hat, braucht für den
zu-sorgen." — Eine seltsame Entdeckung  machte am w» '
woch Vormittag der Zimmermeister H., als er seinen an der Du-
heimerstraße belegenen Zimmerplatz bettat . Sein zur Bewachu I
des letzteren dienender großer Hund hing nämlich oben am Z°
und war todt. Wahrscheinlich ist das Thier durch Borübergeh*
geneckt worden, wollte über den Bretterzaun springen, blieb>a
mit dem Halsband oben hängen so daß es sich selbst strangulme-

* Mainz , 30. Mai . Die Stadtverordnetenversammlung vr
in ihrer heute abgehaltenen geheimen Sitzung den Bettrag i
scheu der Stadt Mainz und der hessischen Regierung wegen
Übernahme der Trajektverbindung Mainz - Kastel  S
nehmigt. Demnach bezahlt die Stadt Mainz ein« jährliche
summe von JL  26 000. Mr dieselbe Summe überläßt die Stadt ^
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Stenz den Trajektverkehr. Dafür ernält die Stadr Mcarz
EvCt. des Reingewinnes, der aus dem Trajertverkehr erzielt wird,
o v DC_ Flörsheim, 30. Mai . Heute wurde hier ein Mann Der*
Saftet, welcher versuchte, die Geschästsleuie Ladurq zu beschwiu-

^?eln daß er Maaren im Betrage von 10—20 c% kaufte u. mit einem
oMarkstück zahlte. Während die Leute in der Regel ein Markstück
Eid das übrige in Kleingeld Herausgaben, liefe der Schwindler
Scfciift das Markstück verschwindenund legte dafür ein Zwanzig-
f nn igftücf in Nickel hin. Da im Winter durch denselben Schwin¬

del mehrere hiesige Geschäftsleute geschädigt wurden, so hatte
der Mensch diesmal kein Glück. Bei der Verhaftung hatte er noch
eine' ganze Anzahl 20 Pfennigstücke bei sich.

Niedernhausen, 30. Mai. Gestern fand hier die Frohn-
, ichnamsfeier  statt . Weißgekleidete Mädchen unter Voran-
Ltt einer Musikkapelle holten unfern Ortspfarrer an derWohnung
ab und geleiteten ihn zur Kirche. Von hier aus setzte sich die statt-
lickie Prozession in Bewegung, an der sich sämmtliche Gemeinde-
Mitglieder von hier und Könighofen betheiligten . Ein Nachmittags

©arten des Gasthauses „zum Trompeter " veranstaltetes Con-
cert, das sich bis in die späten Abendstunden ausdehnte, bildete ei¬
nen' würdigen Abschluß der erhebenden Feier.

* Selters , 30. Mai . Auf der Chaussee bei Ransbach wurde
der Metzgermeister Wilhelm Kirberaer  aus Bendorf von einem
-Llaganfall betroffen und starb alsbald.
^"«- Marburg, 30. Mai. Der Gauturnwart Hessens, Turnlehrer
Bolpertus Schneider ist gestorben.  Schneider ist in Turn¬
kreisen sehr bekannt.

* Frankfurt a. M .. 30. Mai . Am 24. Mai hielt die Hessische
Bereinigung für Volkskunde in der Rosenau unter dem Vorsitz
des Provinzialdirektors Geheimraths v. Bschtold ihre ordentliche
Mitgliederversammlungab. Professor Dr . Strack-Gießen berichtete
über die Entwickelung der Vereinigung , deren Mitgliederzahl rn
der kurzen Zeit ihres selbstständigenBestehens bereits über 700 ge-
stiegen ist. Während die Vereinigung seither ihre Thätigkeit im we-
etlichen auf das Großherzogthum Hessen beschränkte, beabsich¬

tigt sie, künftighin ihre Arbeit auch auf die dem Großherzogthum
benachbarten Gebiete auszudehnen, so weit dies wünschenswerth
und möglich erscheint. Im Anschluß an den geschäftlichen Theil
sprach Herr Prof . A. Dieterich-Gießen über „Wesen und Ziele der
Volkskunde". . . . _ ..

* Darmstadt, 30. Mai. Der Großherzog  wird der Krön-
ungsfeier König Eduards in London beiwohnen.

Kunft, Meratur und Wissenschaft.
Wicöbarc », 30. Mai 1902.

K önigliche Schauspiele.
Neu einstudirt ging heute Scribe 's reizendes Lustspiel

„F r a u e n k a m p f" über die Bretter . Zwei wahrhaft edle
unü liebenswürdige Frauen kümpfeii um 'den Besitz eines ge¬
liebten Mannes ; doch nicht mit List und Trug , sondern mit
Anmiuth und Geist . Wahrlich , schwer mutzte dem Begünstig¬
ten, deni als Haupt einer Verschwörung verurthellten und
verfolgten Henri von Flavigneul die Wahl werden ! Seine
Dankbarkeit zieht ihn zu der Gräfin von Autreval , der Frau,

,welche ihm in ihrem Hause eine Zuflucht vor fernen Ver¬
folgern gewährt hat , und welche durch ihre Klugheit , List und
Selbstbeherrschung ihm zweimal das Leben rettet . Aber seine
Liebe gehört doch der jugendsrischen Leonie von Villegontier,
deren ungestümes und unerfahrenes Herz den Geliebten ver-
rätf) und ihn dem Tode überliefert . Auf baß es ein Lustspiel
sei, trifft natürlich zum Schlüsse ein Begnadigungstelegramm
ein, und die Liebenden können glücklich werden.

In den Damen Frl . Willig (Gräfin von Autreval)
und Frb Arnstädt (Leonie von Villegontier ) fanden diese
beiden Rollen nne wahrhaft mustergültige Vertretung . Die
Künstlerinnen lebten in ihren Rollen , wie man das ja von
ihnen nicht anders gewöhnt ist. Herr A ß m a n n spielte den
Henri mit tiefstem Verständniß . Schon bei den ersten -Wor-
ten, den ersten Bewegungen zeigte der angebliche Kammerdie-
ner einen aristokratischen Anstand , daß selbst jedm , der das
Stück nicht kannte , sofort in ihm den verkappten Kavalier er¬
kennen mußte . Auch Herr Vallentin  als Gustav von
Wrignon und Herr S chw a b als Baron von Montrichard
waren ihren Aufgaben doll und ganz gewachsen.

Außer diesem brachte uns der Abend eine Quasi -Novität:
»Die Verleumdung ", Komödie in 3 Akten, frei nach
Scriebe's Colomnie von E . v. Jagow.

Aus Jntriguen und dem gar so beliebten Klatsch , 'der in
diesem Stücke wahre Triumphe feiert , setzt sich die Handlung
zusammen.

Eine hocharistokratische Gesellschaft hat sich incognito in
einem Hotel in Dieppe versammelt . In zwei Tagen soll
daselbst die Verlobung der jugendlichen und anmuthigen Ce-
cile de Mornas mit Lucien Villefranche gefeiert werden.

§£ Da verbreitet sich Plötzlich das Gerücht , daß die jugend¬
liche- reizende und unschluldsvolle Cecile schon eine , schon zwei
bis drei, schon drei bis vier , schon vier bis fünf Liebschaften
gehabt -hat . So geht es von Mund zu Munde , zurrst unter
den biederen Einwohnern von Dieppe , die über die verderbten

Pariserinnen die Köpfe schütteln , jeder der es hört , legt etwas
Zn beim Weitererzählen . Die intrigante Frau Guibert sorgt
-ür Verbreitung des Gerüchtes , das schließlich auch den Be-
tbeiligten zu Ohren kommt . Auch der Bräutigam erfährt es.

hat ihm gestanden , daß sie ihn noch nicht leidenschaftlich
l'kbe, daß sie ihn aber schätze rmd liebenw ol l e, und daß sie

ihn wahrhaft lieben zu können . Sie hätte vor ihm
schon eine platonische Liebe empfunden , eine Schwärmerei
oder Verehrung für einen Mann , der ihre Gefühle jedoch nicht
erwidert habe, so daß es nie zwischen ihnen zur Aussprache ge-

i, kommen fei. So wird im ersten Augenblick auch selbst der
Bräutigam stutzig: aber er glaubt seiner Braut . Durch das
energische Eingreifen des Premierministers , .des Vormundes
der Braut , werden die Jntriguen aufgedeckt : doch der Klatsch

' treibt seine Blüthen fröhlich weiter . Und der Bräutigam
fühlt sich in Rücksicht auf das öffentliche Gerede gezwungen,
&e Verlobung zu lösen. Da bietet der edle Premierminister

selbst seinem Mündel , die er schon lange verehrt , der er sich i
t,. . i ; Jahre ölten r und srühwckir ergrauter Mann jedoch I
nicht u ? erklären wagte , seine Hand an . lind siehe da : Er
selbst îst es , für den die liebliche Eecite schon immer ge-
schwärmt hatte . Sre wußte nur neust rech , ob ev echte Liebe
war : erst als alle au ihr zweifelten , alle an ihr irre wurden
und nur der Vormund allein ohne -schwanken ihre Partei er¬
griff , wurde sie sich klar über ihre  Gefühle.

Herr Lcfilcr  spielte dcu Premierminister Raymond
mit vielem Gefühl und Ausdruck , Fr !. Edelmann  war in
der n-hat eine liebenswerthe und reizende Cecile de Mornas.
In Frl . Doppelbauer  Haft - die Rolle der intriganten
Schwester des Premierministers , Frau Hermine Guibert , eine
vorzügliche Darstellerin . Auch die anderen Rollen (Guibert
- - ' Herr Schreiner,  Lucien Villefranche — Herr Bach.
Vicomte de St . Andre = Herr Wegcner  etc .) wa -en in
guten Händen . Frl . Santen  zeigte in der undankbaren
Rolle der etwas verschobenen alten Tante Marquise de Sa¬
venay ihr richtiges Können . Ganz besonder -.' de. vorgiheöen
ist aber noch dre wahre Eabinetl istunz an Komik und öästen
rtchkoit des Herm Andrian  o als Coquen .t , der sich dies¬
mal von jcbci llebertreibnng fern hielt.

Das Hans war trotz der seit einigen Tagen herrschenden
Hitze gut besuch . Das Publikum folgt " mit Inftrfte den
wahrhaft künstlcri 'cben Darbietung ' " und w '" dete bei jedes¬
maligem Sinken des Vorganges lr rh ften Applaus.

N c s i d c « z - T h e a t er.
Freitaa , 30. Mai . „Der Vogclhäridl.-r". Operette in 3 Akten

von M . West und L. Held,  Mafik von Carl Zeller.
Mit einer flotten Darstellung des „Vogclhändlers" haben sich

die Berliner Gäste neuerdings Beifall gcyolt. Ter Besuch war
allerdings nicht so stark wie in den ersten Tagen , denn die Mm
Werber stand nicht auf dem Zettel und die Temperatur war som¬
merlich schwül. Im Theater aber war 's gar nicht heiß und wenn
auch die Mia fehlte, so fehlte doch nicht die gute Laune. Denn auch
Henny Wildncr  versteht das Publikum zu fesseln und auch Carl
Schultz weiß stark zu interessiren. Tie Briefchristel ist die beste
Leistung, die uns von Frl . Wildner bisher geboten wurde. Sie
sah reizend aus und spielte und sang entsprechend. Herr Schultz
als Adam war ihr ein trefflicher Partner , und der Baron Weps
liegt Herrn Ander  ausgezeichnet . Allerdings übertreibt der ge-
schätzte Darsteller zuweilen ein bischen stark: aber in den burles¬
ken Scenen ist der ganze Ton des Ensembles und der Einzeldar-
steiler überhaupt ans llebertreibnng gestimmt und so muß man
eher die Regie, als die Solisten für dieses „Allzuviel" verantwort¬
lich machen. Tos Qutriren machte sich namentlich in der Prüf¬
ungsscene bemerklich, in der die Professoren der Herrn Willert
und Albes  mit allen Mitteln der niederen Komik zu wirken such¬
ten. Schade drum : die Rollen waren sonst hübsch angelegt und
namentlich die Mimik des schwerhörigen Gelehrten war köstlich.
Das Bestreben, den Humor der Scene so derb und drasüsch wie
möglich zu gestalten .würde dem Ensemble bei einem ständigen
Verweilen in unserer Stadt verhängnißvoll werden können. Man
ist hier mit Recht dem fein-charakterisirenden Humor mehr ge¬
neigt, als Clownsspässen und blutigen Kalauern.

Verdienstvoll war der Stanislaus des Herrn Kunstadt  und
Frl . Delma  sang als Kurfürstin Marie recht hübsch, doch er¬
schien sie für die Partie etwas zu reif . Um dieses Plus — oder
Minus , wie man will — nicht allzu sehr auffallen zu lassen, hatte
man ihrer Durchlaucht die älteren Semester vom Damenchor zur
Seite gestellt und außerdem hatte sie als Folie die alte Baronin
Adelaide des Frl . Albes.  Die letztere führte ihren wenig dank¬
baren Part mit gutem Gelingen durch. M . S.

Stadtverordneten -Sitzung.
Wiesbaden , 30. Mai.

Anwesend : 34 Stadtverordnete , .Herr Gch . Sanitätsrath
Dr Pagenstecher als Leiter der Verhandlungen ; vom Ma-
gifneu die Herren Oberbürgermeister v. Ibell , Bürgermeister-
Heß, Beigeordneter Körner , Stadträthe Iustizrath Dr . Ber¬
gas, ' Bickel. Baurath Fcobenius , Oberstleutnant a . T . von
Oidtman . Spitz und Weil.

Vor Eintritt in die Tages -Ordnung gab Hem Ttadtver-
ordneter Hartmann eine Erklärung wie folgt ab : In der^letz-
tcn Sitzung sei er verhindert gewesen zu erscheinen. Wenn
damails behauptet worden sei, er habe sich geweigert , die Na»
men derjenigen Lehrer zu nenneu , welche . _ *

gewerbsmützlge Bauspecnlatioiien
betrieben , so entspreche das keineswegs den Thatsachen . Der
Herr Schulinspektor habe ihm eine Aufforderung zu einer Be¬
sprechung für einen Tag zugestcllt , an dem es ihm unmöglich
gewesen, sich einzufinden . Er habe daher um Verlegung der¬
selben auf einen späteren Tag gebeten , eine Verlegung jedoch
sei ihm nicht bewilligt , sondern der Bericht des Herrn Schul-
inspektors abgeschickt worden , ohne ihn anzuhören . Seine-
Absicht sei es übrigens keineswegs gewesen , die betr . Herren
zu denuneiren , sondern nur eine Verwarnung derselben zu
veranlassen . Sei nun einmal der Name- Henrich genannt , so
habe dieser bislang drei Häuser gebaut und verlauft Jetzt
sei wieder ein ihm gehöriger Neubau im Werden . Herr H.
sei auch nicht, wie behauptet worden sw, selbst in sein zuletzt
errichtetes Haus an der Hevdersftaße eingezogen , sondern ha-
be selbes gleich verkauft . Auch die Behauptung , daß m e h -
rere  Lehrer Bauspekulanten seien, halte er vollinhaltlich
aufteckst. — Herr Oberbürgermeister Tr . v. Ibell:  That-
fache sei, daß Herr Hartmann keinen Namen genannt babe,
obwohl er dazu in der Lage gewesen wäre . Wer in öffent¬
licher Sitzung derartige Vorwürfe erhebe , müsse sich klar sein,
ob er Namen nennen wolle oder nicht . Nachdem der Herr
Hartmann heute versichert, es gebe unter den Lehrern auch
sonst noch gewerbsmäßige Banspekulanten , werde er seiner¬
seits nunmehr eine Untersuchung in der Angelegenhenit ein¬
leiten.

In letzter Zeit sind durch die Lokal -Presie Beschwerden
gelaufen darüber , daß bei einer Anzahl von Hausbesitzern,
für die seit Jahreir der

Haus -Kehricht
abgeholt worden ist, jetzt zum ersten Male und rückwirkend
für die ganze in Frage kommende Zeit . Gebühren dafiir zur
Erhebung gelangten . Die Sache verhalte sich folaenoer-
maßen : Die Kehricht-Abfuhr werde ans Grund eines Vertra¬
ges mit der Stadt durch den Unternehmer bewirkt , welcher

von der zur Erhebung gelangenden Gebühr 82 pCt . beziehe,
während der Rest von 18 pEt . als Entgelt , für die Stellung
des Kehricht-Lagerplatzes etc. in die Stadtkasse fließen . Dem
Unternehmer liege die Pflicht ob, diejenigen , bei denen er ab-
fahre , der Stadt anzumelücn . Das aber sei nicht überall ge-
schehcn. Zuletzt habe der Mann Klage geführt über seine ge-
ringen Bezüge . Die Stadt habe daraufhin Erhebungen ge¬
macht und sestgestellt , daß in Alles in Allem 30 Häuser zwar
seit Jahren der Hauskehricht regelmäßig abgeholt , die Ge¬
bühr dafür aber nicht erhoben worden fei , und es habe daher
eine nachträgliche Einforderung erfolgen müssen. Ein Grund
zur Beschwerde liege für die Betreffenden um so weniger vor,
als diese zum Tbeil die Schuld daran selbst̂ trügen.

In ' die Tagesordnung eintretend wird Herr
Baurath Winter,

welcher in voriger Sitzung neuerlich in den Magistrat ge¬
wählt worden ist , unter Bezugnahme auf seinen schon früher
geleisteten Eid , in sein neues Amt durch Herrn Oberbürger¬
meister Tr . v. Ibell eingeführt und um so herzlicher willkom¬
men geheißen , als man eben jetzt vor einer ganzen Reihe von
Fragen stehe, bei deren Lösung sein Sachverständniß und sei¬
ne Erfahrung von großem Nutzen sei.

Der Magistrat hat den generellen Entwurf für den
Neubau einer zweiten Realschule

nunmehr vorgelegt . Herr Will et  als Ausschuß-Referent
erläutert denselben . Tie Schule kommt nach einem früher
bereits gefaßten Beschlüsse an den Ziethen -Mng in die Ver¬
längerung der Bülowstraße zu liegen . Sie ist gleich als vol¬
le ststusige Anstalt geplant mit 9 Haupt -, ebenso vielen Parat-
lelklassen und 4 Vorschulklassen . Der Zeichens««! enthält 50
Plätze , die Aula eine Fläche von 260 - 300, die Turnhalle
11 - 20 Meter . Raum ist vorhanden für 920 Schüler . Die

i Schule hat einen Vorhof von 1100 und einen Irmenhof von
j 1200 Quadratmeter . Die Kosten belaus .-n sich zusammen auf
’ Mk. 710 000 . Es handelt sich um einen Verputz-Bau mit Zie¬

gel- und Sandstein -Gliederung und Einfassung . Die Schule
erhält Niederdruck -Dampsheitzung und Gasbeleuchtung . —
Die Versammlung genehmigt vorbehaltlich der darnach aus¬
zuarbeitenden Spezial -Projekte den vorgelegten generellen
Entwurf.

Einheits -Preise der Eaimlanschlich - und Sandfang-
reiuigungskoste»

sind einer Revision unterzogen worden . Analog der Beweg¬
ung der Materialkosten sind nach Herrn Hart mann  als
Referent bei Ersteren 27 Positionen erhöht und 8 herabgesetzt
worden , während der Tarif für die Reinigung der Sand-
fänge gegen das Vorjahr unverändert geblieben ist. Die neu-
en Tarife werden gebilligt.

Aus dem
Bolksfestplak am Glnsverg

soll nach Herrn Esch als Berichterstatter unter Mk. 700 Ko¬
stenaufwand eine Abortanlage ihre Stelle finden , welche nur
bei Volksfesten dortselbst dem Publikum zur Benutzung ge¬
stellt wird . Der Ausschuß hält die Bausumme von 700 Mk.
für etwas reichlich bemessen. Er stellt anheim , dieselbe etwas
zu ermäßigen und die Pissoiranlage  wenigstens stets
zur freien Benutzung zu stellen . Der Referent fiir sich bean¬
tragt , die Anlage an e i n e n Unternehmer , der Arbeitserspar,
niß wegen , zu vergeben . — Herr Groll  ersucht , die Be¬
dingungen  ftir die Benutzung der Waldfestplätze etwas
günstiger zu stellen , insbesondere die für die Reinigung der
Plätze zu hinterlegende Kaution in Wegfall kommen zu lassen.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  widerspricht . Me
Kaution leiste Garantie für die Rückerstattung der von der
Stadt eventl . selbst auszuwendenden Kosten. Daß dieselben
zur Erhebung gelangen , sei eine Forderung der ausgleichen¬
den Gerechtigkeit . — Herr Groll  ist anderer Ansicht. Für
Unrecht hält er es auch, daß , sobald ein Kochofen  für
Würstchen mitgeführt werde , gleich Feuerwehrleute zugezogen
und mit 3 Mk . pro Person honorirt werden müßten . Im
Sinne der Vorschläge des Ausschusses und des Referenten
wird endlich beschlossen, nachdem auch die Herren Hart-
mann  und S chr ö d e r sich für  die Vergebung der Anlage
in General -Entreprise ausgesprochen haben.

Herr Franke  berichtet : Die
Erbreiterung der Emserstrasze

zwischen Weißenburger -, Walram - und Hellmundstraße sei
nothwendig . Ursprünglich habe der Plan bestanden, dieselbe
aus beiden Seiten gleichmäßig zu bewirken , neuerdings jedoch
sei sie lediglich auf der Südseite geplant . Der Ausschuß hat
dem betreffenden Plane zugestimmt , stellt jedoch die Ausdehn¬
ung der Erbreiterung bis zur Schwalb ach er st raße
anheim . Heute liegt eine Petttion der Hauseigenkhümer
2—20 an der Emserstraße -vor , welche die Erbreiterung der
Straße vor ihren Besitzungen für überflüssig erkläft und von
derselben abzusehen ersucht . Nach kurzem Meinungsaus¬
tausch wird die Erbreiterung auf der Strecke zwischen Weißen¬
burg - und Hellmundstraße gebilligt , im klebrigen aber der
Anrege des Ausschusses eine Folge vorerst nicht gegeben

Auf dem Friedhof ist bekanntlich
ein neues Columbarinm

errichtet worden . Dasselbe vermag nach einem Berichte deS
Herrn Hees  im Ganzen 600 Urnen aufzunehmen , kostet ca.
Mk . 36 000 und erfordert Mk . 1900 jährliche Unterhaltungs-
etc. -Kosten. Bis jetzt wird pro Urne , abgesehen von einer in
den Stadtsäckel fließenden Gebühr von Mk. 5, eine Platz-
miethe von Mk . 60 und Mk . 80 erhoben . Nach einem neuen
Tarif sollen indeß in der Folge die Taxen Mk. 100 und Mk.
160 für 30 Jahre , Mk . 160 und Mk . 225 für 60 Jahre und
Mk . 200 und 300 für die ganze Zeit der Erhaltung des Co-
lumbariums betragen . Die Sätze sind verschieden, je nack>»
dem eine Kammer  oder eine freistehende Urne verlangt
wird . Eine nachträgliche Verlängerung der Pachizeit ist
thunlich . Der neue Gebührentarif findet widerspruchslose
Billigung.

Die Stadt will (Referent Herr Hees)  links von der
Schwalbocher Chaussee einen neuen  S t e i n b r u ch anle-
gen. Das an der dafür in Aussicht genommenen Stelle Vor¬
gefundene Steinmaterial ist qualitativ gut . Di " Stadt je¬
doch bedarf zu Lagerzwecken eines 4 Morgen großen Wesen-
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komplexes , welck>er ihr für Mk . 28 pro Ruthe oder für insge-
sammt Mt . 11000 an geboten wird . Der Preis ist zwar et¬
was hoch; da die Nachbar -Besitzer aber noch mehr verlangen,
heißt die Versammlung einen bezüglichen Kaufvertrags-
Abschluß gut.

Herr Schröder  hat einen früher von der Versamm¬
lung abgelehnten Antrag , an der hinteren Seite der S chu I e
an der Castellstraße  einen neuen Windfang zum
'Schutze der aus dem Bade kommenden Kinder gegen Zugluft
Herstellen zu lassen , wieder ausgenommen . Die Ablehnung
des Antrages erfolgte früher auf Grund von Ortsbesichtig,
ungen , weil man sich überzeugt hatte , daß ein neuer Wind¬
fang nicht das Mindeste an 'dem bestehenden Zustand zu bes¬
sern in der Lage sei, da die Zugluft lediglich !dem Offenste-
henlassen der Thüre zuzufchreiben sei. Heute motivirt Herr
Schröder  seinen Antrag mit der Rücksichtnahme auf das
Wohl von 1200 die Schule besuchenden Kindern . — Herr
Groll  assiftirt ihm bei seinem Anträge . Um die angebliche
Dis Parität  in der Behandlung der Besucher der verschie¬
denen Schulen darzuthun , macht er aufmerksam darauf , daß,
wie chm erzählt worden sei, in den letzten kalten Tagen die
Töchterschule eingeheizt habe , nicht aber die Volksschule , ob¬
wohl die mangelhafte Kleidung und Eimährung der Volks-
schüler das Heizen gerade bei ihnen nöthig gemacht hätte . —
Won verschiedenen Seiten , besonders von dem Herrn O b e r -
bürgermeister,  Prof . Dr . Fresenius  und Dr . Al-
0 e r t i wird auf das bestimmteste bestritten , daß für die

' Volksschulen weniger gesorgt werde , als für Mittel - und hö¬
here Schulen und zu diesem Behufe besonders auf Blücher-
und Gutenbergschule verwiesen . — Die Herren Dr . Frese-
nius , Dr . Alberti  und Arntz  sprachen sich gegen den
Antrag Schröder aus , weil sie sich von demselben keinen Nu¬
tzen versprechen . Herr Löw dagegen plaidirt für seine An-
nähme . Endlich wird , einem Anheimgeben 'des Herrn Ober¬
bürgermeisters  gemäß , die Materie zur wiederholten
Prüfung an den Magistrat verwiesen.

Der Magistrat beantragt , um für das neue Magistrats¬
mitglied Herrn Baurath Winter in der Deputation  für
die Licht- und Wasserwerke Platz zu schassen, 'deren Stärke um
1 Mitglied zu vermehren . Das wird ohne Debatte gleich be¬
schlossen.

Gegen dieAnstellung  des Diätars Herrn W. Brühl
als Registrator , des Herrn Georg H e r b o r n als Gelderbe-
ber beim Gas - und Wasserwerk , sowie gegen die feste An¬
stellung des Herrn Ingenieurs Oppermann  bei der Ca-
nalbauabtheilung des Stadtbauamies wird nichts einzuwen-
den gefunden.

Me weiteren Gegenstände der Tagesordnung gehen in
die Ausschüsse zur Dorberathung , ebenso 2 neue Magistrats.
Vorlagen , deren Eine die FIuchtlinien - Deränder-
urig  für eine Seitenstraße der Dotzhermerstraße betrifft,
während es sich bei der anderen um einen Antrag des Herrn
Dr . Berle handelt , ihm die Anlage eines Ausgangs  aus
fernem Grundstück nach dem Markte zu gestatten.

Schluß der Sitzung gegen 5J Uhr.

Wiesbaden , ü7. Mai.
2Tu§ dem Stadtparlameut.

Seljrcr als Bauspekulanten. — Das Dienstmädchen als Hand-
langer beim Neubau. — Drückeberger. — Die neue Realschule. —

Vereine und Waldseste. - Frierende Schulkinder.

^ Bei Verlesung des Protokolls trat gestern der seltene
r̂ all em, daß denrselben widersprochen wurde . Es sprach
nämlich zu dem Protokoll Stadtverordneter Hartmann . Der¬
selbe hat mit seiner Behauptung , daß Wiesbadener Lehrer
gewerbsmäßige Bau -Spekulation trieben , viel Staub aufge¬
wirbelt . Schon in der vorletzten Sitzung berührte die Sache
peinlich . Jedoch verwischte sich damals -der unangenehme
Eindruck durch den Bericht des Herrn Schulinspektors Kinkel,
welcher im Austrage der Königlichen Regierung darüber Er¬
hebungen anstellen mußte . Durch die Presse war nämlich'
du Königliche Regierung aus den erhobenen Vorwurf aut-
merksam gemacht worden und suchte mm Klarheit zu schassen.
Herr Schulinspektor Rinkel wies dann -den gemachten Vor¬
wurf der gewerbsmäßigen Häuserbauspekulation zurück und
stellte außerdem dem betr . Lehrer (welcher damals noch nicht
von Herrn Hartmann genannt war , aber nur Herr Lehrer
Henrich kam in Frage ) ein gutes Zeugniß aus . Dieses
Schreiben von Herrn Rinkel wurde in der vorletzten Sitzung-
verlesen und in das Protokoll ausgenommen . Heute foiht
Herr . Hartmann diesen Passus an und nannte den Bericht
einseitig und tendenziös . Nachdem diese Worte gefallen , be-
mächtigte sich der Versammlung große Aufregung , denn alle
waren wohl gespannt , wie Stadtverordneter Hartmann die¬
sen schweren Vorwurf begründen würde . Uns will es schei-
neu, -als ob die Begründung nicht sonderlich gelungen lei.
Herr Hartmann führt aus , er habe von Herrn Schulinspektor
Kinkel eine Einladung zu mündlicher Besprechung über den
Fall erhalten . Dieser Einladung habe er nicht folgen kön-
nen , er hätte verreisen müssen. Demgemäß habe er um An-
setzung eines anderen Termins gebeten , woraus ihm die Ant¬
wort geworden sei, dazu sei es zu spät , wie es auch thatsächlich
war , denn Herr Schulinspektor Rinkel mußte doch seinen Be-
richt fertig stellen und einreichen . Heute hat nun Herr Hart-
mann reichliches Material gesammelt , welches er 'der Der-
sammlung zur Verfügung stellt . Auch kleinliche Sacken sind
ihm mit unterlaufen , denn es hielt den Stadtverordneten ge¬
radezu schwer, den nöthigen Ernst zu bewahren , als Herr
Hartmann unter anderem erklärte , Lehrer Henrich habe sein
Dienstmädchen dazu benutzt , Sand zum Auffüllen der Fuß.
böden in den Neubau zu tragen , um recht billig zu bauen.
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell nimmt in seiner Ent-
gegnung Herrn Schulinspektor Rinkel in Schutz, der ganz ge.
nau wisse, wie er sein Amt zu führen habe . Damit hat er
wohl allen Einwohnern unserer Stadt aus der Seele gespro-
chen. Der Herr Oberbürgermeister , der eine drastische Rede¬
wendung gern einflechtet , meinte dann , der Herr Stadtver-
ordnÄe Hartmann brauche doch nicht 6 Wochen Bedenkzeit

zur Nennung des Namens , nachdem er den Muth gehabt habe,
eine Sache von solch weittragender Bedeutung aufzurühren.
Um der unerquicklichen Verhandlung ein Ende zu bereiten,
konstatirt der Herr Oberbürgermerster , daß also Herr Hert¬
mann auf Grund gesammelten Materials behauptet , Lehrer
Henrich und noch andere Lehrer  trieben gewerbs¬
mäßige Vauspckulation . Zu allgemeiner Heiterkeit fährt der
Herr Oberbürgermeister fort , nach dem Dienstmädchen werde
er sich selbstverständlich nicht erkundigen . Zugleich ersucht
er Herrn Hartmann , er möge den Ausdruck einseitig und ten¬
denziös zurücknehmen . Hartmann bleibt jedoch auf seiner
Behauptung stehen und bekräftigt dieselbe noch mit der An¬
gabe , Lehrer Henrich -habe z. B . sein Haus in der Herderstraße
gar nicht bezogen, sondern so verlaust . Die Herren Häffner,
Hees , Höhn und Groll unterzeichnen sodann das Protokoll.

Eine ganz nette Eröffnung macht dann Herr Stadtbau-
rath Frobenius . Er stellt die Klagen über die Nachforderung
in der Kehrichtabsuhr in das rechte Licht. Eigentlich sollte

- mau solche Sachen , wie er schildert , gar nicht möglich halten
bei uns . Es wird halt Alles versucht und Ben Akib-a dürste
geschlagen sein. Me Stadt hat nänllich Vertrag über den
Kehrichtabsuhr mit der Firma Koch-. Leider wußte die Firma
selbst nicht genau , wo all Kehricht abgeh-olt wurde . So etwa
30 Familien spielten die Drückeberger , ivelche nie etwas zahl¬
ten aber ruhig den Kehricht abholen ließen . Nun hat sie das
Städtbauamt mit einer Nachzahlung beglückt und das von
Rechts wegen . Daß solche Nachzahlungen nicht angenehm
sind, liegt ja auf der Hand . Jedoch geben wir auch der Hoff¬
nung des Herrn Stadtb -anmeisters Frobenius Raum , es möch¬
ten sich unterdeß wohl die Gdmüther beruhigt haben.

Hierauf wird zur Tagesordnung übergegangen . Bei
dem Entwurf zu einer Wortanlage -am Glasberg schlägt zu¬
nächst Herr Stadtverordneter Esch vor , den Bau , da er nicht
1000 Mk. überschreite und so weit abgelegen sei, einem Un¬
ternehmer zu übergeben , was bekanntlich gegen die -Gepflo¬
genheiten des Magistrats geht . Dieser Vorschlag wird zu¬
nächst als Zusatzantrag formulirt , der Zusatzantrag einstim¬
mig angenommen , wie auch später der ganze Antrag . Herr
Groll benutzt die Gelegenheit , um für die Vereine der kleinen
Leinte eine Lanze zu brechen. Wie auch bei anderen Bedürf-
nißanstalten , so sollte auch bei dieser von den Vereinen , welche
sie benutzen , eine Caution gestellt wetden . Herr Groll meint
nun , der festgebende Verein habe durch Lustbarkeitssteuer , Ac-
cise, Ausschlagen von Tischen und Bänken so viel Auslagen,
daß man die Caution erlassen solle. Seine Bemerkung , wenn
ein Verein einen Spirituskocher mitnehme , um Würstchen ab¬
zukochen, so müßten gleich 3 bis 4 Feuerwehrleute a 3 Mk.
mit , klingt sehr drastisch , scheint sich aber auf einen typischen
Fall zu beziehen. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell glaubt
an dein Verlangen nach Stellung der Caution festhalten zu
müssen, denn sonst sei keine Gewähr dafiir vorhanden , daß
der Platz sauber abgeliefert werde . Nicht der Waldaufent¬
halt solle besteuert werden , sondern es müsse doch für Bezahl-
ung der Leute gesorgt werden , die den Platz reinigen müßten.
Der Punkt soll auf die nächste Tagesordnung zurückgestellt
werden . Hoffen wir , daß ein Beschluß zu Stande kommt , der
den Vereinen nicht die Möglichkeit nimmt , Waldfeste zu veran-
stalten.

Eine lange Debatte knüpfte sich an Len Punkt der Tages¬
ordnung : Herstellung eines Windsanges in der Schule an der
Castellstraße . Da bließen die Winde bald zart , bald rauh;
bald liebliches Säuseln , bald zorniger Sturm , bis der Antrag
von der Tagesordnung fortgeweht wurde . Mit beredten
Worten schilderte Stadtverordneter Schröder 'die Noth der
frierenden Kinder in den zugigen Gängen der Castellstraß¬
schule. Schon 1901 war vom Magistrat der Windfang be¬
antragt worden . Im November vorigen Jahres wurde wie¬
der daran erinnert , aber die Kinder froren weiter . Ob sie im
kommenden Winter auch noch frieren werden ? Vorläustg
sind ja die Hundstage noch vor uns . Doch Spaß bei Seite,
es steht die Gesundheit von 1400 Schulkindern aus dem
Spiele , wie Herr Schröder sagt . Bald wogten die Mein¬
ungen um den Windfang wie Winde hin und her , und der
langen Rede kurzer Sinn : „An den Magistrat zurückgewie¬
sen". Ob unsere Kinder da oben im Winter nochmals frieren
oder ob während der großen Ferien Abhilfe geschaffen wird?
Wir hoffen es, denn der Magistrat steht ja im Prinzip der
Sache nicht entgegen . Es handelt sich nur um die Frage:
Hilft der Windsang oder nicht : oder was muß gemacht wer¬
den ? Die übrigen Punkte erledigtm sich sehr schnell. Schlag
sechs Uhr schloß die Sitzung.

* Der Großherzog von Luxemburg hat sich zum Besuch des
Erbgroßherzogs von Baden nach Coblenz begeben.

* Personalien . Dem Kgl. Kammermusiker, Konzertmeister
Brückner  dahier , wurde die Anlegung der ihm verliehenen Rit-
insignien 2. Klasse des Herzog!, anhaltischen Hausordens Albrechts
des Bären gestattet.

□ Gerichtliches. Während einer Abwesenheit des Herrn Land-
gerichts-Präsidenten vom 2. Juni bis 12. Juni iucl. empfiehlt es
sich, dienslliche Sendungen nicht unter der persönlichen Adresse
des Herrn Landgerichts-Präsidenten abzugeben, da dadurch Ver-
zögerungen eintreten können. Herr Justizanwärter Klee von hier
ist dem Kgl. Amtsgerichte in St . Goarshausen überwiesen.

Hi Schwurgericht. Zum Präsidenten für die bevorstehende
Schwurgerichtstagung an Stelle des erkrankten Herrn Landge¬
richtsraths Tilemann ist Herr Landgerichtsrath Stammler  er¬
nannt.

* Wiesbadener Lehrerverein. Die Monatsversammlung findet
heute, den 31. Mai , Abends 8 Uhr, im Nonnenhof statt. Me Ta-
gesordnung lautet : 1. Vortrag des Herrn Gelhard über „Deutsche
Schulen im Auslande ". 2. Mittheilungen.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Steinmetz Gustav Al-
brecht , geboren am 19. Januar 1854 in Cöthen (Anhalt), wegen
Diebstahls ; der Otto Bellstedt,  geboren am 22. Dezember 1876
zu Weschmar, wegen Unterschlagung etc. und die Wäscherin Anna
Leep,  geboren am 14. Juli 1880 in Frauenstein . Gegen dieselbe
soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts
zu Wiesbaden vom 24. März 1902 erkannte Gefängnißstrafe
von annähernd 4 Monaten vollstreckt werden. Ferner wird gesucht:
der Kaufmann Sigmund Dornbusch,  geboren am 9. April 1870
zu Ehrenbreitstein . Er ist durch rechtskräftiges Erkenntnitz des
Königlichen Schöffengerichts Wiesbadm von 5. April 1895 wegen
Betrugs zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt
worden und hat sich der Verbüßung seiner Strafe durch die Flucht
entzogen.

* Refidenzheater. Heute Samstag , 31. Mai geht „Geish^
die anmuthige japanische Theehausgeschichte, zum 3. Mal in Scene
und am Sonntag , den 1. Juni , gelangt zum 1. Male „Die Pupp<
von Edmund Audran zur Aufführung. Dieselbe ließ wegen grz.
ßerer Dekorationsschwierigkeiten, welche eine umfassende Arbeit
auf dem elektrotechnischen Gebiet verlangten, etwas lange auf sich
warten . Aber, Fräulein Mia Werber, welche die Herzen unseres
Publikums im Sturm zu erobern verstand und „Die Puppe" ^
ihren besten Partieen zählt, wird uns wohl für diese Geduld reich»
lichst entschädigen. Am Montag , 2. Juni , findet die erste Wicken
holung statt.

* Spielplan des Residenzthcaters Wiesbaden. Gastspiel des
Berliner Central -Theaters . I . Ferenczy. Samstag , 31. Mai.
„Geisha". — Sonntag , 1. Juni „Die Puppe " — Montag , 2. „Di»
Puppe ". — Dienstag, 3. „Das süße Mädel ". — Mittwoch , 4. „Der
Obersteiger". — Donnerstag , 5. „Die Puppe ". — Freitag , 6. „Die
Geisha". — Samstag , 7. „Das süße Mädel ".

* Wiesbadener Männergesangverein. Der Familienausflug
nach Eltville zur „Burg Craß " welcher morgen Nachmittag stattz
findet, verspricht recht angenehm zu werden. Die allezeit rührig,
Vergnügungskommission hat in der langen Pause der Veranstal.
tungen, die durch das schlechte Frühlingswetter bedingt war, neue
Kräfte und Ideen gesammelt und bereitet große Ueberraschungen
vor. Eine Anzahl werthvoller Preise ist für die Sieger und Neger-
innen in den einzelnen Wettkämpfen beschafft, so daß die Betheili.
gung an denselben eine verlockende Aussicht bietet. Hoffen wir,
daß das Wetter anhält , — alles Uebrige ist tadellos vorbereitet. '

* Der Mannergesangverein Concordia, welcher seit mehreren
Jahren über einen Bestand von über 100 z. Zt . 128 — aktiven
Mitgliedern verfügt, beschloß in der letzten, fast vollzählig besuch-
ten Probe die Betheiligung bei dem nächstjährigen Kaiserwettstreit
in Frankfurt . Zahlreiche früher active, gegenwärtig passive Mil»
glieder des Vereins haben erklärt nunmehr sich wieder activ in
den Menst des Vereins zu stellen und steht somit eine erhebliche
Verstärkung des Chores aus eigenen Kräften zu erwarten . Weiter
wurde beschlossen, das beliebte Sommerfest am 1b. Juni am
Wartthurm , ferner eine Rheinfahrt nach St . Goarshausen per
Extradampfer am 6. Juli zu veranstalten. Weiteres wird dm-
nächst bekannt gemacht.

* Reichshallentheater. Heute Samstag Abend wird sich das
hervorragende Programm verabschieden, um einem vollständig
neuem Programm Platz zu machen. In dem neuem Programm ist
in erster Linie James Basch, von früher noch im besten Andenken,
zu nennen. Nicht weniger wie 8 Damen, wovon zwei als vorzüg¬
liche Soubretten und die anderen sechs im Ensemble austreten,
werden als neu erscheinen. Außerdem enthält der Spielplan noch
weitere vier große Schaunummern ,so daß auch dieses Programm
ein ganz bedeutendes zu werden verspricht.

* Walhallatheater . Me mit vielem Beifall aufgenommenr No¬
vität „Wiener Blut " von Johann Strauß bleibt vorläufig auf
dem Repertoire und geht heute Samstag und morgen Sonntag
in Scene.

* Wenn man „Pech" hat . Ein miserables Malheur hat das
Confectionshaus Gebrüder D ö r n er in der Mauritiusstraße mit.
einer ihrer großen Schaufensterscheiben. Erst kürzlich stattete die
Rosinante eines auswärtigen Spediteurs dem weit und breit be¬
kannten Confectionshaus einen ganz unerwarteten Besuch ab, in¬
dem sie den merkwürdigen Weg direkt durch die Erkerscheibe wähl¬
te, wobei selbst das kühnste Fechterherz gezittert haben soll. Heute
nun sollte eine neue Scheibe eingesetzt werden und da hatten die;
Glaser das Malheur , an die Anshängekasten anzustoßen, wob«
die große Scheibe wiederum in Trümmer ging. Für die betreffende
Versicherungsgesellschaftkeine angenehme Sache, dagegen für die
Firma Dörner  eine zugkräftige und obendrein noch kostenlose
Reclame.

LH Verhaftet wurde gestern aus dem Strafkammer -Sitzungs«
saal weg, der wegen gewerbmäßiger Kuppelei zur Verantwortung
gezogene Schreinermeister Ferd . Donecker  von hier, weil es
den Anschein hatte, als ob es ihm um die Verschleppung der Ver¬
handlung gegen ihn zu thun sei. Gleichzeitig wurde einem Ver¬
tagungsantrag des Mannes stattgegeben.

* Ein kleines Vermögen verloren ! Am 25. Mai wurde eine
schwarze Brieftasche mit zwei größeren Werthpapieren : einem Kre¬
ditbrief von I . und W. Seligmann aus Newyork über 10,000 Pfd.
Sterling , von denen schon 200 Pfd . bezahlt sind, auf Seligmann
Brothers in London, einem Kreditbrief von der Park National-
Bank zu Newyork auf die London Westminster Bank auf den Na¬
men Alois Abrahamson gezogen, über 400 Pfd . Sterling , wovon
200 Pfund bezahlt sind, 1000 Mark in Hundertmarkscheinen ,einer
Quittung der Hamburg Amerika-Linie für den Dampfer «Fürst
Bismarck" und andere Briefschaften verloren. Der Verlierer die¬
ser in Wiesbaden abhanden gekommenen Papiere hat merkwürdi¬
ger Weise nicht die hiesige Polizei , sondern die Frankfurter mit
Ermittelungen nach dem Verbleib der Werthpapiere beauftragt.
Er setzt 250 Mark Belohnung für den Finder aus und erbittet sach¬
dienliche Angaben an das Frankfurter Polizeipräsidium , Zimmer
Nummer 53._ _ Z

Irirpm und letzte Nachrichten.
Der Krieg in Südafrika . ^

* London , 31 . Mai . Daily News erklärt : Das Resul-
t a t d e s K r i e g e s sei heute nach dreijährigen ungeheuren
Anstrengungen dasselbe , wie früher . Me holländische Rasse
sei heute gegen die Engländer enger verbündet , als zuvor und
England sei gezwungen , seine Stellung in Kapstadt durch Ne-
pressiv -Maßregeln ausrecht zu erhalten . Der Krieg dürfe,
nicht eher enden , bis der holländischen Rasse die politischen
Rechte abgenommen werden könnten . . . .

* London , 31. Mai . Die liberalen Blätter veröffentlich¬
en ein Telegramm einer halbamtlichen Agentur über die m i -
litärischen Operationen  in der Kapkolonie . E
heißt darin , daß sich augenblicklich 4000 Buren in 'der Kapkolo¬
nie befinden , welche gut bewaffnet und äußerst beweglich ser¬
en, sodaß 17 englische Kolonnen nicht im Stande waren , die
Ruhe besser als vor zwei Jahren herzustellen . Me Engländer
besitzen nur den Theil der Kapkolonie , welche an die Eisen¬
bahn grenzt . Die englischen Kolonnen können zwar ein Bu-
ren -Kommando ans einer Gegend vertreiben , aber sobald die
Engländer sich zerstreuen , sind auch die Buren wieder da. Die
Engländer sind gänzlich ohnmächtig , das Land völlig zu be¬
setzen. Die liberalen Blätter heben als wichtig den Umstand
hervor , daß dieses Telegramm aus halbamtlicher Quelle
stammt. __ ^
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanst^
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polin»
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de»
übrigen Thell und Inlette - Wilhelm Herr;  sämmtlich "
Wiesbaden-
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Zanksagunü.
Für die in so reichem Maße bewiesene herz¬

liche Theilnahmc bei dem Verluste unserer nun
in Gott ruhenden guten Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Fra«

r Schi Mm.,
ütb. Thiel.

besonders dem Herrn Pfarrer Schup p für seine
trostreiche Grabrede, sowie für die reichen Blu¬
menspenden. sagen wir hiermit herzlichsten Dank.

Sonnenberg, den 31. Mai 1902. «672
Die trauerudeu Hinterbliebenen.

hin

wannen,
Badeöfen
Bade*

f kUjci!-

m 1111^  turige.n
Solide Ausführung . — J»relse billigst.

P « J * FS5®§ ©is,  Kupferschmied,
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37 5563

«JSL »AwWmuuP.
Heute Sonntag Nachmittag:

ElllKrs mm
am Glasberg.

Hierzu ladet Jedermann freundlichst ein 6661
. _ Der Vorstand.

Bürgersaal
Emser &tr . 40 Evnserstp . 40.

PROGRAMM
vom  I . bis (6 . Juni 1902 e

Kätlii Kramer, — Mr.  Seibini,
Erna Wollstedt,

Theo Crlese.
Labors, Charles Serello, 6639

Renade& Paul Milans.
Die Direktion.

%

Mmmrr -Gesang-Uereui
„Cacilia ”.

Sonntag , de« 8 . Juni er. von 3 Uhr Nachmittags ab:

Großes Waldfest
auf dem Glasberg

an den Militärschießständen ) .
„ Iür Unterhaltung jeglicher Art, ausreichende Sitzgelegenheit sowie
^gliche Bewirlhung ist auf’« Beste gesorgt.

Der Vorstand.

l'i, . Herein
Wiesbad. Geschäftsdienrr.
Heute Sonntag de« I . Juui , Nachmittags 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz

Germania , Piatterstraßc 100, unter gefl. Mitwirkung
H ^ etster'schen Sängerquartetts und des beliebten Humoristen
lii» ■, ®BB, wozu Mitglieder, sowie Freunde und Gönner freund-

emladet 6673
_ Der Vorstand

Den besten Apfelwein
man unstreitig bei dt all « » » !«« »-. „Gasthaus zur Tr,
fl|u Babnbof Auriiiqen -Medriibach 6662

Gasthaus znm Aarthai,
Aarstrahe 20.

Lkute Sonntag: Frei -Coneert,
'Rundlichst «inladet 666«

Martin Krieger.

Wiesbadener-General-Anzelger.

Allen voraus!
Nothwein Original Bordeaux

1900er Medoe per Flasche 05 Pf ., excl . Glas.
Garanlirt reiner, milder, slaschcnreifer Wein.

Ablieferung jeglichen QuamumS frei ins Haus.
Nur direcr zu beziehen.

!Etnil j$ engebaiier v
Wein-Importgeschäft Telephon 411,

Schwalbacherstr 22 (Alleesrite ).
NB. Bei Versandt nach auswärts für Glas, Kiste und Packung

20 Pf . per Fl. mehr. - 6647

17. Jahrgang.

M  liilgfe Hß(}ugsijiißffß
für Korb-, Holz - und Bürstenwaare », Putz- und

Schenerartikei , sowie Haus - u. Kücheugeräthe
finden Sie 6658

Bleichftrahe IS.
Heute , esonntag , von Vormittags 7  Uhr ad,

wird daS bei der Unters,iiiiung minderwcnhigbefundene Fleisch
zweier Kühe zu SS und 40 Pfg.

das Pfund »Hier amtlicher Aufsicht der unlerzeichneleii Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wicdcrverkäufer sFleischdändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6639
,_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw., gr. Schränke in. Realaussatz, 3 Theken, Schreib«

pult. Tdekenschrank, Cigarrenkastcn, Gas-Glühlichtlampe, gr. eis. Nasen,
schild, Marquisen.
E 7 c . Kolter , Bismarckring 29 .

Novität!

Walhalla-Theater.
Opcretten -Saison.
Direktion: Carl Glo6.

Samstag, Sonnrag u. Montag.
Mit vollständig neuer Ausstattung.

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leo Stein.

Musik von Johann Strauß.
Für die Bühne bearbeitet von Adolf Müller jun.

Regie: Herr Trainer. Dirigent: Kapellmeister Bruck,
Fürst Dpshuin Gindelbach, Premierminister von

Reuß-Schleiz-Greiz . . . .
Balduin Graf Zedlau, Gesandter von Reuß-

Schleiz-Greiz.
Gabriele, seine Frau.
Graf Bitowsky . . . . . .
Demoiselle Franziska Tagliari, Tänzerin am

Kärntnerlheaterin Wien . . ,
Kagler, ihr Vater, Larvusselbesttzer
Marquis de la Foffade, ) . . . .
Lord Percy, 1 Diplomaten ,
Principe de Lugardo, J .
Tomtesse Fini.
Comtesse Nelly.
Comtesse Libussa
Pepi Pleiniuger, Probiermamscll. . .
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau .
Der Haushofmeister des Grafen Bitowsky . .
Spielt in Wien zur Zeit des CongreffeS und zwar während der Dauer

eines Tages.
1. Akt: bei Demoiselle Tagliari in Döblin. 2. Akt: im Hause deS

Grafen Bitowsky. 3. Akt: im Casino in Hitzing.
_ Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10VS Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central -Thealers.
Direkti on : I . Feren ezy.

Samstag , de« 31 . Mai 1902.
AbonnementS-Billets gültig. Abonncinents-BilletS gültig.

Die Geisha
oder: Eine japanische Theehaus Geschichte.

Operette in 8 Akten von Owen Hall. Deutsch von E. M. Roehr
und Julius Freund. Musik von Sidney Jones.

In Scene gesetzt von Jose Ferenczy,
Dirigent: Eurt Goldman». Regie: Emil Sondcrmann

Wul-Hi, ein Chinese, Eigenthümer des Theehause»
„Zehntausend Freuden" . . . .

Novität!

Herr Sartory.

Herr Tramer.
Frl. Wcgner.
Herr Linke.

Frl .v.Friedrichsberg
Herr Ziegler.
Herr Stutzer.
Herr Möller.
Herr Gruber.
Frl . Bongarl.
Frl . Heyl.
Frl . Frey.
Frl . D-l-y.
Herr Lange-Rott.
Herr Ramm

.'s

Offiziere
I. LI. 8.

„Schildkröte"

O Mimosa San
O Kitu San
O Nana San ,
O Kinkota San I
O Kumurasaki San )
Leutnant Reginald Fairfax,
Leutnant Bronvile.
Leutnant Cunningham,
Leutnant Griinston.
Milshipunan Tommy Stanley .
Marquis Jmari , Polizeipräsect und Gouverneur

einer chinesischen Provinz.
Leutnant Kaiana. von der kaiserl. japan. Artillerie
Lady Constante Wyme.
Molly Seamore . . . . . .
Edith Grant.
Eitel Hurst.
Julietle, eine Französin, Dolmetscherin.
Rani.
Takamini, Polizci-Sergant .

Da» Stück spielt in Japan . ^ .. . _
Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Emil Sondermann.
Mia Werber.
Grete Castelly.
Wanda Adamsky.
Betty Kohlhepp.
Amanda Bielang.
Karl Schultz.
Willy Kaiser.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Eise Heß.

Rudolf Ander.
Willy Kaiser.

. . Luise Albes.

. . Gertrud Domke.

. . Llfriede Demel.

. . Lina Ernst.
« . Tina Dobbers.
. . Tmmy Seewaldt.
. . Ernst Willert.

Zeit : Gegenwart.

ÖOQ0QOOGOOQQGO0GQÖQ©

(fupftlllc als Kklcheicht'Maiif ©
einen großen Posten ^

Schul' »aaren
weit unter dem wirklichen Werth.

Mainzer Schuhbazar

Philipp f̂chönfeld,
I
©I
i Marktftrahe 11, I Goldftafse 17,

im Haused<S Herrn Harth , neben der „Murkerhöhle ".
Metzgerei. > 6670

®®@G©©@®@©®©®@©®©®®®

'jüd
99

Sonntag, üun i. Juni ibU2.
Morgens 7 Uhr: Konzert des K nr - Urcheuters

in der Koehbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Norma* . Bellini.
3. II. Finale aus „Stradella * .
4. An der schönen, blauen Donau, Walzer
5. Musette, Air de ballet
6. Fantasie über russische Lieder .
7. „Fröhlich ’ Pfalz, Gott erhalt ’s !“ Marsch

Flotow.
Strauss.
Oflenbach.
Schreiner,
Grass.

Sfeehdb 2Fx©.3al5£‘iax”fe
Vorzügliche Koche , ff.  Weine.

Bier direkt vom Fass.
2 neue französische BILLARD.

Albert Langemann,
5449 neuer Inhaber.

Sonntag, den 1. Juni 1902,
findet die

Mitglieder:Versammlung
der Handels », Transport - und Verkehrs -Arbeiter . Abends
8 ‘/, Uhr , in dem Lokale des Herr» Koob , Hermannstr. 1, statt, wozu
alle Bierfahrer, Rollkutscher, SpeditionSkntschei. Herrschaftskutscher und
Hausdiener freundlichst eiugeladen sind. Zahlreiches Erscheinen erwartet
4584  Ter Vorstand.

Stenographieschnle.
Staatlich genehmigt.

Montag , den 2 . Juni . Abends 8 Uhr : Eröffnung
«euer Kurse:

Stenographie und Maschinenschreiben
Lehrstratze 10 . ~®S9

Stolze -Schrey : Berbreitestes System in Preutze« . 6580

Flasrhenbier.
Export - und Lagerbiere der Mainzer Actien -Branerei,
Verschiedene Culmbacher Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomasbräu (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalfüllung in anerkannt vorzüglicher, garankirt reiner
Brauart in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets srischer Füllung
und billigster Berechnung die Flaschenbierhandlung

s Hohmann,
Sebanstratze 3 . Telephon No. 564.

NB. Obige Biere find auch durch die durch Plakate erkenntlich ge-
machten Verkaufsstellen zu beziehend und achte man bei Einkauf auf
Firma und Schutzmarke obiger Brauerien. 4046

Wilhelm Uenker,
8 Faulbrunnenstraße 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
Reparaturen und Ueberziehen  in jeder Zeit. 8374

Hebel u. Ketten
__ fl» LeSobee , Adelheidstraße 46 .

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

Sonntag, den 1. Juni 1902. — 2. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. BanifaliuS.

An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche das ewige Gebet.
Eröffnung Morgens 6 Uhr. Schlußandachr Abends 6 Uhr. Die
Stunden werden in herkömmlicher Weife gehalten. Alle Mitglieder
der Gemeinde find zur frommen Theilnabme eingeladen. Hl. Messe um
5.30, 6, 7. 8, 9, 10 (Hochamt) 11.30. In der hl. Meffe um 7 Uhr
gemeinschaftliche hl. Kommunion der diesjährigen Erstkommunikanten.

NB. Die Kollekte des heutigen Tages ist für den Allarverein bestimmt.
Sie sei wärmstens empfohlen.

Am Donnerstag feiern wir das Fest des hl. Bonifalius, des Patrons
unserer Kirche. Die hl. Meffcn sind wie an Sonntagen.

Am Freitag Fest deS hl. Herzens Jesu . (Kein gebotener Feiertag.) Bis
zu diesem Tag einschließlich ist Morgens 6 Uhr Segenamt, Abends
8 Uhr Andacht zum hl. Herzen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 915 Uhr.
6.15 find Schulmeffen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Bleichstraße. Dienstag und Freitag für die am Blücher,
platz und an der Rheinstraße, Mittwoch u. Samstag für die a» der
Luisenstraß«, die höhere Mädchenschule und die Institute

Gelegenheit zur Beicht- ist am Mittwoch, Donnerstag und Samstag5
bis 7 und nach 8 Uhr. Samstag 5 Uhr Salve.

Maria . Hilf - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6. zweite hl. Messe mit Ansprache

gemeinschaftl. hl. Kommunion der Erstkoinmuiiikanlenu. de» Marien»
dundeS7.30, Kindergoltcsdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10.

Nachm. 2.15 sakraincntalischc Andacht (S30).
A» den Wochentagenfind di- hl. Messen um 5.30 (außer Dienstag),

6.15 u. 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmeffenu. zwar Dienstag und Frei¬
tag für die Eastclstraßeschule, Mittwoch u. Samstag für die L-hrstraßc..
Stiststraßeschulc und die Institute.

Moniag bis Freitag einschließl ist Morgens 6 Uhr Amt mit Segen
Abend8 Uhr gestiftete sakr. Andachi.

Dienstag5.30 Uhr hl. Messe in der SchwellernhauSkapelle, Platterstr.
Donnerstag, 5. Juni , Fest de» hl. BischosS und Märtyrers BonifatiuS,

des Patrons der Pfarrkirche, gebotener Feiertag, Frühmesse6, hl!
Messe um 7.30 u. S Uhr. Amt mit Predigt zugleich als Gottesdienstfür alle Kinder 8.45.

Freitag, den 6. Juni . Herz-Jesu-Fest.
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Donnerstag Nachm. 6—7 und

nach8 Uhr, Samstag Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.
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Karren-
«»zeigens-r «leie Nndri! di»cn wir 01'

11 Uhr Vormittags
in nietet ®g>ecitiou eiiquUeiel

Filhrvicrk

^in fleife. Aküdchen j. Steile als
Alleinmädchen ob. z Kindern

er inanniir . 12. 1._ 623!
Og . Frau f. Besch. im Putzen
^ oder Spülen . 6614

Walramstr . 29 , Schäfer.

' Metzgerei
Tücht.Frl ., welches außerhalb als

Ladnerin in Metzgerei thälig ist.
sucht äbnl . Stellung hier zu Ende
Juni . Gest. Stellenanoebote u . 8.
P . 49 Hauptpost«. Straßburg . 6597

IhÄltcroffiifht
Für ein Tiefbau Geschäft in

Westfalen wird ein durchaus tüch¬
tiger Buchhalter mit flotter Hand¬
schrift sofort gesucht. Stellung ist
selbstständig und dauernd.

Offerte» mit Angabe der
Halls-Ansprüche und Beifügung
der Zeugnißabschriften bitte unter
L . V.  6671 an die Exped. dieser
Zei tung richten zu wallen . 667!
Friseuse flicht noch einige
O Kunden . Räberes
6401_ Saalaafle la.
/C .m starker Junge (Kulscherjohn)
>2- s. Stelle a. Stallbursche , am
l. bei Heirfchaslen. Räh.
6525_ Waldstr. 22.
/eine Frau f. Beschäft. i Weiß
^ näben ». Ausbesf. in u . außer
d. Hanfe Emserür . 46._6494

Junger Kaufmann
nünscht sich an einem Geschäfte
zu betheiligen evtl, auch eine Filiale
selbstständig zu leiten. Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden.

Offerten unter L . M. 20 an die
Exped. d. Bl . 6370
<ttztädchen f. Stelle . Heinrich,
JJv  Stelleuvermiltlerin , Karl»
stra ße 40, 3._ 6589

'Jung., kriist. Wann
empfiehlt sich zum Teppichkloplenbei
u . außerhalb d. Hause unt . sehr bill.
Berechnung. Bestell, per Postkarte
Oranienstr . 70 Htb. 1 Tr.  6082

OffenêStellen.
Männliche Personen.

Laufbursche,
zum sofortigen Eintritt ges, von

L Retteumayer,
Rheinstraße 21.

Melden zwischen 12 n. 1. 6500

6-8 tüchtige
Cuslsrbkitkl

<Verschaler ) sofort gesucht von
Jos . Cunz Söhne,

Baugeschäft
_ in Hockst a ./Main . 4695
Ĉ uuger HauSbursche gesucht.
■O E M . Klein.
6604_ Kl. Burgstraße 1,

in kräftiges, sauberes Hans-
niädchen gesucht 6470
Rathgcver Moritzstr. 1.

kann bei Erdarbeite » Pau-
linenschlöstchen noch be¬
schäftigt werden. _6549

iaglöhner für Feldarbeit
gesucht 6660

Schwalbacherstr. 47, 1.

Weibliche Personen^

Mädchen
für leichte Buchbinderarbeit gesucht
Schlachibausstr. 72. 6530

»onatsfra » od. -Mädchen
tagsüber gesucht.

6440 Neugasse 18/20.

Mädchenheim
Sedanplatz 3, 1, sucht sofort
tüchtige Köchinen, Haus -, Zimmer -,
Allein- u. Küchenmädchen. 6333

P . Geister , Diakon.
min Mädchen kann das Bügeln

erlernen Sedanstraße 13. Htb.
1 St . rechts. 5687

î llädchen , im Kleiderinachen ge-
mv  übt , li. Lehrmädchen per fo-
fort ges. Bleichstr. 17. 2. 6612

Kkrtkndeutkriu,
berühmie. sicheres Eintreffen jeder
Angelegenbeir.

Frau Nergcr . Wwe.,
g 16 Hellmundstr. 40 , 2 r.
"Wäsche in kleineren Parthien
wird äugen, sauber u. pünktl ^ bes.
Hermannstraße 17. 2 l. 5814

9- Blutstockung . 981/43
Ullsl Tunerman , Hamburg.

Fichtestraße 33.

E
junger HauSbursche ge-

sucht. 6643
Hotel , TaunnSstr 18.

S chlofseriehrling gesucht
Adlerstr. 38._ 6022

Verein für unentgeltlichen
Meltsnchiveis

im NathhauS . - Tel . 2 » 77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng iür Männe«

Arbeit finden:
Friseure

Kellner
Koch
Wochen-Schneid«
Schuhmacher
HerrschastSdiener

Arbeit inche«
Herrschasts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Maler — Anstreicher
Bau-Schloffer
Maschinist — H-iz«
Schreiner
Tapezierer.
Wagner
Bureaugebülfe
Burcaudiener
HerrschastSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastslutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Mafieur
Badmcister.

rFluchc mevrere Herrschaft
köchinneu. Alleinmädch., Haus

u. Zimmermädchen für seine Herr
schaftsbäuser bei hob. Lohn.

Frau Lnng . Stellenverm .,
6668 Gllenboaengaffc 7.

DmitSAll
Langgasse 6. 3. 6252

Ein dran. Wildüitn.
welches zu Hause schlasen kann,
für Hausarbeit gesucht Morntz-
straße 48, Part , 6321
Mädchenheim und Pension,

«cdanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung , sowie unenigeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

LtekemchV.s. Tartan;
für Wiesbaden und Umgigeud.

Die Geschäftsstelle befindet fich^
Manritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändler Benomann

Arbeitsnachmeis
für iytaiten

im Rathhaus Wiesbaden,
»entgeltliche Stellen -Bermiltelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Udr Abends,

«bthcilnng I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädchen.

B . Waich-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohieue Mädchen erhallen
sosort Stellen.

Abtheilung II
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräulein - n. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieheriniien, Comptoristinnen,
Verkäusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnea,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch», Büffet- u. L>eroir<
sräuleiii.«_

C^ il) euipsedle mich in sämmtiichen
Tüucherarbeitcn . Näb.

Ellenbogeng 7. Htb D. I. 6488
Grainger bürgerlicher Mittagö-

tisch zu 70 Psg.
6493 Bleichstr. 18 , 1 recht«.

Kleider , Blousen u. Gardinen w.
ov angen. z. Waschen u. Bügeln.
Gustav-Adolsstr. 11, H. 2 St . 6464

min alles gulgedendes, disder
^2- nur vom Eigenlhümer leibst
betriebenes Spezerei -Geschäft
tEckladen) ist wegen Slerbesall auf
1. October zu verm.

Ev . kann das Haus lkleines
Objekt! käufl. übernomiiien werden.
Näh . im Verlag d. Bl 6654

Portland-
Cement,

jMarke: BlldörUS,,
anerkannt erstklass-
ia/es Fabrikat, für
alle Zwecke durchaus
erprobt, absolut zuver-

| lässiir, empfiehlt zu
äusseest redü-

i zir ’ten Preises»
bei »/i und V*Waggons,
Fuhren und Klein-

|bezügen 6ööl
Der Alleinvertreter:

Äug.Öesterüng Nachfolger
Baumaterialien

Karlsirasse 39.
Telefon 509.

«jjl! evhu neU u.btIIi(l &t r 11Hnß
iriU, verlange per Postkarte die

0»utscbeVali»nr«opo»1,Eßlingen.

Empfehle mich im

MWen m Kranke«.
6547 Pick , Hermannstr . 18.

qtlres Leinen zu lausen gesucht
<4 Bleichstr. 15, Lade», Steiger.

6536

2 B̂eilstell.. Küchenbr., « rautlQß,
Waschb., e. gest. Sirob^ack bill. z.
verk. Helenenstr. 29, 3. St . r . 6535

Ziegenmilch
zu baden Jadnstr . 11. v. at6515

/C.inc fast neue Stolle, ca. 100 Clr.
12- Tragkraft , u . ein neuer Zieh-
karren b. z. vk. Aarstr. 14. 6507

3uvk.1j.Mopsbund Gustav-Adolsstr. 6 3, b. Jung . Da-
selbst1 Saclr .-Anzugs .nuttl Statur.6441

E.ine Conccrt-Zither bill. z. verk.
Jabiistr . 7, 3.  6444

ll  Kametlraschknstjilja
mit 2 kl. Sessel, Damastlopha
Oltomane bill. zu verk. Nlichcls
berg 9. A Rötherdt . 5632
rfktutc Speisekartoffeln.
VV Magnum bonutn, in jedem
Quantum , billig abzugeben Schul-
gaffe 4. Hinterbaus 1 Tr . 5879

m« zu habe» 5406
Schachlsir. 21.

«hellmundstr . 29 e. Feder,
irllt zuverkausen. 574

«J) Geschäflswage», auch a s B >cak
&  eingerichtet , billig zu verlaufen
Dotzbeimcrnraße 74. 1707
ck̂ - a >t neue Einrichtung,

Regale, Theken. Glasschränke,
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigcschästerc.,
billig zu verkauscii 6312

Moritzstr. 12, im Laden.

Kelter
vorjügl . im Stand .Holzbiet, paffend
für Winzer -Bereiiie, prrisw . ab-
zugcbe». 3288

Adler,'trastc 58 . r.

Wer
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten.

100, 115 , 130 , 150 , 160, 170
und 180 em breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Zächs. WlumnlGkk,
» . Siuger,

Ellenboaengaffe 2.

6551

Kaiser-Panorama
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juni:

Nie Vyienäe»
mit Lourdes

»nd die Dauphin«
mit Kloster Chartrense.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg „ Kinder 15 Psg.

Abonnement.

Lon Selbstkäufer
Haus mit Wirkhschafl und Garten
gesucht in Wiesbaden . Biebrich,
Schierstein u . Rüdesheim . Ans-
sührliche Offerten mit Preisangabe
unter C . I» 500 postlagernd
Sachsenbausen . 6294
I» H e i r a t h vermittelt
ftiLHjUü Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft seg .30 Pf

v I iveroen

StfpkmeniiK:
_ r 1 —  Mustern
und zu billigen Preiien angrsertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Mich clsberq 7 . Korbt. 3695

Die beiden

fr „> neuer Toppet,pännrr-
vä- Fuhrwage » und eine neu«
Fedcrrolle zu verlaufen Lehr»
straße 12. _ 4629
/C,m leichtes Break . ,ür Bäcker

oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu rer-
lausen Näheres 4686

Sonneuberg , Langgaffc 14.
^ ^ aueuthaler Weine , nur
JV cig. Wachsthum, 1889 , 1890
1892, 1993, 1895, 1900 , 1901,
von 1 M . an die Flasche. Bersandt
die Kiste von 6 Fl . an . sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-
wirtb, Raueiitbal . 4645
ferne gebrauchte Küchcneinrich-
VS tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Aiizuseheii von 6—7
Abends. Stciiigaffe 31, Part .,
Jung.  985

ftkul gearbeitete Möbel , lack, uu
Gpol .. meist Handarbeit , ivegeu
Ersparuiß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen : Vollst. Beiten
40 - 150 M .. Bettst. iEisen und
Holz) 12—50 ivt-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 - 70 M ., Spiegel
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt ) 34 - 40 M ., Kommoden
26—34 Bl ., Küchenschr. 28 —38ivt,
Spningrahmeii (alle >sorteii und
größere) 18—25 M .. Matratzen i»
Seearas , Wolle. Afrik und Haar,
10 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M .. Sopba - und Auszugtische
(potirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Zimmeriische 6—10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspicgel
5 - 50 M . ii. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Frauken
straße 19._ 4080

Mkn-Cschnl
30 Grabenstr. 30

offerirt
Oelfarben per Pfd . 35 Psg .»
Glanzlacke „ „ 60 „
Karlsruher Schnclllack.

1 Kilo-Dose M . 1.50.
Pariser Fuffbodeu -Lack,

1 Kilo-B . 1.70.
Pargnetboden -Wichse.

Dole 65 Psg._ 6359

----̂ ---Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden
Schwächezustände . Pollutio¬
nen , veraltete Haruröhr .-̂ und
Hautlciden ohne Quecksilber
krovuman» Apotheker. Berlin.
RtkklllM ^ Neue Königstr . 58n
Herr 8ok . in K. schreibt mir am
4. 6 . 01 : Die Schwäche ist besei-
seitiqt u. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommeu . 3345

Die hässlichsten Hände and da
unreinste Gesicht

»thatten fofort - nftoltatischt Feinheit und
Ö°t>„ durch Benützung von ,iri ° i-. „Riol«
ist ein- auä 42 der frischesten und ebeiften
Kräuter h-rgeftellt- Seise. Wir garoutieiec,
daß ferner Runzeln und Falten
G esi cht eS.S ommer fp r offen.Miteffer
Rasenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „ttiot ". „Riol-
das beste Kopshaar-Reinigung».. Kopshaa,.
Pflege und Haar-Berichönerungsmittehder-
hindert da» Ausfallen der Haare. Kahl,
köpsigkeitund Kopskrankheiten. »Riol» ist
auch das natürlichste und beste Zahnpup
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld so¬
fort zurückzuerstatten , wenn man mit
,Uio >- nicht vollauf zufrieden ist. »Riol»
wird anstatt gewöhnlicher Seife b-nup.
Wer »Rial - einmal benutzt, bleibt ewig
dantbar. Preis per Stück Ml. h—,
, Stück Ml . - ,i» . « Stück Mk. chio.
12 Stück Wk. 8,— Porto beträgt bei da»
heriger Geldeinsendungvon 1 Stück 2« Ps„
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn.
»o Pi . mehr. Briefmarken werden in Zahlung
genommen. Versand durch doS Generab
Depot von Siegfried Peith , Berlin NW.,ttit «st-Ltra»»v 3ä.

i __ _ 6477

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San.,SSal.,3Cub.,lTerpinol)@ wirkensoifortu.oIineRückschlag bei Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Frei»

ll,  Fl . 1 60, U, Fl . 3 Mk. ABOti.
iio' iMuo, sohkeuditz-Leisziij.

Jn Wiesbaden : Victoria-Rpo*
theke Rheinstrasse 41. 1/8

ardinen werden gewaschen, auf
Rahmen wie neu hergestellt,

k Blatt 50 Psg . Gerhard , Blücher-
straße 6. 2590
D ^ « ,g,« . Eostnme werden ele-
Klulllkll ' gant und billig ange-
sertiql, Marktstr. 22 , 2._306
SlUnirhp ,Blti> gut ». pünktl.
vvU | U./ C gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47 , Slb . 3. 6315

Eorderungvn
geder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten ! Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - birnh Rechtsconsulent,
Bureau : Bl eich Strasse 13.

Zimmerspähue
j . verk. b. Georg Wollmerscheidt,
Zimmermeister, Lahustr. 3 . 6501

Weinbergstraste 17 u. 1 » ,
mit Verbindungsweg n . b. Nero-
thal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh . Elle«
& » » hl mann , Baugeschäst.
Hellmundstraßc 13. 6424

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

_ Dotzbeimerstraße 69.
Gebrauchter guter 7909

' jlskr- eb. ffiilrtjratatn
zu verkaufen. Heleuenstraße 12.

Parliuelböbcll
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders . Frotteur.
3847 Vlatterstr . 2

Ter Herr,
w. d. Portemonnaie am Sonntag
in der Lnisenstraße anfgedobeii, w.
sreundl . gebeten, dasselbe Bismarck-
ring 38, 3 r., abzugebcn. 6607

rc,in wachsamer SpitzhUild (sür
>2- aus's Land) sür 5 Marl zu
verkaufen.

Anzuiehen 6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7. 3 Sl.

bei Lotz . 4618

Daüikn-Laljirlis£
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Luisenstr. 31 . 1., Meurer «.

KohnenKangen
zu verk. Röderstr. 27, 1. 6606

M ^ aage mit llflarmorpl . bill. z.
verk. Moritzstr. 48 , Slb . l.

6599

auancntH ' gcl entflogen.
5V Belohnung . Oranienstr . 60
Mittelb . 2 r . 6233

Bertoren
silb. Uhr aus dem Wege Adolfs»
Höhe, durch Adolfsstr., Rheinstr .,
Kirchgaffe, Faulbrunnenstr ., Hcll-
mundstr. Abzugeben Frankenstr . 21,
Hinterb . Bockris . 6230

Backsteine
billig zu verk. ander Abbruchstelle
Friedrichstraße 6 bei 6623

Färber u. Emmel
z/rankcredit, WechseldiScont, Be
Utriebs » u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
Einige Eemner

Parulatut
billig zu verkaufen.

Msd. GtliellliiülMr.
Kraulr»iM«s

entfernt schnell und sicher in
einige» Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut . 449/81

Zu haben bei : E . Schnei bel
Friieur , Mauritinsstr . 4.

Verüwt.foirtniflesterin
Seervbenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 6057

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer . Pollnt . sämmtl.
Geschlechtökrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung . Hl« n «L« I . Hamburg,
Seilerslraße 27. Auswärtige brtef»
lich. 132/112

Dlis giidj über Mt Ast
mit 39 Abbild. M . 1,50 . lieber
d. Geschlechtsleb. d. Menicheu M
1,50 . Beide Bücher zuiam. M . 2,70
sranko. I . Uantorowicz , Ber¬
lin V. 69. Rosentbalerstraße '0.
Bazar s. Jrrigatoreu -Binden
U. s. w. 1341/21

cü- ker in Düsseldorf a./Rhcin
oder Umgegend eine hochfiiiu
herrschastl. Besitzung, Ritter,

oder Schloßgut , Villa, Haus.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
d>e feit 1875 bestehende Jmmo-
bilieu-Firina 330/74

Eßtr-sots &Cs..
Düsseldorf.

UZ7 Prima Sieserenzen. «

Wegen Raummangel
verkaufe

6524
Tapeten

uud

Linoleum
Reste.

zu sehr billigen Preisen.
Julius Bernstein

54 Kircbgasse 54
neben J. 0. Keipei

Kei Karnröhren-
und Blasenleiden sind Sanid-
capseln (3 Eubeb, 3 Salol, 3
Santelbauniöl 50 E ) von bester
Wirlung . Von A-rzien sortgesetzt
verordiiei. Es bezog ein sehr be»
kaniiter Specialarzt ii» Jahre 1900
1000 Stück, 1901 500 « u. 1902
bis Ende März schon »0 « 0
Sanidcapseln . Diese Zahlen haben
BeweiSlraft u . ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M . 3.—. Versand-
Apolhele Hofuiann , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden : Victoria-
Apotheke . Rhein str. 41._

Eine Anzahl
neuer undgebr.

WlikN-
slhuriilkl

und

Kückstl-
inafsljinctt

find billigst zuoerkausen. 4868
Tr.  Warner,

Hellmundstr . 52.
ßiuteu . gesunde Uartoffeln.
^2/ alle Sorte », tu jedem
Quantum Bestellungen erbitti
per 2-Psg .-Postkarte.
ikr . Itttklor , Kartofsclhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139

MbtltranspMe
per Federrollc in die Stadt u. über
Land, lomie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Mebaeraaffe 20. 2 bei StlealiN.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann ,^

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn . ^ . y

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mamz:
(Ab Schloß) -

9.00 , 10.001% 11.00, 12-OOt,
100 , 2 .00 , 3.00, 4.00, t>M
6.00 , 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraß:-CenMl
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich.

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9.00-s, 10,00, N,005
12.00, 1.00, 2 00. 3.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiscrstraße-Erlltkl»'
Bahnhos:

je 5 Minuten später. ^
t Nur Sonn » und getertog«
* An Wochentagen ab 1. flu ^

1. September . .
Sonn - u. Feiertags : Extt-MM

_ Extraboote f. fflefetW«»
Frachtgüter 35 Psg . Pr°̂ f “

jed . Schwere stets v0̂ ‘ " ü
Friedrich Seelb» 6

Uhren, Goldwaaren
Optische Artikel

Eigene Keparaturwers ?1
4 Faulbinnnenstr^ ^

«MA ’t& isSÜ
gegenstände aller Art (V
fester u. im Wasser baw>0

llblntMin . Luls-5pl5̂ 7s.
Orofef Sturm , Ra««* ^
'iS  find schöne . 3 ^ kalt t.
Pension , Badeeinrickli .ng.
warm , Gelegenheit zur " -n
pro Tag von 2 M- &ü
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MAGGPGEMUSE- uKRAFT-
SSUPPEN

üSabrennsuppe; mild und doch kräftig.
^ senguppe : feiner Erbäengeschmack.
«Ikb-  mit Bohnensuppe : äusserst nahrhaft,
bbg. mit Reissuppe • sehr wohlschmeckend.
(Ms. mit Sagosuppe : sehr kräftig , feines Aroma,
gfbiwurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt eine köstliche

Erbssuppe.
ßemüse(Julienne ) Suppe : erfrischend , von hervorragender Güte.
geröstete Mehlsuppe : ausgezeichnete Morgensuppe,
gsrstensupp* : sehr gut und gesund , vorzüglich als Abendsuppe,
griinerbsensuppe: köstlicher Grünerbsengeschmack,
griinkerngriessuppe: sehr delikat.
Grttflkwnschleimsuppe: feine Restaurationssuppe,
Tabioca-Crecysuppe : feine Tapioca mit Carotten , sehr gut , schönes

Aussehen.
765/155

Sorten - Verzeäcfoniss:
Haferschleimsuppe : als Kranken - und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe : fein und kräftig ; sehr beliebt.
Kerbelsuppe : blutreinigend ; als Beimischung zu anderen Suppen

besonders geeignet.
Kraftmehlsuppe : äusserst nahrhaft , leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe , sehr geschätzt.
Rels-Crecysnppe : Rbis mit Carotten , sehr gut , auch im Aussehen.
Ruiesuppe : recht gut und schmackhaft.
Reis-Julieune -Suppe : von besonderer Güte.
Sagosuppe : feines Sago-Arotna, schleimig und kräftig.
Tapiocasuppe : sehr geschätzt.
Tapiöea-Julienne -Suppe ! kräftig , sehr empfeblenswerth als Bei¬

mischung ZU anderen Suppen.
Weisbohnerimppe : gut mild und sehr nahrhaft.
Weizengriessuppe : sehr wohlschmeckend und gesund.

inWürfeln
Wurzelsuppe : köstliche Suppe mit den feinsten grünen Gemüsen
Graupensuppe : \
Melonensuppe : f Eierteig , besonders gut und nahrhaft.Riebelesuppe : t
Sternchensuppe : '

Man verlange ausdrücklich HAÖGl ’s Gemüse- und Kraftsuppen.

Pikante Sorten ä 15 Pfg., per Würfel (ä 2 Portionen) :
Currysuppe : sehr pikante englische Suppe ; vorzüglich, um andere,

besonders Schleimsuppen , zu kräftigen.
Krebssuppe : hochfein.
Londonderrysuppe : nahrhafte , würzige Suppe , besonders in Hol¬

land beliebt.
Mockturtlesuppe : eine der besten Suppen , sehr nahrhaft

Cafe Restaurant„Sehiltzenliaiis 1* Ilster den Men
Telephon No- 113.Telephon No. 113- EndpunStt der elektrischen Bahn.

Schiessstande des „Wiesbadener Scliiitzenvereins “ .
Stand und Feldstand (175 mt. und 30o mt.) Jagdstand (laufendes Wild) und Pistolenstand . Einrichtung zum Thontauben -Schiessen . Büchsen und Patronen im Hause
Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien , 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.

Altrenommirtes Re &tsturani I. Ranges . "VN
Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1 Mk. an. — Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . — Ia_ Apfelwein . — Frische Milch

fty Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : HßiGtär - Constert. isfian achte auf den Namen Cafe&Restaurant„
Paul John.

Schützenhau ®“

W Ie $I*asI ©i!ser

Männergesangverein.
Sonntag , den 1 Juni Nachmittags:

Familien-Ausflug
nach

Eltville (Borg Crass ),
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und In¬

haber von Gastkarten einladen.
Abfahrt von hier : 2 Ubr 15 Min.

6534_ Per Vorwiand.

Mänükrgkslllig-Dktti« „Uickli".
Sonntag , den 1. Jnni er., Nachmittags:

Familien-Ausflug
«ach GrbeuHeim

Saalbau „zum Löwe«"
(Mitglied Roo « ) ,

wozu wir unsere werthen Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch2 Ohr von der Engl . Kirche
»b. Für Diejenigen, welche die Bahn benutzen wollen, sährt
der Zug um 2 .53 Uhr. _ __ 6627

Saalbau Friedrichshalle
Mainzerlandstratze Ä.

Heute Sonntag

Scöjjß(Eiinpufifi,
verbunden mit Garten Coneert in den schattigst ange¬
legten Gartenlokalitäten. Für Speisen und Getränke ist
deslens gesorgt.

Es ladet höflichst ein 6640
M ' ' _ Job . Kraus,

Concordfa.-$aal9 MstttG 1.
Heute und jeden Sonntag : 6185

HHP Große Tanzmusik. IW
^fang 4  Uhr,  Er labet höfl. ein Heinr . Grost.

113883085 Hof, Sonnenhötg.
borgen , Sonntag , von 4 Uhr ab , findet 823

Große Tanzbeluftigung
freundlichst etnlabet_ W Krank

I ®©©©©©®©©©©©©©©®®©©
| Gaßhais„Zum Adln", ßictfiaöt- ®

I flk BUßE“ Heute , sowie jeden Sonntag "NNGZ

Große Tanz -Musik
ttoän ergebenst etnlabet i6651

gr H. Brühl w
®© ® @ © © © © © @ © © © © © © © © © ®

«flunit uni) 8aai(iaup Sintf
L'hnstr. 3. Lahnstr 3.

Empfehle dem verehrten Publikum bei ungünstiger Witterung
Sj,; " ? #al zur gefälligen Benutzung. Prima Lagerbier der

Aetienbrauerei, «eine Weine und vorzügliche Speisen.
Besitzer: Karl Friedrich.

fz
“ ZMM Zillllmtilchr Artikel

zur

Krsskrs- \ml
WQF  GksillitzhkiisBkßt

für Wöchnerinne » u. Kinder.

Alle Diät- mul Nährmittel
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Drogerie

Reiniiard Aitel,
Nttcheisberg 23,

M^ °Ecke Schwalbacherstratze
Telefon 18»

AD

8llrtcsrest»sr» ts.ksftr KloßrmSßc
in 10 Min. becuem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausfliigsort für Bereine. — RadfaHrstalion. 4872

Restauration und Luftcurort
„MUhsLiWshöhs " bei Som »e« berg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße. in 4 Min»
von der Haltestelle der elelt. Balm Ädolfstraße. Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster AuSflugSpnnkt der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civikc Preise.
5633 Bes. : «S. li lenser.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz »m nsib,
prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet
3Hi Ph . Sehlebfcner

Nambach , MIjaiünüT tauisuö.
Heute, sowie jede» folgenden Sonntag , öffentliche

Tana -Musik,
wozu freundlichst einlabet

Ludwig Meister.
4432

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Coucerl
wozu höflichst einladet. Heinrich Kaiser.

Restauration Waldiust,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von S M . SV a«.
4828 _ Besitzer : H . Stephan,

Speisehaus
Schulgasse 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags- «. Abendtisch

zu billigen Preisen . 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

Wegen Geschäfts-Aufgabe
VollsiändigerAusverkauf

zu ganz bedeutend ermähigten Preisen.
Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf

von:
Garnirfen u . ungarnipien Kuften , Bändern,
äomtnaten , Stoffen , Spitzen , Schleiern,
Cravatien , Barben , Blumen u . Federn,

Boas,
Schmuck aller Art,

Fächern«
Christ . Jstel,

Modewaaren- und Putz ge sch äst,
6628 Webergasse IC.

Geschäfts-Empfehlung.
Empfehle meine Schncllsohlerei und Anfertigung

nach Maaß.
Römerberg Na . 20.
Herren-Sohlen und Fleck2 .8V,
Damen- „ „ „ 1 .80,
Kinder. „ „ „ je nach Größe,

Jede Arbeit wird auf's Sauberste und Dauerhasttzste
ausgeführt und auf Wunsch vom Hause abgeholt und wieder
gebracht. (Postkarte genügt.)

Nickst mit einer Filiale zu vergleichen!
Feste Preise . Reelle Bedienung.

6638 Hochachtungsvoll
Heinrich R - cfehelt«

“ Zur Beachtung!
Sämmtlicher Ungeziefer wird sofort gelobtet. Gute Zeugnisse

vorhanden. Bestellung durch Postkarte.
6341_ Wirlbschaft „znm Anker", Biebrich.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede? Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof»Londitor
E . Machenheimer , Rbeinstraße_

Mein Banbüreau
nebst Wohnung befindet sich jetzt

Luxemburgstrasse 7.
6552

J. Uuber , Architekt
Telefon 2830.
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veräkll sämmtliche

wegen Aufgabe dieser Filiale,

ganz bedeutend herabgesetzten Freisen a

Telephon 2721.
!Schwalbacherstr . 32. Jean leinecke, Telephon 2221.

Ecke Wellritzstrasse.

Möbel- und Decorations-Geschäft.
Möbel, Betten , complette Einrichtungen.

Permanente Inmitellnng . Compl , Salon -, Speise -, Wohn -,
Herren - und Schlafzimmer -Einrichtungen in allen Holz

und Stylarten . 4914
Prompte Bedienung . Billigste Preise . Kostenanschläge

bereitwilligst . Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Photogr.Atelier Frohwein.
2 Webergasse2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich «Platz.

12 Visif - Bilder . Mark 1.90 - 2 .20.
12 Cahinefc - Bilder . Mark 4 .90 - 5 40.
12 Visit - Kinderbilder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . *ai 6330

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk> 1.90.
,W.

„SttCeni Iteibm“

Salem Aleitum" äi' ort li. Bilde
e®6!-Form und Wortlaut diese.
Annonce sind gesetzlich geschützt
vor Nachahmungenw. gewarnt.

Mollen Kie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Garantirt
naturelle türkische
Handarbeits-

Cigarette.
Diese Cigarrette wird nur lose, ohne Karl, ohne Goldmuildsiiict vertäust.

Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confectian bezahlen.
Die Nummer aus der Cigarette deutet den Preis an.

Nr. 8 kostet3 Ps. Nr. 4 : 4 Pf . Nr. 5 : S Pf. Nr . 6 : 6 Pf.
Nr. 8 : 8 Pf. Nr. 10 : 1V Pf . p. St.

Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firnia siebt:
Orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik»Vonidro«, Dresden.

lieber füuslinndert Arbeiter. 109 4463
MT Zu haben in deu Cigarre» »Geschäfte«. ~39*

| Da, ßus* und Einfahren™
B angekommenen oder abgehenden

Waggon*Ladungen aller Hrf
für ßandel, Gewerbe und 3ndustrle ias?fcss»fcs»«is»

sowie für private

betorgt die Fuhr»flbfhellung der Firma

Celefon flr. 12
und Hr. 2376.

L ReUenmayer,
Gülerbeftättereider Kgl. Preufj. Staatsbahn,

jsKiaBejJSÄäiSsaaK«

Bureau
Rhein'trafje 21.
(LatindSkenols-ö-ols.)

Es sind Wagen aller Hrt Mr alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. füchiigen
Kutschern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweilpännige schwere Rollwagen
mitu. ohne Buitatzkalten, Steinrollen, einlpännige Feder-Rollwagen, zweilpännige
Fcder-Rollwagen von 50 bis 100 etr.Tragkraft, mit u. ohne Huilaljkaltcn. grohs
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne Huffnßkaften, mit Weinbäumen, hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billig!! laut bahnamtllchem Carif für hadungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-fluiies.

Die Bereitltellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt.

ÄlMmNolz'"»r‘STo*UffMolz*SÄS5T
liefert frei ins Haus

W . Gail Ww.
- .. .—  Bureau und Laden , Baknkofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgrgengenommen durch . h
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße ^



Bezugspreis:
Monatlich SO Pf, .. Bring« !°hn lo Pfg., durch die Post b-roge»

oierteljührlich Mi. 1.75 excl Bestellgeld.
x «r „ g «»erac.A »,et, -k" erscheint täglich » Send».

Sonntaga i» , w«t Ausgaöen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«. Miessiadener

*

Anzeigen:
Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum 1» Pfg ., für auS-
„ wärt » iS Pfß . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzeile SO Pfg ., für auswärts SOPfg . Beilagen-

geLühr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Areibeilagenr

- Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.
Nr 125. Postzeitungsliste Nr. 8167. Sonntag, ven1. Juni 1902. Telegr .-Adreffe : „Generalanzeiger " . XYII . Jahrganz.

Zweite Ausgabe.

Auch für den Monat Juni allein
nehmen alle Postanstalten sowie die

Briefträger Bestellungen auf den täglich erscheinenden

„Wesillldkiltt GkNkral-Ailzkjgtt"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

(Postzeitungsliste 8167 ) zum Preise von

50 Pfennig
(ausschliesslich Zustellungsgebühr ) entgegen.
Es empfiehlt sich, die Bestellung sofort vor¬

zunehmen.

— — ■ _ __

Aus der Umgegend.
i. Geisenheim, 31. Mai. Der zum Bürgermeister der Stadt

Geisenheim gewählte Gerichtsreferendar a. D . Peter Pohl  aus
Belgisch Gladbach ist seitens des König!. Regierungspräsidenten
auf eine 12jährige Amtsdauer b est ä t i g t worden.

* Kloster Eberbach, 30. Mai . Bei colossalem Andrange ließ
heute die Königliche Domanial -Verwaltung zu Eberbach 14 Halb-
Mck 1899er. 21 Halbstück 1900er, 30 Halbstück 1895er, 13 Halbstück
1897er, 1 Viertelstück 1900er, 1 Viertelstück und 2 Halbstück 1893er
Hattenheimer Gräfenberger Marcobrunner , Steinberger , Rauen-
thaler und Eltviller Weine bei versteigern. Sämmtliche 82 Num¬
mern wurden flottem Gebot zu sehr guten Preisen zugeschlagen.
Es kosteten,dem „Rhg . Anz." zufolge, die 1899er : X  970 , 990, 960,
1200, 1340, 950, 1030, 1220,. 1010, 1300, 1060, 1260, 1460 und
1430; die 1900er: X  600 , 1120, 1240, 990- 1410, 1000, 1900,
1380, 1280, 1270. 1380, 1320, 1440, 1540, 1220, 1810, 1700,
1280, 1220, 1410 und 2200; die 1895er: 1410, 1360, 1410, 1430,
1730, 1880, 1600, 1210. 1390, 1810, 1410, 1350, 1320, 1350, 1280,
1320, 1360, 1590, 1290, 1230, 1320, 1330, 1330, 1500, 1300, 1410,
1410, 1620, 1410 und 1640; die 1897er: 1600, 2000, 2270, 2450,
1970, 4300, 3240, 2400, 2510, 2400, 2410, 2800 und 3400; für 1
Viertelstück 1900er Eltviller Taubenberg wurden X  3120 (Bohr-
mann-Biebrich), für 1 Viertelstück 1893er Marcobrunner X  5810
(Acker-Wiesbaden), für 1 Halbstück 1893er Gräfenberger X  10,040
Kurhaus-Wiesbaden) und für das beste Faß , 1 Halbstück 1893er
Steinberger X  13000 (Bohrmann -Biebrich) gelöst. Der Gesammt-
erlös beziffert sich auf X  153,610.

Schlagende Wetter. Aus Waldmohr (Pfalz ), 3<X Mai , wird
berichtet: Im Schacht „Wilhelmina " auf der pfälzischen Nord-
ieldgrube entstand durch schlagende Wetter eine Entzündung . Sie¬
ben Bergleute sind tobt, einer ist schwer verwundet.

1 ’ lNachdruck verboten.)

Die Badereise.
t  Ein parlamentarischer Bericht von Jennh Riese.

Der Sitzungssaal ist das Wohnzimmer der Familie Brenneke.
Hausfrau ist die Präsidentin , ihre Tribüne bildet das alte

vauiiliensopha. Als Zeichen ihrer Würde steht die Tischglocke vor
!fe die allerdings nur fungiert, wenn sie hastig mit einem Thee-
, W geschlagen wird. Das Protokoll führt Tante Auguste — es
otm aber auch ein Wirthschaftsbuch sein, welchem sie statistische
'^ tizen entnimmt. Tante Auguste ist dürr , heiter und poetisch.

Regierungstische — auch Rauchtisch genannt — sitzt der
«usherr , Vater Brenneke. Als Abgeordnete lernen wir die drei
Achter des Hauses: Ulrike, Eleonore und Hedwig kennen. Sie sind
"He drei mehr oder weniger gut konservativ, aber oppositionell-
Mervativ, wie wir sehen werden. — Daß sie gut konservirt sind.
■flIm  man eigentlich nicht behaupten. Alle sind vorzügliche Redner-
} ®etl' wodurch der einzige, etwas unbeholfene Regierungsvertre-

sihr benachtheiligtwird.
An der Thüre als Zuschauer Ludwiga, die Köchin, Edith , das

Ammxrmädchen.
; : Hausfrau : Ich eröffne die Sitzung . Erster und einziger Punkt
c Tagesordnung: Bewilligung der Badereise für mich und die
S Kinder. Dazu liegt ein Amendement von Tante Auguste vor,

Mend unserer Abwesenheit das Haus zu verwalten . (Der Regie-
k̂ Ssvertreter meldet sich zum Wort ). Das Wort habe ich zunächst
W '- Ich glaube annehmen zu dürfen, daß unsere Nerven durch-
vnil  *eir “ttet sind. (Allseitige Zustimmung, nur Hedwig, die bereits
^ und halb verlobt ist, bleibt theilnahmslos ). Ich weiß wohl,
«I °le  Opposition im Bunde mit der Regierung - ich kann

weiter — mir wird schwach— bitte, mein Riechfläschchen. —
Sufi,- * nuf ihren Sitz und bricht in Thränen aus . Tie Köchin
"°w"«a heult fürchterlich.)

e Hedwig: „Das ist ja alles Komödie. Ich schlage vor, wir Wie-
Debatte und-

gtsfrau (aufspringend, heftig): „Du hast nicht das Wort,
^ °rt hat Tante Auguste."
^ante Auguste: Liebe Kinder, was ist das Leben ohne die

Wiesbaden , 1. Juni.
Douche und Abkühlung. — Bittere Reue. — Vanitas vanitatum.

— Nivellierungsarbeiten . — Import . — Suppe ohne Salz.

Heiß ist's Ihnen ? — Uff, mir auch! Also schnell eine
Douche. Oder etwas Abkühlung. Beides leicht zu haben.
Vielleicht entdeckt der geneigte Leser jetzt eben, daß die Douche
schon vollzogen ist, denn als just gerade der Sprengwagen an
ihm vorbeifuhr, wurde der Apparat in Thätigkeit gesetzt und
sein Leben opfern, sehen die Nihilistin für den Bruder und
ein feiner Sprühregen näßte ihm Kleider und Füße . Man
glaubt sich oft aus den Tennisplatz versetzt, wenn der Spreng¬
wagen, selbstverständlichmöglichst nahe am Trottoir , seine
Schleusen öffnet, denn in eleganten Sprüngen und plumpen
Hopsern wird Platz gemacht. Da ist die Abkühlung doch ge-
müthlicher. Klingelingkling ! Da kommt der reisende Con-
ditor schon mit seinem Eiswagen an. Wünschen Sie Va¬
nille oder Fruchteis ? Und die Kinder erst drum herum. Mit
Behagen lutschen sie — sich die Zähne kaput. Mir will schei¬
nen, als ob die momentane süße Abkühlung später Ursache zu
bitterer Reue würde. Kranke Zähne sind bekanntlich eine
schreckliche Plage . Erwägen wir dabei noch, daß auch die
Schönheit noth leidet, denn schöne Zähne — wer hätte sie
nicht gern? Und unsere Damen werden doch stündlich Mer.
Nicht genug, daß vielerlei mögliche und unmögliche Sachen
am Gürtel hängen, nein, neuevdings hängt auch noch ein
Spiegel vorn über den Rock. Pardon ! nichts von Kleidern.
Von Spiegeln ließe sich ja eher noch etwas sagen. Oder ist
der Bahnhossneubau nicht ein getreues Spiegelbild unserer
himmelanstürmenden Zeit ? Berg und Thal werden dort
gleich gemacht. Mit allen Kräften der Natur wird gearbei¬
tet, und dennoch scheint es eine Sisyphus -Arbeint zu fein,
wenn man so allerlei von Nachrutschen uüd Einstürzen etc.
hört. Die Großstadt nivellirt überhaupt . Kam da am Mitt¬
woch ein ganzer Wagen voll lustiger Gäste an. Die quieksten
und grunzten in freudigen Tönen allzu laut für eine Kur-
stadt. Sie schienen noch die Wildheit, welche sie aus den
Eichenwäldern der Bukowina mitbrachten, nicht abgelegt zu
haben. Arme Kerle! Nivelliren ! In einigen Tagen hängen

Poesie der Badereise? Zieht hinaus an den Strand , an dem lieb¬
liche Wogen sich brechen. Ich bleibe hier und werde in der Ein¬
samkeit Trost finden - (Hedwig : In der Likörflasche!) — (Das
Stubenmädchen lacht. Die Präsidentin droht , die Tribünen räu¬
men zu lassen.)

Hausherr : Ich , als Regierungsvertreter —
Hausfrau : Stille ! Ulrike hat das Wort.
Ulrike: Ich bewillige alles , nämlich 1000 Mark bar , ein

Dutzend Strandtoiletten , vier Badeanzüge —
Hedwig: Zwei Bräutigams!
Eleonore : Warte nur , Deine Verlobung geht noch auseinan¬

der. Da bewilligen wir am besten auch noch den drittm,
Stubenmädchen : Mir ooch einen!
Köchin: Solange das Regiment im Manöver is - -
Hausfrau : „Ruhe ! Was das n ic wieder ist! Sobald das Wort

„Bräutigam " fällt , wird bei uns olles : :1b.
Hausherr : Ich möchte meinen Standpunkt-
Hausfrau : Du hast nicht das Wort.
Hausherr : Regierungsvertreter haben stets das Wort.
Hausfrau : Solche dumme Moden führen wir bei uns nicht

ein. Was hast Du zu sagen, Eleonore.
Eleonore : Gestützt auf die statistischen Angaben von Tante

Auguste behaupte ich: Wir haben im verflossenen Jahre zu billig
gewirthschastet. Das muß wieder gut gemacht, der Etat muß ins
Gleichgewicht gebracht werden. Ich beantrage Verdoppelung des
Badereisebudgets-

Hausfrau : Ruhe ! Ulrike hat das Wort.
lXIrife: Als Mitglied des „Vereins zur Versorgung armer

Waschweiber mit Seife " trete ich stets für die Unterdrückten ein.
Nicht ohne Kampf werden wir , das schwache Geschlecht, uns beu-
gen. Wir müssen ins Bad — (Hedwig : um Männer zu kriegen!)
auch wenn die Verleumdung doppelt so mächtig sein sollte.

Hausfrau : Da sich niemand weiter zum Worte-
Hausherr : Ich möchte bitten-
Tante Auguste: Die Regierung spricht gar zu oft.
Hausherr : Donnerwetter ! Jetzt wird's mir zu bunt. Ich be¬

willige nichts. Die ganze Badereise ist ein Unsinn. Es ist gar kein
Geld in der Kasse. Ihr bleibt alle zu Hause oder —

sie still und stumm wohlgetheilt in appetitliche linke nnd
rechte Hälfte hinter den Spiegelscheiben. Selbst das
Schwänzchen, das sich sonst so weltverachtend kringelte, ist
jetzt in eine anständigere Positur gebracht. Unser Import
steigt eben riesig. Was wird nicht alles auf den Markt ge¬
bracht! Am meisten aber freuen sich die kleinen und großen
Leckermäulchenauf die Kirschen. Andere aber kaufen mit
schnalzender Zunge einen feisten Mairettich,. Ja , so a Radi!
Aber auch geschmackloses Zeug wird in unsere Mauern einge¬
schmuggelt. Mit welchem Angstschweiß las man die „Ber¬
liner Range ", jenen krast- und saftlosen „Quatsch", wie der
Volksmund sagt ; und um das Maß voll zu machen, prangt
jetzt in allen Schauseristern die „Provinz -Range". „Wie die
Alten sungen, so zwitschern die Rangen !" Bei solchem
Singen und Zwitschern aber möchte man gern die Ohren zu-
halten, zumal diese marktschreierische Prätention geradezu
nervenaufregend wirkt. Ob diese Suppe ohne Salz viel¬
leicht „Siris " oder „Maggi " aus die Beine helfen würde?

* Königliche Schauspiele . Leider ist es auch heute noch nicht
möglich, die „Armide" zur Aufführung zu bringen, da Frau Leff-
ler-Burckard von ihrer Erkrankung noch nicht hergestellt und ihre
Vertreterin , die Primadonna der Berliner Hofoper, Fräulein
Thlla Plaichinger heute noch bei den Wagner-Aufführungen in
Amsterdam mitwirkt . Armide wird aber nur um einen Tag —
auf Montag — verschoben. Die Vorbestellungen behalten dazu ihre
Giltigkeit , und wird dann die „Armide " mit Fräulein Plaichinger,
die zu diesem Zwecke hierher reist, und in der Parthie des „Ri-
nald" mit Herrn Kammersänger Kalisch, der sich zugleich für diese
Saison vom Publikum verabschieden wird , zur Darstellung gelan¬
gen. Heute Sonntag , den 1. Juni kommt an Stelle der „Armide"
der „Trompeter von Säkkingen " zur Aufführung.

* Im Gbsellschaftsregister wurde folgender Eintrag bewirkt:
Rheinische Margarine - Gesellschaft Cron & Sches-
fei , Biebrich.  Die Gesellschaft ist aufgelöst. Me Firma ist auf
die Rheinische Margarine -Gesellschaft Cron & Scheffel, Gesell-
schaff mit beschränkter Haftung , in Biebrich übergegangen. Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten und Forderungen ist bei dem Erwerbe durch die neue
Gesellschaft ausgeschlossen. Im Register 13 ist die Firma
Rheinische Margarine -Gesellschaft Cron & Scheffel mit beschränk¬
ter Haftung , mit dem Sitz in Biebrich eingetragen worden. Ge¬
sellschaftsvertrag vom 14. Mai 1902. Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Ankauf der Firma Rheinische Margarine -Gesellschaft
Cron & Scheffel in Biebrich mit deren Kundschaft und Geschäfts¬
verbindungen und die Fabrikaüon und der Vertrieb von Marga-
rin und verwandten Artikeln . Stammcapital 100000 X Die Ver¬
tretung der Gesellschaft erfolgt durch 2 Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und einen Procuristen , die beide ge¬
meinsam die Firma zeichnen. Geschäftsführer sind die Kaufleute
Paul Thomas in Cleve und Karl Scheffel in Biebrich. Dem Phi-
lipp Scheffel in Wiesbaden ist Prokura ertheilt.

Hausfrau : Ha ! Mir wird schwindelig! — Helft mir, ich ver¬
gehe! (Sie fällt in Ohnmacht . Nachdem sie mit vieler Mühe ins
Leben zurückgebracht ist, läßt sie sofort abstimmen. Die Badereise
wird einstimmig bewilligt .) Zu einer persönlichen Bemerkung er-
theile ich das Wort dem Regierungsvertreter.

Hausherr : Die Kosten der Badereise-
(Rufe : Zur Sache !)
Hausfrau : Das ist nicht persönlich.
Hausherr : Dann muß ich konstatiren, daß ich trotz wiederhol¬

ter Meldung nicht zum Worte zugelassen bin. Ich werde die Bade¬
reise nicht-

Hausfrau : Das ist auch nicht persönlich. Ich schließe die
Sitzung.

Littermtnr.
Die Affaire Humbert -Crawford , die gegenwärtig die Aufmerk-

samkeit aller Kreise rege erhält , weist eine verblüffende Aehnlich-
keit mit einem kürzlich aufgeführten Drama von Alffed Nossig,
Berlin , auf, mit dem „Hochstapler", der jedoch vor dem Bekannt¬
werden der Humbert -Crawford 'schen Machinationen geschriebe»
wurde u. über die Bretter ging. Das Interessante daran ist, daß
die fast bis ins Detail hineinreichende Uebereinsümmung keine zu¬
fällige ist. Alffed Nossig hat bis vor kurzem in Paris gelebt. Einem
Theil der Gesellschaft waren früher schon die Verhältnisse der Hum-
berts nicht unklar und verdächtig, geraume Zeit bevor sie durch die
Geridite an die breite Oeffentlichkeit gelangt sind. Alfred Nossig hat
sein Schauspiel in Paris geschrieben und dabei die Humbert und
ihr Gefolge als Modelle benutzt ohne sich jedoch dadurch zur Aus¬
nutzung sensationeller Effekte verleiten zu lassen und ohne sich skla¬
visch an die wirklichen Vorgänge und Skandalgeschichtenzu bin¬
den. Das spannende Drama , dessen Buchausgabe im Verlage von
Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig (Preis X 2 ) erschienen
ist, hat im April d. I . seine von einem starken Bühnenerfolge be¬
gleitete Erstaufführung im Theater des Westens zu Berlin erlebt.
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* Fahrgcfchwindigkeit der Eisenbahnen. Nach einem Erlaß
des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten ist die zulässige
Fahrgeschwindigkeit für die Eisenbahnen Deutschlands unter de-
sonders günstigen Verhältnissen von 90 auf 100 Kilometer in der
Stunde erhöht  worden , um einen etwas größeren Spielraum
zwischen der fahrplanmäßigen und der höchsten zulässigen Fahrge¬
schwindigkeit zu gewinnen, damit die Lokomotivführer nöthigen-
falls kleine Verspätungen einholen können, ohne in Gefahr zu ge-
rathen , die gesetzlich zulässige Fahrgeschwindigkeit zu überschrei-
ten. ,

* Auch ei» Beitrag zur Wohnungsfrage . Aus unserem Leser¬
kreis wird uns geschrieben: Daß in Wiesbaden eine kolossale
Wohnungsnoth herrscht, ist schon an manchen Stellen erörtert
worden. Die Ursachen der Wohnungsnoth sind bekannt. Doch seit
gestern weiß ich, daß der Mangel an Wohnungen noch durch an¬
dere Ursachen herbeigeführt wird. Nämlich nicht allein die Men¬
schen gehen ihrer Bequemlichkeitnach, sondern auch die Vögel fan¬
gen so sachte an, sich am Fortschritt der Zeit zu betheiligen. Nicht
mehr in Gottes freier Natur bauen sie ihre Nester, sondern sie fan¬
gen an, Wohnungen zu suchen, einzuziehen, und sich weder um
Hauszins , Hauswirth , oder Kontrakt zu kümmern. Ich stehe ge
stern Abend in der Parkstraße vorm Thor , als mir ein fortwah
rendes Zischen und Gekrabbel an meiner Seite auffällt . Ich . ent
zünde nun , neugierig gemacht, einen Schweden und sehe zu meinem
Erstaunen , das wir Einquartirung bekommen hatten. Im Thore
nämlich, welches durch elektrische Kraft geschlossen wird, in den
meisten Fällen aber aufsteht, hatte sich, dort wo der Riegel des
Thors in die Mauer einschnappt, ein Vogelpärchen angesiedelt.
Da es ohne Erlaubniß dort war , wollte ich es einfach exmitsiren.
Erstens habe ich als Hausherr das größte Recht dazu, denn jedes
Gesetz wird mir bei eventueller Klage Recht geben, zweitens wollte
ich die Thierchen doch nicht der Gefahr aussetzen, todtgedrückt zu
werden, drittens darf betreffender Raum überhaupt nicht bewohnt
werden ,well er vollständig polizeiwidrig ist. Aus all diesen Grün¬
den sollten die Nestbauer hinaus . Aber ich hatte die Rechnung ohne
die Vögel gemacht. Sie vertheidigten ihr Hausrecht dermaßen,
daß ich gerne meine Finger zurüchog und die groben Kerle in ih¬
rem Heim beließ. Was nun weiter geschah, ob das Thor immer
offen bleibt, oder ob der Verschluß geändert wird, das hat der
freundliche Einsender leider nicht mitgetheilt.

III Ein Pseudo-Kriminal -Schutzmauu. Die ausnehmend hüb-
sche Tochter eines am Sedanplatz wohnenden Geschäftsmannes
unterhält mit einem Studenten , dem Söhne eines hiesigen Schrei-
nermeisters, ein Liebesverhältniß gegen den Willen von dessen
Eltern . Diesen scheint es darum zu thun gewesen zu sein, hinter et¬
waige Geheimnisse zu kommen, welche die jungen Leutchen nnt
einander hatten. Eines Abends gegen 6 oder 7 Uhr (es war am
19. Märzj fand sich der dem Mädchen nicht bekannte Onkel des
jungen Mannes , ein Metzgermeister, bei jenem ein, versicherte,
^rv ^inctlbeainter fein itnb verlangte nähere Auskunft über die
Art des Verhältnisses, indem er dem Mädchen zugleich drohte, so-
fern es sich weigere, ihm die verlangten Aufschlüsse zu geben, m
einer halben Stunde wieder zu kommen. Zum Glück war der Va-
ter des Mädchens in der Nähe. Derselbe wurde herber geholt, ließ
einen in der Nähe postirten Schutzmann rufen und dieser stellte
ohne besondere Schwierigkeit fest, daß der Mann kein Crimrnal-
beamter^ sondern Metzger sei. Dieser, wegen Amtsanmaßung zur
Rechenschaft gezogen, schützte vor, und sein als Zeuge vorgeladener
Bruder bestätigte ihm das , sinnlos betrunken gewesen zu fern, wie
das ziemlich häufig bei ihm vorkomme. Sein Vater schon habe an
einem unstillbaren Durste gelitten. Es hals ihm aber nichts. Die
Sttafkammer belastete ihn, indem sie ihn der ihm vorgeworfenen
Strafthat für überführt erachtete, mit JL 50 Geldstrafe.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Hotelbesitzer Paul Leo
pold Maria Krell  in Wiesbaden und Johanna Natalie geb.
Corpus , haben durch Vertrag von 26. Aprll 1902, Gütertrennung
vereinbart . . .

* Stimmenpostkarte » mit Menschen- und Thierstimmen-Jmi
tation werden laut Postordnung in geschlossenem Couvert
mit Briefporto  anstandslos befördert. Dieser Bescheids hat
die „alleinige Fabrik der gesetzlich geschützten und patentirten
Stimmenkarten, " D . Grödel in Frankfurt a. M ., von allen ange-
fragten Pos direktionen erhalten . _ r c

* Eine reue Serie geprägter Karten mit Ansichten Wiesbadens
hat der Verlag von Rudolf Bechthold u. Co. herausgebracht. Die-
selben bieten in origineller Manier Prospekte auf malerische Theile
der Stadt , gesehe'' vom Interieur eines Eisenbahnwagens aus
Die Karten dürften, da sie ein ganz neues Genre bilden, viel ver¬
langt werden. , „ . . . _

* Behufs Gründung eines Wiesbadener Knppcnverems soll
am nächsten Donnerstag , den 5. Juni , Nachmittags 5 Uhr, in der
Aula der höheren Töchterschule sSchloßplatzj eine conssitmrendc
Versammlung stattfinden. Jedermann der Interesse für dtese ms
jetzt in den Wdhlsahrtseinrichtungen Wiesbadens noch fehlende
Anstalt hat, sollte nicht versäumen, dieser Versammlung beizuwoh-
neu. Man ' wird unbedingt zugeben müssen, daß es ein großer
Mangel unserer Stadt ist, daß junge arbeitsfähige Frauen dem cht
so dringend nothwendigen Erwerbe außer dem Hause nicht nach¬
gehen können, weil ihre kleinen Kinder zu Hause unversorgt und
unbehütet bleiben müssen. Der Mangel an weiblicher Arbeits-
kraft ist thatsächlich vorhanden und macht sich oft in den größeren
Haushaltungen recht fühlbar ; dem wäre abzuhelfen, wenn bieiClev-
nen Kinder bis zum 3. Jahre tagsüber gut versorgt wären . Man-
cher Spargroschen könnte erworben werden und manche junge
Frau vor Müßiggang bewahrt bleiben. Es ist zu wünschen, daß
dieses junge Unternehmen recht warme Theilnahme fände und
Viele sich dem zu gründenden Vereine anschlössen: hierzu ist bei
der constituirenden Versammlung am 5. Juni die beste Gelegenheit
gegeben. , .. - ,

* Verein ehemaliger Unteroffiziere. Der Verein hält bei gün¬
stiger Witterung am Sonntag , den 1. Juni im Walde zwischen
Aarstraße und Straße nach den Militär -Schießständen und zwar
dicht am alten Exerzierplätze sein diesjähriges Wald fest  ab . Für
Unterhaltung etc. ist bestens Sorge gettagen. Desgleichen für
Sitzplätze. Abmarsch mit Musik präcis 2sch Uhr von der Ecke der
Lahn- und Walkmühlstraße . Rückmarsch gegen 9 Uhr Abends mit
Musik und Fackelzug. Freunde und Gönner des Vereins sind zu
dem Feste eingeladen. ,

*Familien -Ausflug. Der Katholische Kaufmännische Verem
Wiesbaden unternimmt am Sonntag den 15. Juni , Nachmittags
seinen großen Familien -Ausflug mit Musik nach Hattenheim,
Gasthof „Reß ." Die hübschen Lokalitäten und schönen Gartenan-
lagen mit großer Wiese am Rhein gelegen, bieten bei dem herr¬
lichen Sommerwetter einen angenehmen Aufenthalt. Die Vergnü-
gungskommission ist in voller Thätigkeit und wird Mes aufbieten,
um den Theilnehmern einen vergnügten Nachmittag mit viel Ab¬
wechslung zu bereiten. Es sei heute schon auf diesen Ausflug auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß Einladungen hierzu in
der nächsten Zeit versandt werden. .

* Cacilia . Der Männergesangverem „Cacilia'  halt sein dies
jähriges großes Waldfest bei günstiger Witterung am Sonntag,
den 8. Juni , von 3 Uhr ab auf dem Glasberg . Der Festplatz, ober¬
halb der Klostermühle und unmittelbar vor den Militärschießstän¬

den gelegen, ist bequem erreichbar, sehr schattig und bietet somit .
einen sehr angenehmen Aufenthalt, zumal seitens der Vergnügung -
kommission des Vereins für Unterhaltung aller Art bestens gesorgt
ist. Der Verein führt auf dem Festplatz die gesammte Restauration
selbst und bringt ein vorzügliches Glas Exportbier der Mamzei
Aktienbrauerei, sowie ein gutes Glas Wein und Schorle Ucor,
zum Ausschank. Essen braucht man bei die „Cacilia auch mch-
mitzunehmen, da bei derselben für wemg Geld bekanntlich Rtesen-
Schinkenbrode verabreicht werden. Für Kinderbelustrgungen sim
Wettlauf , Polonaise und sonstige Spiele vorgesehen. Em Besuch
dieser beliebten Veranstaltung der „Cacilia", können wtr hiermit
nur bestens empfehlen.

* Sängcrchor Wiesbaden . Emen Familienausflug mit Musik
unternimmt der Sängerchor am Sonntag , den 15. Juui nach
Eppstein, Staufen , Fischbach. Die Tour ist eine der lohnendsten der
näheren Umgebung und der Fußmarsch nicht beschwerlich. Die
ganze Marschzeit beträgt lV2-2  Stunden.

* Mannergesangverein „Union". Sonntag , den 1. Juni er.
unternimmt der Verein einen Familienausflug nach Erbenheim m
das Gasthaus zum „Löwen" sMitglied Rooss. Für Unterhaltung
usw. ist von dem Vorstande aus die größtmöglichste Sorge getrost
fen U a tritt der „Petterthedor " als Vorschläfer und der schone
Anton als Veilchengießer auf. Der Verein ladet seine Mitglieder,
Freunde und Gönner zu dem Ausflug höflichst ein.

* Gemüthlichkeit. Me Gesellschaftveranstaltet heute Nachmit¬
tag 4 Uhr, bei jeder Witterung , einen ihrer so beliebten Ausflüge
nach dem „Burggrafen " sWaldstraße, Mitgl . Hebel). Daselbst
humoristischeUnterhaltung und Tanz . Auftreten der beliebten Hu-
moristen und Duettisten mit auserwähltem Programm . Ein¬
ladungen ergehen nicht. Siehe Inserat.

r. Bahn Wiesbaden-Mainz . Von der Baufirma Ph . Holz¬
mann u. Cie., Frankfurt a. M . ist heute Morgen auf Station
Kurve ein großer Transport Baumaterialien zum 2. Brückenbau
für die neue Bahnlinie Mainz -Wiesbaden eingettoffen, welche so¬
fort mit mehreren Hundert Arbeitern in Angriff genommen wird.
Me eine Brücke ist für den Personen- und die zweite für den Gü¬
terverkehr bestimmt. — Me neue Bahnlinie ab Bischofsheim ist
vollständig abgesteckt und die Ausführung derselben soll ebenfalls
in Angriff genommen werden. — Gestern haben neben dem Tau -.
nusbahndamm zwischen Kastel-Wiesbaden Vermessungen für die
elektrische Linie stattgefunden. , m „ 0 ,

* Die Haftpflicht des Lehrers. Auf die Bitte des Berliner Leh¬
rervereins um Uebernahme der Haftpflichtversicherung der Berli¬
ner Lehrpersonen durch die Reichshauptstadt hat die dortige Schul-
deputation geantwortet , sie werde den Gemeindebehörden die Haft-
Pflichtversicherungder Lehrpersonen bei einer Versicherungsge¬
sellschaft nicht empfehlen. Sie sei entgegen dem von den Versicher-
ungsgesellschaften vertretenen Standpunkt der Ansicht, daß bei
Schadenersatzklagen gegen Lehrer auch durch das neue Bürgerliche
Gesetzbuch die Sachlage für die Lehrer nicht verschlechtertworden
fei. Wenn auch § 832 des Gesetzbuchs die Beweislast zu Ungunsten
der Lehrer verkehre ,so sei doch der Vorgesetzten Dienstbehörde durch
das Rbcht der Erhebung des Konflikts nach wie vor dieMögllchkeit
einer Beweiserhebung gegeben, bei der sie aN die zivilrechtlichen
Bestimmungen über die Beweislast nicht gebunden sei. Me Lehrer-
schast dürfe in allen solchen Fällen auf den Beistand der Schul-
deputation rechnen. Bei Verurtheilungen werde erwogen werden,
ob bei den Gemeindebehörden Schadloshaltung zu beantragen sei.

* Stenographieschule. Am Freitag Abend hielt Herr Lehrer
M . Breidenstein  einen sehr interessanten Vortrag über die
Geschichte des Wechsels. Wir geben kurz den Gedankengang wie-
der. Die Entstehung des Wechsels fällt zusammen mit den verschie-
denen Zahlungssystemen z. Z. des Handelsaufschwunges in Ober-
italien nach den Kreuzzügen. Die ersten Wechselurkunden, dm wir
noch besitzen, zeigen, daß alle Erfordernisse, welche an emen Wech-
seg gestellt werden, schon vorhanden waren und wie dann spater
noch wesentliche Theile des Wechsels allmählich -hinzukamen. Von
großer Bedeutung für die Entwicklung des Wechsels waren die
Messen. An der Hand einzelner Originale aus dem Mittelalter
wurde der Werdegang des Wechsels gezeigt, sodann erklärte Redner
das Wesentliche des Wechsels, die Entstehung des Namens und
ging dann zum Schlüsse ein auf die einzelnen Gesetze, welche das
Wechselwesen in früherer Zeit und auch heute regelten. An den
Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte Mskussion. Herr Paul dankte
dem Redner für den sehr lehrreichen Vortrag . — Die neuen Kurse
beginnen in Stenographie Montag Abend 8 Uhr Lehrstraße 10,
in Maschinenschreiben Dienstag 8 Uhr Hartingsttaße 8.

* Naturhistorifches Museum. Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums Milhelmstraße Nr . 20 im ersten Stock) sind
heute Sonntag außer Vormittags von 10—1 Uhr, auch Nachmit¬
tags von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Walhalla -Restaurant . Das Walhalla -Künstler-Ouartett er¬
wirbt sich immer mehr die Gunst des Publikums . Das Repertoire
hat bereits eine wesentliche Bereicherung erfahren und Herr Ka¬
pellmeister Schröter  versteht es, die Programm so zu gestal¬
ten daß sie Jedem etwas bringen. Das Quartett wird ebenso
einem Strauß 'schen Walzer gerecht, wie es stilgemäß klassische oder
Opernmusik exekutirt. Der Erfolg zeigt sich denn auch darin , daß
das geräumige Lokal allabendlich von einem größtentheils kunst¬
verständigen Publikum dicht gefüllt ist, das den ausgezeichneten
Leistungen des Quartetts stets reichen Beifall spendet. Bemerkt
sei, daß ein Eintrittsgeld zu diesen Konzerten nicht erhoben wird,
und auch der lässige Programmzwang gefallen ist. - Nachdem
nun auch der Garten eröffnet ist, bieten die Walhalla -Lokalitäten
einen wirklich gemüthlichen Aufenthalt, um so mehr als die Musik
eine vornehme und nie aufdringlich ist, aber trotzdem in sämmt-
lichen Thülen des Restaurants und im Garten ausgezeichnet ver¬
nommen wird. . _ , ,

* Pferde mit Strohhüten sind wieder im Straßenbilde aufge¬
taucht. Die Einführung verdient im Interesse des Thierschutzes
allseitige Nachahmung.

* Kopffchmerzen. Die Neigung zu Kopfschmerzen fft unzweifel-
Haft eine Theilerfcheinung der Entartung des Menschengeschlechts,
die mit der Zivilisation eng verknüpft ist. Ebenso wie die Nervosi-
tät sind die Kopffchmerzen seltener, je einfacher die Verhältnisse des
Lebens sind, und die Ursachen liegen natürlich in der ganzen Art
der Entwickelung, in der übermäßigen Arbeit und Anstrengung,
besonders der geistigen Kräfte, welche die Jetztzeit erfordert . Mit
Recht wird daher in der bekannten Prof . „Mendelfohn'schen Kran¬
kenpflege" sVerlag Georg Reimer , Berlin ) betont, daß den Leiden¬
den zunächst diejenige Ruhe anzuempfehlen ist, welche die lieber-
reizung in gewissem Grade abzuschwächen und die nervösen Schwä-
che-Zustände wieder aufzubessern im Stande ist. Daneben werden
viel Aufenthalt in frischer Luft, Maßhalten im Essen, Trinken und
Rauchen, Sorge für regelmäßige Verdauung sehr wichtige Mo¬
mente bilden, die Empfindlichkeit der Nerven herabzumindern und
so dem häufigen Auftreten der Kopfschmerzenvorzubeugen. Vor
allem sind Gemüthsbewegungen die schuldige Ursache von Kopfweh,
und wird es auch im Einzelfalle sehr schwer sein, diesen ganz und
gar aus dem Wege zu gehen, so kann doch hier die Vernunft das
Uebermaß der Erregung einschränken und manche schmerzhaften
Folgezustände ersparen helfen. Man muß lernen, daß fast immer

die Aufregung mehr schadet als das Ding , über das man sich ans.
regt, und wenn uns diese Erkenntniß zur rechten Zeit einsällr,
mnn ist schon viel gewonnen. Wird durch Kopfarbeit Kopffchmerz
bewirkt, dann ist zu beachten, ob nicht eine Ueberlastung des gei-
ssigen Könnens stattfindet, immer aber zu bedenken, daß dieselbe
Arbeit vielleicht nichts schaden würde wenn sie in Ruhe gemacht
würde. Daher die große Regel : nie unnöthigerweise eilen, was sich
besonders die hastig und nervös Arbeitenden nachdrücklichst vorhal-
ten sollen. Zahlreich sind die Medikamente, welche wie Antipyrin,
Migränin , die Bromsalze usw. auf die Beseitigung der Kopsschmer-
zen Hinzielen und gewiß, wenn auch erst nur vorübergehende Besse-
rung schaffen werden, während andererseits die Kaltwasser-Be-
Handlung in der verschiedensten Form , die Anwendung von Massa¬
ge und Elektricität , der Besuch der geeigneten Luftkurorte gute Er-
folge erzielen können. Die Hauptsache ist aber immer eine zweck¬
mäßige Lebensweise u. Anhaltspunkte für diese sind in der genann¬
ten großen Monatsschrift in ausführlichster Weise gegeben.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 30 . Mai 1802.

§ 180.
Indem sie Prostituirten Unterkunft gewährte hat dm bereits

bejahrte ledige Anna Gorgus von hier sich der Kuppelei schuldig
gemacht. Strafe : 1 Tag Gefängniß.

Strafkammersitzung vom 31 . Mai 1302
Ein Paletot -Marder.

Der Händler Andreas Bachem von Ranenthal befand sich
am Abend des 13. März in einer hiesigen besseren Wirthschaft.
Er mag dabei etwas angetrunken gewesen sein . Beim Weg.
gehen ergriff er einen einem anderen Gast gehörigen Ueber-
zieher , wollte sich mit demselben aus dem Staube machen,
man setzte ihm jedoch nach, holte ihn auch ein und nahm ihm
seinen Raub wieder ab . Wegen Mebstahls im strasverschär-
fenben Rückfall traf denselben heute , indem der Gerichtshof
ihm im Uebrigen mildernde Umstände zubilligte , eine Gesang,
nißstrase von 8 Monaten ; auch büßte er die bürgerlichen
Ehrenrechte ein auf die Dauer von 5 Jahren.

Allerlei.
Die Gebrüder Tagelöhner Joh . und Aug. Heller von Schwan»

heim sind während der Nacht von 1. zum 2. Dezember in Schwan,
heim auf der Ortsstraße dem Schreinergesellen Kloman begeg¬
net und haben ihn ohne ihn im Uebrigen zu kennen und ohne datz
ihnen dazu irgend ein Anlaß geboten worden wäre , gleich nieder¬
geschlagen. Joh . Heller ist wegen des Vorfalls mit 1 Woche Ge,
fängniß bestraft worden. Er will unschuldig sein, beanttagt di«
Vorladung einiger Zeugen und diesem Antrag wird enffprochen. —
Der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Wilh. Lauer von Hochheim ge,
rieth am 19. März , stark angetrunken aus einer Wirthschaft nach
Hause kommend, mit seinem Bruder Michael, einem mit einen,
Gebrechen behafteten Mann , in Streit . Dieser soll ihn zunächst
mit einem Stock attaquirt haben. Ws die Beiden in Folge desse«
ins Ringen kamen, ergriff der zweite Bruder Heinrich Partei zu
Gunsten des Krüppels . Wilhelm Lauer aber nicht faul, zerschellktz
ihm eine Lampe auf dem Kopf und als die Beiden sich sodann ge¬
meinsam bemühten, ihn die Treppe hinunter zu werfen, versetzte er
seinem Bruder einen Messerssich in das linke Bein . Wilh. Laue¬
wegen schwerer Körperverletzung zur Verantwortung gezogen,
hat ftüher den Vorfall in dieser Art geschildert Heute will er
Nichts mehr wissen und da seine beiden Brüder von dem ihnen
zustehenden Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch machten,
mußte Mangels Beweis ein Freispruch erfolgen. — Der Orgck«
spieler Best von hier hat sich mit seiner Stieftochter wider § 17!
R .-St .-G. vergangen. Strafe 10 Monate Gefängniß . — Der Kell¬
ner Georg Bötzenhahn von Ems sowie der Hausbursche Ludwig
Beck sind die beiden Personen , welche sich in der Nacht zum 36.
April gewaltsam Zutritt in die „Zauberflöte" verschafften, pch
dort an Sect , Sherry , Cognac etc. bene thaten, zuletzt jedoch über¬
rascht und festgenommen wurden. Wegen schweren Diebstahl und
Widerstand gegen die Staatsgewalt zur Verantwortung gezogen,
verfielen die Leute nur wegen Mundraubs und Widerstands
Bötzenhahn in 50 Ä.  Geldstrafe , Beck in 14 Tage Haft und 1 Wo¬
che Gefängniß . Die Freiheitsstrafen von Beck werden für verdutzt
durch die Untersuchungshaft erachtet. _ .

Empfehlenswerthe AnSflngsPuukte
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Ssickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John-
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim. s
Restaurant Waldlust, Plattersttaße.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

♦ ♦♦
♦ ♦

♦
♦ ♦♦
♦ ♦♦
k
♦
♦
♦ «
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Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Mauritiusstraße 8.
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Kunjt, Litteratur und WiMnjchast.
* Repertoire der Königlichen Schauspiele. Sonntag , 1. Juni,

iti  aufgehobenem Abonnement „Der Trompeter von Säkkingen".
_ Mntag , 2. Bei aufgehobenem Abonnement. „Armide". —
Dienstag, 3. Abonnement D . Auf vielseitiges Begehren . „Das
»roße Licht". — Mittwoch, 4. Abon. B . „Frauenkampf " und
Das Versprechen hinter 'm Herd". — Donnerstag , 5. Zum Besten

des hiesigen Chorpersonals bei aufgehobenem Abonnement „Ar-
olide". — Freitag, 6. Abonnement A. „Im weißen Rößl". —
^amstag, 7. Juni . Bei aufgehobenem Abonnement. „Carmen ". —
Zonntag, 8. Bei aufgehobenem Abonnement „Armide".

iflegtöiitnic und letzte UachrMen.
Die Strike der Strahenliahilm.

* Stuttgart , 31. Mai . Seit heute früh ist der Streik
der Straßenbahnbediensteten aus gebrochen. Der
Verkehr st o ckt f a st vollkommen , bis aus wenige
Wagen, die ans der Hauptlinie verkehren . Die Direktion
laßt neues Personal ausbilden.

Schwerer Automobilimfatt.
* Hannover , 31. Mai . Hier ereignete sich in der lebten

Nacht ein schwerer Aukomobilunsall . Der Stadwirektor
Tram  m, der mit einem Automobil von der Jagd zurückkehr-
te, fuhr gegen die geschlossene Schranke eines Bahnüber-
gbniges bei Leinhausen . Bei dem heftigen Anprall wurde
der Stadtdirektor aus dem Wagen geschleudert , er erlitt eine
schwere Kopsverletzung . so daß er ins Krankenhaus verbracht
werden mußte . Der Führer des Automobils , Knaus,  er-
litt eine Brustquetschung und anscheinend schwere innere Ver¬
letzungen.

Zunahme der Vorerbewegling
* London , 31. Mai . Daily Telegraph meldet aus

Shanghai : In den Provinzen Lek-Hueu und Aan -Siu wird
eine Zunahme der Boxerbewegung sestgestellt . Vier katholi¬
sche Missionare und mehrere protestantische Kirchen wurden
zerstört und die Missionare getödtet . Der Rebellenführer hat
cm die Pekinger Regierung eine Proklamation gesandt , worin
erklärt wird , daß alle Fremden getödtet werden müßten.
Kaiserliche Truppen sind nach den bedrohten Gebieten abge¬
gangen.

Verhaftung von Karlisten.
* Madrid . 31. Mai . Ein Telegramm aus Barcelona

bestätigt die Verhaftung zahlreicher Carlisten.
Der Krieg in Südafrika.

* London , 31. Mai . Die liberalen Blätter coMmen-
tlren lebhaft die gestrige Rede Rosebery 's  und deuten
dieselbe dahin , daß er wieder bereit sei, mit der liberalen
Partei gemeinsame Sache zu machen . Was die Unterrichts-
frage und den Freihandel betreffe , so sei Rosibery wohl der
Ansicht der liberalen Partei , hinsichtlich der Beendigung des
Krieges ständen seine Anschauungen denen der liberalen
Partei weit näher als derjenigen der Chamberlain ' schen
Gruppe.

* London , 31 .Mai . Die Preß -Association veröffentlicht
folgende Meldung : Wenn alles in Bezug auf die Frie¬
densverhandlungen  gut geht , so wird das Cabinet
richt mehr nöthig haben , sich zu versammeln , bevor Lord Bal-
four dem Parlament die erwartete Erklärung zu machen hat.
Das ist aber nicht sicher und die Minister , welche in der Regel
am Samstag oder Sonntag fern von London weilen , haben
ihren Aufenthalt angeben müssen , um nöthigenfalls sofort zu»
rückberufen werden zu können.

* London , 31. Mai . Sämmtliche Telegramme aus Kap¬
stadt stellen fest, daß die Frage betreffend Abschaffung
der Aut on omi e in der Kap-Kolonie bedeutende Fort¬
schritte mache. Eine Gruppe der sogenannten royalistischm
Partei entfaltet seit einiger Zeit in dieser Angelegenheit eine
energische Agitation. Es wird von "dieser Seile erklärt, die
Engländer würden in einen: Kapstädter Parlament , das sich
ms Engländern und Afrikandern zusammensetzt, durch die
Majorität der Afrikander erdrückt werden.

* London , 31. Mai . Entgegen den von Brüssel und
^em Haag neuerdings verbreiteten Meldungen wird in hie-
iigen diplomatischen und Finanzkreisen positiv versichert, daß
der Abschluß des F r i e d e n s bis auf einige wenige Formali¬
täten schon als vollzogen zu bezeichnen sei.

* Berlin , 31. Mai . Die heutige Frühjahrsparade  des
Gardekorps fand bei günstigstem Wetter statt. Gegen 9 Uhr er¬
schien der Kaiser  im Lustgarten und nahm vor dem Denkmal
Friedrich Wilhelms1. den Lmaligen Parademarsch von den Trup¬
pen ab. Der Kaiser führte dem Schah von Persien, der vom Fen-
ster des Schlosses dem militärischen Schauspiel zusah, das Regi¬
ment der Gardes du Corps vor. An der Parade nahm auch Prinz
Heinrich von Preußen, welcher heute früh von Kiel hier eintraf,
sowie der Kronprinz von Siam und andere anwesenden Fürstlich¬
keiten theil.

* Berlin , 31. Mai . Der Kaiser verlieh dem Kronprinzen von
^iani den Verdienstorden der Preuß . Krone.— Die zur Berathung
"" 'Polenvorlage eingesetzte Commission nahm das Gesetz mit
® gegen7 Stimmen an.

y, * Madrid , 31. Mai . Der König  wird am 15. Juni eine
Rundreise durch Katalonien antreten.

* Sofia , 31. Mai . Hier tritt neuerdings mit Bestimmt»
Mt dos Gerücht auf , daß F ü r st Ferdinand sich w i e -

vermählen  beabsichtige . Die PetersburgerRei-
¥ er am 4. Juni in Begleitung des Kriegsministers
^trikow antrrtt , soll mit der Angelegenheit in Zusammen¬
hang stehen.

üktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
mil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik

W Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
-tsiSen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Holzverkanf Obccfösttcrci TLirsbade » .
sö Tonncrstag . de» 5 . Juni 190 *4 , aus de» Distr, üO und 38,

und Welierwand . 2000 Stück vorzüglich Buchcn-
Pl"^ sorstungswclle ». Zusammcukuuft 10 Uhr an d̂ r

17. Jahrgang.Wicsbadentr-General-AltMFer. _ - - - -
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Adlcrstrafie — Ecke Hirichgabenbei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Zldlerstrastc — bei Jul . Schlepper Wwe, Colonial-
waarendandlung.

Adlcrstraße 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstrnstc — Ecke llticolasstr. bei Georg Mülle r

Coloiualwaaren-Handluiig.
18crtra »istr . — Ecke Zimniermannstr.bei I . P . Bausch,

Ldlonlalwaaren-Handlung.
Bleichst raste — Ecke Hcltmundstraßebei I . Huber,

Coonmlwaaren-Handlung.
Bleichst raste 20 — bei Scherf.

Colonialwaarcn-Handlniig.
Feld 1kaste 10 — bei G roß , Colonialw.' Hdlo.
Ir an reust raste 22 — bei Carl Krieger,  Colonial'

waacen-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgcrgasse bei Ph. Sättig,

Coloiiialwaaren-HandlUlig.
Herd erst raste 6 — bei W, Kupka,  Victiialieii.Hdlg
Hcleiienfti aste 10 — bei M. R onne  n mache  r,

Colonialwaaren Handlung.
Hellninndstrastc — EckeHermannstr, bciJ . Jäger  Ww.

Colvnialwaaren-Handlnng.
Hellninndstrastc — Eck- Bleichstraße bei I . Huber,

Coloiualwaarcn-Handlung.
Hcrmaniistraste 1« — bei MoritzWcyershäuser,

Colanialwaarcii-Handlung.
Hcrmannstraste — EckeHellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirsck, grabe » 22 — bei Ang Mül!  er Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraß- bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jaülistraste —Ecke Karlstr.beiJ . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrast « 40 — bei I . Frischkc,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste — Eck- Wörthslraße bei G - br. Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratz« — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonia!-

waarcu-Handlnng.
Lehrstraüe — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Coloinalwaarcn-Handlung.
Ludwigstraste 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Lnisciistratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Mcvgcrgasse — Eck- Goldgaffc bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moriqstraste 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstrastt 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Nerostraste — Ecke Röderstraße bei C. H. Wa d̂,

Colonialivaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren- Handlung.
Querstraße — Ecke Ncrostraßc bei Ph . Kleber  Ww

Schreibwaaren-Hanülung.
Nöderstraste 3 —bei Strikter,  Colonialw.-Handlg.
Nödcrstraße 7 —bei H. Zboralski,  Colonial,v.»Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Coloiiialivaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial.

ivaaren-Handlung
Roonstraste — Ecke Dorkstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgassc — Ecke Wcbergassebei Willy Gräfe,  Drog-
Schachtstraste 1? — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraste 30 — bei Ehr. Peupeimann Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Schtoalbacherftraß « — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingassc — Ecke Röderstraße bei Kohl,  Colonial-

ivaaren-Handlung.
Steingassc — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler

Colonialwaaren-Handlung.
Walrainstrast « 21 — bei Waldbaus,  Colonial-

waaren-Handlung.
Webergasse Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Eck- Jahnstraße bei G - br. Dorn

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraste — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Colonial waaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Lertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Schloststraste 17 .
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Große

Wmkll -PttfttMllN.
Morgen Montag , den 2 . Juni , Vormittags

Ss/z und Nachmittags 2Uhr allfangend, verstcigcee
ich im Beesteigerungskokal

12 Marttstratze 12 (1. Ltiezk
folgende Waareiibestände:

300 Paar Schuhe für Damen,
Herren und Kinder,

Stroh -n F̂ilzhüte,
Damen , Herren und Kinder,

Uasch-Ztide für Kloufeil. Seidenblin-er.
Zkidkn-Tafft in modernen Farben. Flanebe.
Rips, Pique für Kleider«.Klausen. Damen-
ürnmpfe und Kerrenstcken. Regulator.
5 fast »ene Sophateppiche , 8 eiserne Garten¬
tische, einzelne Herren Hosen , ferner

ÄOOO bessere Cigarren, ^ue
Stahlstichbilder , fast neue Liegcbadewaune

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Creor « - Jäg :er
Helcneiistr . 4 . Anctionator u. Taxator . 6687

Reparaturen, somit Ren-Anlagen.
Hauötel graphcn , Telephone,

Licht - « « lagen *1^ 3*
unter Garantie, solid und billig 6613

T-l. Nerostr . 34 Tel.
453 Wolter. Herrn . H« inze . 453 Wolter

L Rettenmaysr ’s
Gütcrbestäätenei liet 'ert von und zur

EHjjiiter ia spätestens 2 Stunden,
Gourlr -Gilgllter in spätestens 1 Stunde,

Express -Crüter i» längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dein Bureau : 3409
Rheinstrasse 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr . 2576 u . 12.
Orts tibi . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Bahn

Man
verlange

»' S

*c°1

*

ÄrztBich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .50, 3 .- , 3 .50, 4 .- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3—

^ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.
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Kwderlaskr' grflintcr
sucht für Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung, Schwalbacherstr., West,
end bevorzugt, event. wird Haus»
verwalterstelle übernoinnien. Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6400

Gesucht.
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche und Zubehör für kleine
Wascherei cveut. auch Stallung
sür 2 Pserde nebst Futterraum
auf 1. Oktober gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
L. N. 1309 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 6540

Drogerie.
Suche einen schönen Laden für

Drogerie zu mielheu. Off. unter
A. Z. 404 an die Exp. 6645

Verrriiethüngen.
_ 7 Zimmer. _
3nmeinem Neubau Kaiser»Friedrich -Ring S « sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.
_ 1013
_ 6  giwmey. _

AdelheiWrHe 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gar, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Waffer, Speise-
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehe» Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6665
cT̂ otzheimerstraße7, 2, Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._2997

Kesselbachstr. 4
{an der Walkmüblstraße) Sitten«
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etagc6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2Mans . pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43._1858
(Lchillerplatz 1 , in d. 1. Et.,
v 6 Zimmer auf 1. Okt. z. Bin.
Näh. 2 St . bei Gottlieb . 5647
Ä .n Bensheim a d. Berg-
l\3  strafte ist ein- schön geleg.,
massiv geb. Villa mit 6 Zim., Bad,
Werkst, und Zubehör, GaS- und
Wafferleitung, Bleich- u. Trocken¬
platz Sterbef, halber f. M. 22,500
zu verk. Briefe unt. F . W. 4141
befördert Rudolf Moste » Wies¬
baden_ 541/8

5 Zimmer.
Of̂ citbau Arndtftr . 1 , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Ziminer-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

Ktudüll AnMstraße 1,
Ecke der Kerdergraße,
sind elegante3», 4- u. 6-Zimuier-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstrafte 84,

Parterre. 4193

Kllhilljosstrche 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1, 1241
Sliicrftobtcr Höhe 12 schöne
'V Billcnwohnung von 5 Zim.
und Zubehör sür 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft._ 4905

ellmnndftratze 13 , Bel-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4421

Villa Äjtcmttär, 13,
1 herrschaftliche
!• ekHuUi, 5-Zimmer-WohilUNg
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzufehcn
von 10- 12 und 3—5 Uhr. Näh
daselbst Part._ 5296
Laiser . Friedrich -Rinvl « ist
N eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Rotft,
Wilhelmstr. 54. 5327

^ ^ cllmundstr . 13 » Bel-Etage,
5 große Zimmer, 2 Man¬

sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._6406
Kaiser -Friedrich - Ring 26
v * schö ne 5-Zimmer-Wohiiung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 _ G H ei dmann .
LGaiser -Friedrich -Ring ^6

ist eine Hochpari.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver-
mielhen._ 5152

Ksistt-smeSM-Mgkö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh, dafelblt Part . Iks. 5152
^zSloritzstr . 52 ist bie 1. Etage

* bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

MmMch l
2. Etage , eine Wohnung, be-
stehend au» 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad <Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722
A ^ ranieustr . 60 , 1. Et., eine

herrsch. Wohn., 5 Zimmer.
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock._ 4658
HVAalluferftr . ft sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
l Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,

2 Kammern auf sofort zu ver-
Miethen._ 2783
^filuauferftt . 8 , Pan . und
^ ^ Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596

4 Zimmer
bclljeibftt . 14 ist die Par-
terre-Wohnungv. 4 Zimmern

mit Balkon und Borgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst. 2 Tr. 4380

KisiNrckrinß1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimcr-
straße 44, Part . 1879

fCine Wohnung von 4 Zimmern
und Küche im H. zu ver-

miethen Friedrichstr. 89. 6527
^erderstrafte 13 und lft,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herdcr-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

Schariihorüslr. 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchel , Hinterh. Part,
oder Dambachthal 43. 6608

Hsrkstratze 4,
4-Zimmer.Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver»
miethen. Näh. Part . i. Laden. 4224

3 Zimmer.
FQleonoreustrafte 4, 1 Stock,
^2 - ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445

Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl, Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vni. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer unv Küche

zu vermielben. Näheres Graben-
straßc  30 (Laden). 5631
rffiefe Herder- und Luxem-
Xz-' burgstrafte ö ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstn. Kaiser Friedrich-Ring 94,
Part._ 6458

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310 Seerobenstr. 17.
st .ine W ohnung 3 Zimmer. Küch

und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 8 . Itaab, Westendür. 3.

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mir Gärtchenu. Parterre,
per 15. Sept. od. 1. Okt. d. I «.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) event. auf mehr. Jahre
zu miethen ges. Offert, m. Preis
erbetc« unter P . G. 700 an die
Exp-d d. Bl. 6653

l̂ n Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-

Wohnungc», neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er.
ragen hier 8849

Roonstrafte 12» I.,
_ 2 Zimmer. _
Hevderstr . 15

am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
aus gleich oder auf später zu üer-
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel.Etage._ 5051
ryaifer - Friedrichstrafte 5,
»4 vor Sonnenberg(Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben._ 44-2
Hstẑ alvstrafte 44 2 Zimmer,
'*+2 Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Faber oder
Adlcrstr. 60 bei D . Geift . 9295

1 Zimmer. _
Ibrcdjtttr . 10 , Stb . 2, möbl.
Zimmer zu verm. 6368A

^rankfurterstr . 14 , „Villa
13  Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518
Axilla Bristol , Frankfurter.
'XJ  straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
miethen._ 6519

Nömerberg 35
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leule per 1. Juli 1902 zu ver-
mietben._ 5670

Wlöbtirte Zimmer.

dldolfstraße 5, Seitenbau Part.
*+  links, erhält anständ. junger
Mann schönes Logis 6659

Ailierstr. 60. Part.
erhalten reinliche» Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 6083
sQinf. möbl. Zimmer zu verm.

Albrechtstr. 35, 2. 6575

S chön möbl. Zimmerm. 3 Bettin
' zu verm. Bismarckring 39, p.

_ 6585
Of¥>öbt. Zimmer zu verm. Bleich.

straße 22, 1 St . 6602
Lin jung. Mann erh. gute Schlas-

stell- (Woche2 M.) Blücherstr. 3,
Mtlb. 2 St . Iks._6574

Blücherstrafte 7,
Mtlb. Part . 1., sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 6531
junger Mann kann Kost und<0 LogiS erhalten Elconoren-
straße 5, 1 rechts. 6472
__ A Roftbach.

22  kann ein sol., jg.
fj  Mann hübsch. LogiSm. Kost
erh. N. Hth. 1 Tr . r. 6625
l̂ raiikenstratze 4 , Vorderd.
\y  3 St ., erhält junger Arbeiter
Kost und LogiS._ 6686
Srankenstr. 16, 8 l., frbl.möbl. Zimmer an geb. Herrn
zu vermielben._ 6680
k̂ . raiikei,strafte 21 , Hth. 1 r.,
O findet junger Mann bill. Kost
und Logis._ 6646
Hirövtirles Zimmer im 1. St .,

1 P ., sof. zu vm. Faulbrunnen
straße 10, Bäckerladen. 6558
sein solider Mann kann Theil

haben an e. Zim. m. 3 Betten
Frankenstr. 24» 3 St . r . 6378
k̂ rievrichstrafte 47 , Vdhs.
XS % >., erh . anst. Leute Kost
und LogiS.  6099

v-Adolfstr. 3, Part , r., erh.
2 anst. Arbeiter bill. LogiS.

_ 6648
/LsterichtS strafte 1, P .» gr.

möbl. Zimmer mit separatem
Eing ang zu vermiethen. 6443
^stäellmundstr ÄS . 9  l . ein

gut möbl. Zimmer billig z»
Vermiethen._ 6456
r ^ cvmonnftr. 6 erh . anst. Herren
«V Kost u Logis. Näh. Pt . 6656
^chlaszimmer mit 1 od. 2 Betten^
^ auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugartenstr. 5. 3. 6413

ellmundslr! 40, möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näh. 1 St . l. _5612
Leklmundstr. 4Ü, zwei möbl. Zim.

m. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et.
zu verm. Näb. 1 St . l. 56ll
sL n reinl. Arbeiter erhält Kost

und LogiS Hellmundstr. 56.
Stb . 2. St._570r st. Mann erh. sür 10 M.möchenll. Kost und LogiS so-
fort Hermannstr, 3, 3 St . I. 3951
sLin eins. möbl. Zimmer bill. ai*
Vs- zugeben Karlstr. 16, Hinterh.
1 ®t._ 66.90
^ irchhofdgasse » , 2  rechts,
«1 erhallen reinliche Arbeiter
gutes LogiS. > 6643

Gl"

LZ>arlstr . 40 1 1, möbl. Zim
*74- tuet !ituet jit vermietben. 6505

^Irrtigassc 4ft , 2 r . (Eing.
«V- Schulgasse) möbl. Zim. mit
bürgert. Pensi on zu verm. 6543
L^ 'irchgasse 10 , VoroerhauS,

eine leere Mansarde zu ver»
miethen. Näh, bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LogiS Körnerstr. 2
Mittelbau 1 St . lks._ 2537

KapeUenstr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046
ifvarlftrase 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
mir gleich ob. spät, zu verm. 3549
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
Lehrstraße 29, 1.

^AU> üIlerstr . 1 , 1 , gut möbtt
+W+- Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 6360
Ein solider Arbeiter

erhält Schlafstelle Mauergasse 8,
4 Stg . r. Hinterh. 6497
«j*4icolasstr . 48 , 4, sch. möbl.
■*' *' Zimmer zu verm. 6609
Lin anst. junger Mann findet g.
T Kostu. LogiSn. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugasse9, 3 l. 5822

Orauzerißratze 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^" > rauie »str. 27 , 2 l ., möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
j ^ ranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091

Dranienslraße 60, Part. möbl.Zimmer sof. zu verm. 6559
Ein ems. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leule zu vermielben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8733
Äg. anst. Leule k. Kost u. Lagis
§  erh. Riehlstr. 4, 3 St. 5815
uirbeiter erhalten Kost u. LogiS

Schwatbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechts. 6409
schwalbacherstr. 63, Hth Pari.

erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logi». 6556
^ledanstr . 2 , 4 l., ein schön

möbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm._ 6611

Anst . Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
üraße 25, 1 r. 6363
Lchönniöbl .Zimmer,Balkon,
«9 billig. Wiesbadenerstraßc 32,
Haltest. Elektr., Apotheke. 6405

Weilstr . 12,
Gartenhaus 2 r ., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 6354

,i,i reinl. Ardeiter erhält schöne
- Schlasstelle 6683

_ Wcstendstr. 8, H. p. r.
Ein Schlafstelle(Maris.) z. verm

Wellritzstr. 48. Kuhn. _ 6678
hübsch möbl. Part .-Zim. z. 22 Pli
<V p. M. mit Kaffee zu verm.
Zu erfr. in der Exp._ 6236

Mn möbl. Zimmer,
Näbe der KochbrunnenS, an 1
oder 2 Herren mit od. ohne Pens,
zu verm. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 6369

Der einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Biiether dauernd gnl möbl. Wohn-
und Schlaszimmer. Näh. Bismarck-
nng 35, 2 l. 5943
« ^ alramstrafte 37,  Part .,
^43 können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

rdl. möbl. Balkonzimmer! Bei
beff., ruh. Familie(2 Personen)

findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Rtehlstraße 23,
1. Etage l. 5926
'Iimmermannstr. 10, 3 1, gut
(4> möbl. Zimmer mit Pens, an
bsser en Herrn zu verm. 2258
sein Zimmer mit Keller und
'5 ' Hvlzstall zu vermiethen.

Daselbst eine srischmelkende Ziege
zu »erkaufen.
6143_ Schiersteinerlkr. 25.

Läden.
>HH- oritzstraße 1, Ecke' Rhein-
•w*•' straße , ist ein schöner

JU vermielben.
Näheres daselbst

bei Ratbqeber _ 6669
S'tleubau Arndtstr . 1 , Ecke
■*' »' Hcrderstr., sch. Laden mit
Nebenräumcii, geeignetf. Drogerie
od.bess. Colonialwaareng,eschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Büreau._ 6298
St | >artt5ftrafte 7 , gute Ge-

schüstslage, ist per sofort
ein L« vr« von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinduiig, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht

der Gas, Näh. das. int Bür. 8830

^UL̂ oritzstr . 1, Lck- Rheinstr.
ist ein ichöner Laden per

1. Juli zu verinielhcn. Näh. da-
clbst bei Rathgcber . 4374
^s>I ) ctzgcrgasse 21 Laden per

1. April zu vermietben.
Näh Grabenstr. 20. 2394

Moritzstratze 7 ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
». GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, baf.i m Büreau. 963

Läden , frisch gebrochen, per
15. Juni , auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

TMUllsstratze 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bääerei. 4573

„Kosmos",
Inhaber:

Bischof & Zehander,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Immobilien,
HWihkllkN.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Der.

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Grschäfts-Lo
kalitäten, möblirten
Ztmmern, Dillen etc.

Werkkältsu etr.
abgschloffenu

im Parterre gelegen
sofort zu vermiethen Goldgasie 17,
Cigarrenschäft. 6577

auf 1. Juli zu verm. Hirsch-
gr aben 22, 2._ 5503

erderstrafte 9 , große helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821K

f &äe  Herder- und Luxem-
burgstrafte 5 ist e. Raum

von sa. 60 gm und Hoskeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver»
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser»
Friedrich-Ring 94, r. 6459
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015

aiser -Friedrich -Ning 13
vv-  berrschasiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwaldacberstr. 59, 1. 1240
Ouxemburgstr . 4 , p. l . heller,
^  trocknet Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm._ 6280
/fitcoftct Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3.
Vorderhaus 2 r.

Näberes
5834

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist biS 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straßeA18, Part . 5422

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
(anck, übernehme Restkauf-
schillinge ) wünsche ich circa
640,090 M . in beliebia «»
Beträgen auszuleihen. Offert,
erbeten unter 11. 44. 6276 an
an die Exped. d. Bl. 6378

^tall für 1 auch 2 Pserde zu
d vermiethen, auch kann Remise
u. etwas Futlerraum gegeb. werden.
Näh. Oranienstr. 33. 6667

Ein vecheiralheter, militärfreier

Mann,
Installateur für GaS, Wasser und
Elektrisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert, unter G. W. E. 54 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6492

Kausverkauf.
In bester Lage in einem Städtchen

im Rheingau ist ein Hotel, ver¬
bunden mit besserem Bierausschank,
enlhallend 20 Fremdenzimmer,
3 Badezimmer, elektrische Beleuch.
tung, Keller für 60 Stück Wein,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkausen. Feldgericht¬
liche Taxe 100,000 Mark. An-
Zahlung nach Uebereinkunst. Näh.
bei Weincommissionär Jaoob
Hell , Hallgarten. 4691
>| ieue Kederrnllen und e. leichte

gebrauchte billig ju verkauseu
Dotzheimerstr 74. 1756

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preist,

JFranz Oer lach,
Schwalbacherstrafte 19

Schmerzloses Obrloch stechen gratis

schöner Pudclhund , treu u«d
g-lehrig. geeignet zur Begleituna

auf Spaziergängen, billig z» verk
Näh. Expedition. 59̂
Commis-Bro8
stets zu haben Metzgerg. 31. 6038

Brennholz
billig zu haben
Friedrichstr. 6. am Abbruch

8412
Fahrrad

(prima Marke) Abreisehalber sthx
billig zu verkausen Riehlstraße4
1 St . r._6578

noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckring 31, 2 l.
fluche ein kleines Eolonla>waaren7
^ Geschäft hier oder Umgegend
gleich oder später käuflich zu üb»,
nehmen. Gcfl. Off. mit Preis¬
angabe unter 8. E. 6650 an die
Exv. des General-Anz. 6863
^ «nchergehülfe ges. Schwall
^ bacherslr. 14, Th. Hof. 6649

Frisltzrneldkndk Jirgt
und eine Grube Dung zu haben
Hochstr.  7 , Gartenb. 686«

Getr. Aprikosen
per Pfund 50 Pfg.

Chre Steiper,
Webergasse 34. 6581

3uverk.:Bettstellem.Rahmenu. Matr., Blumentisch, Stühle,
Kindersitzwagen, Hochrad Sedim-
straße 15, 1 St . l. 6548

Ich suche ein gutes 568?

Zinshans
in annehmbarerLage. Zahle hohe
Anzahlung. Offert, m. nähereil
Angaben vom Eigenthümer selbst
u. Z. Z.  1000 an d. Exp. d. Bl.

Exp
enth zwei!Landhaus, ...... ...

e 5 Zimmern, Küch« rc. ganz

od. geth, sowie lorimumuiijf
nth 10 Wohnräume, auf1. April

•u vermietben. Näh. Jdstjteinsr-
straße 21, Gartenbau«._ 1658

TW. 3unflif!t(ti«n(S
sofort gesucht. Frau G . Harz,
6688 Nerostr. 46.
seine Büglerin für 3 Tage ck

der Woche für dauecnd gesuO
Schulberg 17. Part . 6692

wei Paar engl. P .-Tanb «N
zu verk. Schulbera 17, P . 6kgl

Ein tiiltztiges KW«
für Küchen- und Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht
6685_ Kirchgasse 23.

Tücht. Mädchen,
mit guten Zeugnissen gegen hohe»
Lohn sof. ges. Elisabethenstr. 31,
I St._ 6674

Ein noch wenig gebrauchtes
HerrensRad

ist bill . zu verk . Kaiser -Friedrich-
Ring 12, Laden. 6675

Großer Sportwagen zu
Oranienstr. 33, Hth. 5650
Weift -, Gold - und

Bunt -Micke«
wird sofort und billig besorgt̂

Fraiikenstraße 2o,
5335 Stb . 1. St . !

% Herren!
Bei Harnr8hr «nl«lden,

Blasenleiden etc . wirken
ausgeanlch . nur d.äohteu

Saiaperlen
a.i. 01. gut.01t. eM.

Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Danksohrelb.
1Flacon 60 Caps.= 8.0011.

Zu haben in der
Ta u n u s-Apothek

Pariser
Gummi -Arlikelt

Nranensckuü . sowie alle N«
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Kr. 125.

Bekannfmadiwig.
Donnerstag , den 5- Jnni d. IS ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Eheleute RkUkslm Kessler
ihre nachstehend beschriebenen Grundstücke in dem Rath¬
haus, Zimmer No . 55 abthcilungshalber freiwillig zum
zweiten Male versteigern lassen:

i
1. Lagerb No . 454 » Acker „An der Mainzer¬

straße", 2. Gewann, zwischenA. Voltz und Wilhelm
Keßler, mit 10 ar 7 » qm Flächengehalt, und

1
2. Lagerb No 4544 Acker „An der Mainzer¬

straße", zwischen Wilhelm Keßler und der Domäne,
mit 10 ar 70 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6560 I . V. : Körner.

kskcinntmcicklmg.
Donnerstag , den 5 . Jnni ». Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben von August de Laspee
ihr an der Delaspvestraße Nr . 8 belegencs dreistöckiges
Wohnhaus mit Zwerghaus nebst1 ar 5b,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer
No. 55, abtheilnugshalber freiwillig zum
zweiten- und ketztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 28. Mai  1902.
Der Oberbürgermeister.

Ö- V. :
6561 Körner.

Bekanntmachung.
_Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er¬

steigerten Holzes wird von jetzt wieder gestattet.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

6562 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Weg im Distrikt „Grub" linksseitig neben der

aaaab
öanzstraße herziehend, No. 9246 des Lagerbuchs von 2 a
29,75 qm Flächeninhalt wird nach ordnungsmäßiger Durch-
iührung des gemäß § 57 des Zuständigkeits-Gesetzes vom
i- August 1883 eingeleiteten Verfahrens hierdurch ein-
gezogen.

Wiesbaden, den 27* Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6600 I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem sog. alten Walluferweg wird der mit Lager

lao
"uchs No. 9075 bezeichnte Theil von 3 a 90 qm nach
°rdnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Ver-
sehrens hierdurch eingezogen

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6619 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem zwischen der 2. Gewann „Dreiweiden" und
Distrikten „Dotzheimerpfad" und „Philguswies" be-

^Men Feldwege werden die auf dem Plane mit blauer

darbe bezeichneten Theile (Lagerb. No
65,25 gm und

aab
9094 von 1 a

qm und No. 6002 von 1 a 38,75 qm) nach ord¬
nungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zuständig-
«tt§»Q5efe(jeg vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens
'̂̂ burch eingezogen.

. Die eingezogenen Wegtheile sind durch den neu ange-
"gten Verbindungsweg nach der Göbenstraße, Lagerbuch

6000 von 1 a 61 qm ersetzt worden.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902.

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Sonntag, Sen I. Jnni 1902.

Bekanntmachung.
Freitag , den 0 . Juni d. Js ., Nachmittags j

4 Uhr, soll die Grasnutzung von v Grundstücken
bei der Hammermühle an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Hammer¬
mühle.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6563 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . Jnni d. Js ., Nach¬

mittags 4 Uhr , soll die Klee - und Grasereseenz
von rr Grundstücke » an der Beethoven- und Frank-
ürterstraße (früheren Excrementen- Sammelgrube) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6564 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag den 2 . Juni d Js ., Vormittags

10 Uhr, soll im Rathhause hier, Zimmer No. 55, die
diesjährige Grasnutznng von Feldwegen, Gräben und
Böschungen rc. öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. Mai 1902.
6468_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 2er und 3er Gewann

„Rechts dem Schiersteinerweg", bei der Walluferstraße,
No. 9066 des Lagerbuchs, soll der auf dem Plane mit a,
b, f, e, c, d, a bezeichnte Theil eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 8. Mai d. Js . beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorzubringen
oder im Rathhause auf Zimmer Nr. 51 zum Protokoll
zu erklären sind.

Ein Plan liegt bei der bezeichneten Geschäftsstelle
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 3. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5882 _ . In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden
nachstehend die dem Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

§ 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz,

buchcs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder ausznlöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Ortsvor-
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1982.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder auS einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden , 26. Mai 1902. 6498
_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasse « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 - -10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —9 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

XVII. Jahrgang

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße.

t  Die Mannschaften der Haudspritzeu undLeiter Abtheilnnse » an der oberen
Platterstraße werden auf Dienstag , den
9 . Juni l Js ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Nach der Uebung wird die Generalversammlung
bei Herrn Gastwirth John abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6569 Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahuen -,

Saugspritze »-, Handspritze » und Retter - Ab
theilüngen des vierten Zuges werden auf Mittwoch,
den 4 ' Jnni l. Js ., Abends 7 Uhr zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6570 Die Branddirektion.

...J
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-
Hahnen-, Saugspritzen -, Haudspritzen- u.
Retter Abtheilungen des dritten Zuges
werden auf Montag , den 2. Juni I I .,
Ithr ri , einer llebtitti * in Uniform an die

Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 19  und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Abs. 3, der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 6454

Wiesbaden, den 26. Mai 1902.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungcu werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgegengenommen. 9821

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Bauarbeitcn zur Errichtung einer
Accisehebestelle auf dem Terrain der früheren Hess. Ludwigs¬
bahn Hierselbst und zwar:

Loos I Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten,
„ ll Zimmerarbeiten,
„ III Dachdeckerarbeiten,
„ IV Klempnerarbeiten,
0 V Schreincrarbciten,

VI Scylosserarbciten,
„ VII Glaserarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Büreau für Gcbäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 5, eingeiehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer Nr. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- 0 Oeff*
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 0 . Juni 1002,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingsungformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902. 6565

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen

Gemeindewald.

1. Die Benutzung von Plätzen im städt . Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften
nur dann gestattet werden , wenn sie:

a ) für sich geschlossen bleiben,
b ) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der

feiernden Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder
Getränke gegen Entgelt nicht abgeben.

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer
Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , cs ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesell¬
schaften gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest ab-
haltcir.
, 2 . Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

kt) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1 . auf dem Glasberg , oberhalb Klostermühle,
2 . im Eichelgarten,
3.  unter den Herrncichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 15 Mark
an die Accisekasse . (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden .),

b ) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Mark an die Accisekasse : auf den Plätzen unter kt)
und weiter:

4 . Ende der Kastanienplantage an der Platterstraßc,
am Eingang des Kissclbornwcges,

8 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwalbacher
Bahn,

6 . P sann kuchenbrücke,
7 . Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Accise-
Amt . Aus den unter 4 — 7 genannten Plätzen dürfen
jedoch keine Tische und Bänke aufgeschlagen werden.

8 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem
Accise -Jnspektor einzuholen und wird nur gegen Voraus¬
zahlung der unter 2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für
jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden,
wenn seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt.
Feucrwehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die
Kosten der etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen
Ueberwachung zu tragen , beigefügt wird . Seitens der Stadt
wird in der Nähe des Waldfestplatzes auf dem Glasberg
eine Bedürfnißanstalt eingerichtet werden , welche den Fest-
theilnehmern zur Verfügung steht . Dieselbe muß am
folgenden Tage einem Beauftragten der Stadt in reinlichem
Zustande übergeben werden . Für die Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit haben die Vereine eine Sicherheit von 10 Mark
zu leisten , aus welcher die Reinigungskosten bestritten werden,
falls die Reinigung nicht pünktlich und ausreichend erfolgt
sein sollte.

Die unter 2  erwähnte Gebühr wird für die Ueber¬
wachung und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere
Beschädigungen des Platzes entrichtet ; größere Beschädig¬
ungen müssen nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders
vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Betriebssteuer zur Siadtkasse zu entrichten . Die in den
Fällen der No . 1 bis 3 ausgestellten Tische oder Bänke
müssen am folgenden Tage in der Frühe und falls das
Waldsest an einem Tage vor einem Sonn - oder Feiertag
abgehalten wurde , am Abend desselben Tages wieder ent¬
fernt werden . Wird diese Entfernung über den Vormittag
bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und Bänke
in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen / etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Ge¬
sellschaft ) , eventuell Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt
hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die
vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte;
auch hat in solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr
(No . 2 ) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1 . Juni
bis l . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr Abends , beendet sein.

6 . Vereine (Gesellschaften ), sowie Alle , welche im
Wald lagern , haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbcamten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa be¬
sonders betrauten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergl . § 9 des Feld - und Forstpolizcigesctzcs vom 1 . April
1880 ), sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz
und die Sicherheit des Waldes und die Schonungen inne zu
halten . (Vergl . insbesondere § 368 No . 6 des Rcichsstraf-
gesctzbuchcs , § 36 und 44 des Feld - und Forstpolizei¬
gesetzes , § 17 der Regierungs - Polizeiverordnung vom
4 . März 1889 ).

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann
ohne Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als
zweimal im Jahre wird demselben Verein(Gesellschaft rc.)
die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten
(Musik , Tanz rc . ), welche nach der LustbarkeitSsteuer-
Ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Be¬
stimmungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzu-
meldcn und zu versteuern.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1902.
6234 Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1902 einschließlich bei dem

fl3bt't:djen Sfibimufe hier verfallenen und am 14./15. April er. ver-
jiciqprteii Pfänder Nr . 15774. 15941. 16055. 16484 16734. 16746.
-. TOS-j 17108. 17109. 17110 . 17111. 17112. 18139 . 18142 . 18145.
18161 . 18162. 18164. 18172 . 1,8173 ,817t . 18179 . ' 8187. 18,88.
18199. 8202. 18203. 1-213. 18352. 18266. 1- 373. 18376. 18284.
18322. 2 >3.31 18842. 18361. 18387 . 18394. 18415. 18419 . 18420.
18438. 18 39. 18441. 18447 . 18448 18453. 18487 . 18498 . 18511.
18547. ] f- >62. 18592. 18601. 18803. 18604. 18605 . 18606. 18611.
18614. 1862.3. 18661. 18664 . 18665 . 18673. 18675 . 18680 . 18696.
18706 . 18707 18721 . 18722. 18723 . 18731. 18732 . 18784. 16799.
18807. 18821 18835. 18911. 18923. 18932. 18937. 18913 . 18946.
18992 . 18995. 18994. 19011. 19012 . 1903 ' . 19034 . 19042. 19059.
19074 . 19084 . 19085 19096. 19098 . 19100. 19117. 19145. 19173.
19196 19213. 19217. 19233 . 19244 . 19245. 19262 . 19282 . 19307.
19316. 19366 . 19383. 19396. 19427 . 19473 . 19503 . 19505. 19506.
19508. 19509. 19546. 19547 . 19548. 19549 19550 . 19551. 19552.
19553. 19554. 19557. 19564 . 19565. 19617. 19632 . 19644. 19649.
19655 . 19656. 19668. 19669 . 19678 . 19679. 19630 . 19681. 19682.
19683. 19684. 19685. 19713. 19727 . 19733. 19734 . 19740. 19744.
19754. 19755. 19826 . 19827. 19832. 19855. 19856 . 19857. 19858-
19859. 19886 . 19887. 19889 . 19899. 19927. 19947 . 19948. 19975.
19976 . 19985. 20006 . 20021 . 20030 . 20033. 20054 . 20059 . 20060.
20075 20113 . 20118. 20119 . 20141 . 20151 . 20154 . 20155 . 20163.
'0175 2O204. 20223 . 20230 . 20234 . 20236 . 20337 . 20242 . 20247.
20252 20276 . 20291. 20331 . 20343 . 20358. 20362 20380 . 20386.
20401 . 20403 . 20409 . 2042 :3. 20449 . 20452 . 2u467 . 20482 . 20483.
20486 . 20547 . 20568 . 20572 . 20601 . 20606. 26603 . 20615 , 20616.
20618 . 20625 . 20666. 20671. 20677 . 20681 . 20682 . 20699. 20704.
20707 . 20708 . 20709. 20711 . 20712 207:34. 20738 . 20740 . 20741.
20751 . 20754 . 20756. 20758 . 20783 . 20310 . 20845 . 20347 . 20853.
20883 . 20884 . 20887. 2 ')S88. 20913 . 20920. 20926 . 20934. 20942.
20944 . 20945 . 20916. 20974 . 21003 . 21005 . 21006 . 21021 . 21033.
21055 . 21056. 21059 . 21060 . 21074 . 21099. 21129 . 21137 . 21141.
21149 21150. 212,8 . 21221 . 21222 . 21223 . 21223 . 21233 , 21236.
21243 . 21271 . 21275 . 21277 . 21278 . 21279 . 21280 . 21281 . 21282.
21299 . 21303 . 21307 . 21342 . 21358 . 21368 . 21369 . 21376 . 21379.
21383 . 21399 21408 . 21411 . 21414 . 21416 . 21427 . 21435 . 21441.
21450 . 21459 . 21460 . 21462 . 21467 . 21468 . 21493 . 21502 . 21526.
21575 . 21588 . 21596 . 21604 . 21605 . 21628 . 21639 . 21642 . 21646
Q1653. 21659 . 21667. 21675 . 21685 . 21691 . 21692 . 21693 . 21698
21703. 21705 . 21736. 21740 . 21756 . 21761 . 21784 . 21809 , 21813.
21865 . 21868 21875. 21885 . 21908 . 21912. 21917 . 21936 . 21940
21942 . 21946 . 21948 . 21960 . 21961 kann aegeu Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus Kaffe hier in Empfang genommen wer¬
den, >vaS mit den, Bemerken dekaniit gemacht wird , daß die bis zum
15. April 1903 nicht erhobenen Beträge der Leihhaur -Aitstalt anheim-
fallen.

Wiesbaden , den 26. Mai 1902.
6467 Die ScibkinnS -Dcvutatio « .

Verdingung.
Die Ausführung

g.. der Abbruch und Dachdeckerarbeiten — Loos VII
b . der Kleiupnerarbcimi — Loos VIH

für den Um - und Erweiterungsbau Kurhansprovisorium
(Paulinenschlößchen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 eiliges ehen , auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 50 Psg . für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „HA 87 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 9 . Juni 1902 , Vormittags IO Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Reihensolgc — in Gegenwart der etwa er¬
scheinende » Anbieter . 6616
. Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden den 30 . Mai 1902.

_ Stadtbauamt . Avtheilnnq für Hochbau.
Verdingung.

Die Ansertiguug und Aufstellung einer Einfriedigung
aus Rvthtanneustangen auf der Ostseite des Terrains der
Fischzuchtanstalt im Distrikt Kessel hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebändeunterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 6 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer No . 1 dcss . Bureaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G U 3 Oe . "
versebeue Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9 . Juni 19058 , Vorm . 10 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . Mai 1902.

6568 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 0k »,75 lfd . langen

Betonrohrkauals (Profil 45/30 om) in der ersten
Parallelstraste zum Kaiser -Friedrich Ring , südlich
der verlängerten Adelheidstrage , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 72 eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Dienstag , de» IO . Juni 19058 , Vormittags ll Uhr,
hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Mai 1902.

6617 Stadtbauamt , Abth . für Kaualisationswesen.

Bericht
über die Preise für Naluralie » und andere» SebeuS&ebiirfniffe

Wiesbaden vom 26. 'Mai bis einschließlich1. Juni 1902.
H. Pr . St.Pr.

I . Frnchtmarkt . JL 4 S
Weizen per 100 Kil. - -
Nagiien „ „ „ - -
Gerste „ „ „ — -
haser „ „ „ 18 60 18 —
Stroh „ „ , 6 60 6 60
Heu „ „ „ 920 840

II . Bi eh in arkt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 72 - 70 —

„ II . 67 - 65-
kküht i . „ „ „ 66 — 6o

„ II . „ „ „ 59 — 56 -
Schweine p. Kg. 124 I 12
Kälber „ „ 1 50 1 10
Häniinei „ „ 128 120

III . Vi c 1it nti e » markt.
Butter p. Kgr. 2 40 2 —
Eier p. 25 St . 150 125
Handküse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse „ 100 „ 4 — 3 50
Eßkartoss. pr . 100 Kgr. 6 — 4 —
Neue Kartoss. p. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln „ „ — 30 — 30
Zwiebeln p. 50 Kgr. 13 — 13 —
Blumenkohl p. St . — 40 — 30
Kopfsalat „ „ — 6 — 5
Gurken „ „ — 30 — 20
Sptngeln p. Kgr. 1 — — 80
Grüne Bohnen „ „ — 80 — 60
Grüne Erbsen „ „ — 50 — 40
Wirsing „ „ —40 — 30
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Notbkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Nene gelbe Rüben „
Weiße Stöben p. „
Kohlrabi , obererü. „
Kohlrabi p. „
Grün -Kohl >
Stomisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Same Kirschen „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
JohanniSbecr . „ „
Trauben „ „

Wiesbaden , 31 . Mai 1902.

p-Kgr.

H-Pr . St.Pr
d JL  ^

— 80 — «ll

- 70 — 50
1 80 1 60
220 Igo

p- Kgr 2 80
3 40

— 80

240
3 20
-50

Acpfek
Birnen
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine Gaur
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hub»
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schivarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 _ j (j
„ b- Laib — o2 —4z

Nnndbrod p. 0, . Kgr. — 13 _ y
„ p. Laib — 45 - 45

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30-
910. I „ 100 „ 28 - 28-
91o. II „ 100 „ 26 — 26 -

Noggenmchl:
No. 0' v. 100 Kg. 24 75 24 50
No. I „ 100 .. 22 50 22 -

— — — — v . Fleisch.— — — — Ochscnfleisch:
— — — — v. d. Keule P. Kgr. 152 140
— — — — Banchslcisch „ „ 136 128
— — — — Kuli- o. Rindfleisch „ 1 36 132
— — — — Schweinefleisch p. „ 180 160
— — — — Kalbfleisch „ „ 160 1 40
— — — — Hammelfleisch „ „ 1 40 120
— 22 — 20 Schafsleisch „ „ 1 10 1-
— 50 — 40 Dörrfleisch „ „ 1 80 160
— 5 — 3 Solpcrfleisch „ „ 180 160
— — — — Schinken „ „ 2- 184

1 20 — 80 Speck (geräuch.) „ „ 184 180
— — — — Schweineschmalz„ „ 180 160
4 — 3 20 Nicrenfctt „ „ 1 — -80

— — — — Schwancnmaqen (fr .)„ 2- 160
— — — — „ (geräuch.) „ 2 — 180
— 20 — 20 Bratwurst P. „ 180 160
— — — — Flcischwnrst „ „

Leber-n.Blutwurst fr.„
160

— 96
140

—W
— — — — , »geräuch. „ 2 — 180

rtndi . Rccise-Aiul.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerl-
>'ain gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt -ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in uumittelbarenr zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
ein gehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen eiupfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden . was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell . .

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntlich der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 _ Städt . Accise -Amt . __

Bekanntmachung.
Zur Kapitulation für die Maschinistenlausbahn bei den

Werstdivisionen und dcni Maschinenpersonal der Torpedo-
Abtheilungen der Kaiserlich Deutsche » Marine werden nach
der Marinevrdnung auch Seedampfschiffmaschinistcn 4 . Klasse
und solche Personen zugelasscn , die eine dreijährige Lehr¬
oder Arbeitszeit als Maschinenbauer , Schlosser , Kupstr-
schmied , Elektrotechniker , Mechaniker oder in ähnlichen Hand¬
werken Nachweisen können , wenn diese Anwärlrr entweder
eine Eintrittsprüfung bestehen oder entsprechende Schulzeug'
nisse vvrlegen . Bei den Königlichen Seemaschinistenschulen
in Flensburg und Stettin sind neuerdings Aor-
bereitungskurse für den Eintritt als Maschinistenawvärter
in die Kaiserliche Marine eingerichtet worden . Am Schlüsse
der Kurse werden Prüfungen abgchalten und darüber Schn'
zeugnisse ausgestellt . Der Herr Staatssekretär des Reichs-
Marine -Amts hat die aus Grund der Schlnßprüfung au '
gestellten Zeugnisse mit der erwähnten Eintrittsprüfung a
gleichwerthig anerkannt . jl

Die Kurse , die eine Dauer von acht Wochen habe
und das Pensum der Maschinisten 3 . Klasse unter H 'E
rechnung des Zeichenunterrichts umfassen , werden alljährul?
beginnen in Flensburg am 10 . April und 20 . Okw ^
nnd in Stettin am 5 . Januar und 15 . Juni . ^ .,1
Schulgeld benagt 30 Mark und die Prüfungsgebühr 5 ® j

Berlin  W . 66 , den 23 April 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

In Vertretung:
gez. : L o. h m a n n.

Wird hiermit veröffentlicht . |
Wiesbaden,  den 22 . Mai 1902.

, Der Polizei -Präsident:
6450 K. Prinz von Ratibor-
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1. Z«»i 1902. Nr. 128. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

Feuerwehr Dienstpflicht
für das Jahr LÄOS.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893 , bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer«
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtordnung das Bürger«
recht zustcht. Die Dienstpflicht beginnt mit

1. Januar des dem zurückgelegten 25 Leben*'
Lu * folgenden Jahres ; bei neu Zugezogenen ledoch erst
«t I .Jan .nachErlangung dcsBürgerrechtes .DieDienslpflicht er¬
lischt am 31 . Dezember desjenigen Jahres , io
^lchem das 3L Lebensjahr zurnckgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feucrwehrdicnst sind : 1. ReichS-
Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde¬

beamte, Beamte des Communalvcrbandes und Militär«
«rsonen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
jo Ruhestand versetzt sind. 2 . Die Geistlichen, Lehrer Aerzte

Apotheker. 3 . Körperlich Untaugliche , welche aus Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr l) r . mvck. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr . 9)
,irt ärztliches Zeugnis» vorzulegcn haben . Ueber sonstige
Lefreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.

tz u.  Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
bie Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
löseu . Das LoSkaufgeld beträgt , wenn der Pflichtige zu»
Etaatseinkommenstcner mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk eiuschl. veranlagt ist — 6 Mk.
m rt 26 ft tt mm  8 m

52
146

. = io
, - - 15, = 20

- -- 25

, , » , ,
tt n 300 „ ff ,

bei einem höheren Steuersätze _ „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge»

Wordenen Einwohner haben sich nach der rm amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectvrs zum Dienste persönlich
»u melden.

Hiernack, werden alle männlichen Einwohner , der Stad«
Wiesbaden, welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk . Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer
wehr ««gemeldet haben »ausgesordert, sich aus dem Feuer-
mhrbureaü . Neugasse 6 bis zum31 .Mai er. an denWochcntagen
von 87 j— 12 */* Uhr Vormittags anzumclden.

Ein Verzeichiiiß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
M genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt:

Wiesbaden , im Mai 1902.
5675 Die Branddirection.

p Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepfiichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr aceisepslichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accije-Erhebungsstclle beim HauPt -R-efle-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße , dm
Nicolasstraße, über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

L. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinalweg: den Äingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
Helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2.Biebricher Chauffe: die Adolfsallee, die Göthestraße , über den
' Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu

den Schlachthausanlagen:
8.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,

den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bmgertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilyelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß . _ _ _ .

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hcmsentwässerungs -Anlagen wurde

mehrfach wahcaenommen , daß die Wasserverschlnsse
unter den Küchenspülsteinen . Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleisyphons , ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übe riechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln-
drn in Faulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

' GZ wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim-
munaen des 8 5 der Polizei -Verordnung vom 1. August
1889 , wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothwendrg-
keit einer sorgfältigen und regelmäßigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen , Badewanne«
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendcnnaszen verfahren

'^ Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Waffer eingegossrn hat , um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverjchlusses cingebrachte Schraube und reinigt durch
die eutstaudenc untere Oeffnung , am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtsticl durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kops der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestaiidtheilen zu befreien . Hieraus
niefit man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer . am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffniing des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser-
verschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus

Wiesbaden den 7 . Mai 1902 . 5890
Stavtdauamt , Abth . für Kanalisalionswesen.

Bekanntmachung.
, Rach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung oe-
Mitachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
strichlet werden soll, freigelegt , mit Kanal «, Wasser« und @a~’*
^tung sowie in seiner ganzen Breite mit einer Provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
°n eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus«
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
dom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mog«
frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt«

ilraßen dem Stadtbauamt einreichen.
,7 Wiesbaden. 16. Februar 1900. , „ , . ,^85 Stadt-Bauamt: FrobenruS . -

Bekanntmachung
Donnerstag den 5 . Juni d. Js ., Vormittags

1L Uhr , anschließend an die zu dieser Zeit stattfindcnden
Versteigerungen , wollen die Erben von Johann Rauschen¬
berger ihr zu Clarcnthal belegencs einstöckiges Wohn¬
haus mit 6 nr 61,25 qm Hofraum und Gcbäudeflächc in
dem Raihhause , Zimmer No . 55 , abtheilungshalber frei¬
willig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6626 _ I - V. : Körner.
Auszna ans dem Civilstanös-R-gister der Stadt Wies-

dadea vom 3 t. Mai 190 . .
Geboren:  Am 23. Mai dem Dekorationsmalersehül-

fen Wilhelm Trost e. S ., Heinrich . — Am 23. Mai dem Ae-
ciseau'sseher Karl Hausmann e. S ., Friedrich Wlhelm Franz.
— Am 25. Mai dem Schuhmachermeister Theodor Merbach e.
S ., August Willi . — Am 25. Mai dem SchlossergehAfen Karl
Deuser e. T ., Frieda Margurethe . — Am 26. Mai dem Tag¬
löhner Christian Decker e. L ., Christiane Elisabeth . — Am 23.
Mai dem Restaurateur Kosmos Horz e. S ., Hans Johann . —
Am 25. Mai dem Tapezierermeister Karl Jung e. T ., Auguste
Helene . — Am 23. Mai dem Briefträger Frr .'drich Marx e.
S ., Wilhelm Adanr . — Am 25. Mai dem Schlossergchülfen
Heinrich WeidMbach e. S ., Johann Heinrich . Am 28. Mai
dem Taglohner Karl Starcke e. S ., Georg . — Am 25. Mai
dem Lumpenhändler Philipp Lied e. S ., Jean Philipp . —
Am 29. Mai dem Straßenbahnschassner Wlhelm Keßler e.
T ., Irma Wilhelmine Emma . — Am 26. Mai dem Ingenieur
Gustav Maeurer e. T ., Elisabeth Wilhelmine Johanna Doro¬
thea . — Am 25. Mai dem Kaufmann August Vorsänger e.
S ., Fritz . — Am 27. Mai dem Restaurateur Friedrich Büche-
le e. T ., Sophie Katharine . — Am 27. Mai dem Architekten
Peter Maurer e. S „ Ludolf . — Am 27. Mai dem Musiker
Niklaas Wokbergen e. T ., Elisabeth Hendrika Karolina . —
Mm 29. Mai dem Bildhauer Ludwig Wagner e. S.

Aufgeboten:  Der Kap -peumacher Carl Jacob Hoch
zu Nastätten mit Charlotte Margarethe Johanna Jakobine
Schmidt das . — Der Commis Otto Herz zu Herford mit Wa¬
rte Louise Auguste Katharine Theresia Vitus Blech zu Essen.
— Der Schlosser Heinrich Degenhardt zu Cassel mit Mascha
Geschwind das . — Der Buchhalter Georg Stark hier mit Do«
rothea Schuberth zu Kauernburg . — Der Maurergehülfe
Heinrich Rebe hier mit Wilhelmine Brech hier . — Der Che¬
miker Walther Körner hier mit Emma Otto hier . — Der
Kaufmann Arthur Baer her mit Adelheid Dreystrß zu Mann¬
heim.

Verehelicht:  Der Regierungsbaumeister Moritz
Breitsprecher zu Kiel mit der Witwe Auguste Schlitzberger
gsb. Schwarz das . — Der Fabrikarbeiter Adrian Fach hier
mit Margarethe Kaiser hier . — Der Maurergehülfe Wilhelm
Schmidt hier mit Antonte Murawski hier . — Der verwittwete
Königl . Major a. D . Wichelm Osterwald hier mit der
Siistsdame Mathilde Edle von Seewasd hier . — Der ver¬
wittwete Geschäftsreisende Jakob Oldendorf hier mit Elisa-
betha Reininger zu Niedernhausen.

G e st o r b e n : Am 28. Mai Privatier Christel Richelsen
aus Homburg v. d. H., 69 I . — Am 28. Mai Babette geb.
Goeß , Wittwe des Fabrikbesitzers Kommerzienraths Adolf
Noll , 64 I . — Am 29. Mai Lina , T .des Schreinergehülfen
Johann Holz , 7 M . — Am 29 . Mai Mathilde , T . des Zimmer«
manns Karl Michel , 6 M . — Am 28. Mai Rentner Henry
Charles Newham , 76 I . — Am 29. Mai Landmann Jakob
Collmender aus Unkenbach , 38 I . — Am 29. Mai Elisabeth,
T . des Privatiers Louis Hartmann , 31 I . — Am 30. Mai
Marie , T . des Schreinergehülfen Johannes Bouillon , 6 M.
— Am. 31. Mai Hedwig , T . des Telegraphenassistenten Otto
Oertel , I I . — Am 29. Mai Anna Maria geh. Pabst , Ehestau
des Taglöhners Peter Krämer , 66 I . — Am 29. Mai Dag-
löhner Wilhelm Göckler, 42 I . — Am 30. Mai Pnvatiere Em¬
ma Römer , 70 I . — Am 30. Mai Apotheker Numa Peterson
aus Stockholm , 66 I . — Am 31. Mai Henriette gab. Bruch,
Witwe des Landmanns Alexander Roch , 63 I.

Kql. Standesamt.

:v;.-.o.r

Sonntag , den I. Juni 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Oreke » ters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬
direktors Herrn Louis LUstner

Nachmittags 4 Uhr:
„Grüss Gott . Wien “, Marsch . . . . KomzäK.
Trompetcr -Ouverture . . . . . Mendelssohn.
Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “ . Verdi.
Am Mühlbach, Idylle . . . . . Eilenberg.
Donauwellen , Walzer . . . . . . Ivanovici.
Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ • • Auber.
Ständchen , Lied . Frz . Schubert
Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . . . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
Schauspiel -Ouverture . > . . . . H. Hofmann.
Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement russe . . . . Michiels.
Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ . Lassen,
„Bei uns z’Haus “, Walzer , . . . , Joh. Strauss.
V, Finale aus „Faust “ . Gounod.
Ouvertüre zu „Teil “ . . • • • • Rossini.
Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.
Soldatenblut , Marsch . F. v. Blon.

Montag, den 2. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der K ochbranuen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre comique . Keler BÄla.
3. Klangfiguren , "Walzer .
4. Cavatine aus „Der Freischütz“
5. Adelaide , Lied
6. Paragraph 11, Potpourri .
7. Club-Marsch . >

. Strauss.

. Weber.
, Beethoven.
. Schreiner.
. Stasny.

Aboimements =Konzerte
des

städtischen Kur - 0rch « st « rs
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektor*.

Herrn Louis Lüstnor.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau von Orleans“ > Söderman.
2. I . Finale aus „Die Hugenotten “. . . . Meyerbeer.
3. Polonais et Polenaise , Charakterstück aus

„Bal-costume “ . . . ■ . . Rubinstein.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber-Berlioz
5. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel “ . . . Suppe.
6. Chanson de jeune ff Ile . . . . . Dupont.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7.\Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.
8. The liberty bell, Marsch , . . Sousa.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
2. Am Wörther See, Melodie . . . . . Jungmann.
3. La Czarine , Mazurka russe . Ganne.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . . . . . Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin und

seine Gesellen “ . . . . . . Weisshoimer.
6. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen “ . . Tschaikowsky.
7. Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
8. Fantasie aus „Aida “ . _ ■_ V^ ffi._

Auszug aus der Stratzeu -Polizei -Berordunug
vom 18 . September 1O00.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbyen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe*
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 5645

Der Magistrat.

Residenz -Theater.
Directiou : Dr . phil. H . Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Ccntral -Theaters
Direktion : I . Fereuczy.

Sonntag , den 1. Juni 1902.
Zum ersten Male:

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A M , Wilher.

Musik von Ed. Audran . Dirigent Curl Goldmann.
In Scene gesetzt von I . Ferencry.

Maximlur , Borsteher eines Convems . . . Willy Kaiser.
Lancelot \ . . Karl Schultz.

Ernst Willert.
Julius Voigt.

Balthasar I
Basilius / Mitglieder der ConvcntS
Agurlct \
Benoist /
Baron Chantereklc .
Coremois, dessen Freund
Hilarius , Puppenfabrikant
Frau HilariuS
Alesta, Beider Tochter
Guduline , Gesellschafterin
Heinrich, Lehrling .
Pierre , Diener bei Chanterelle
1. Puppe
2. Puppe
3. Puppe

Christian Glashoff.
Ottmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil Sondermann.
Louise Albes.
Mia Werber.
Grete Eastelly.
Hcnny Wildner.
Rudolf Schwenke.
Else Heß.
Mizzi Glashoff.
Margarethe Pawlack.

Mitglieder des Eonvents, Handwerker, Handwerkerinnen.
Puppen, Hochzeitsgäste, Pagen u. Brautjungfern.

Nach dem 2. Alt « findet eine längere Paule statt.

Montag , den 2 . Juni 1V02.
Zum 2. Male:

Dir D « p p r.



1. Qaiti 1902« Nr. 125. Wresbadeaer-Gmer«lsAvMz«

Heute Sonntag

11V,— IV. Uhr,

WgeMt turn ütt Kaxcllk de, Inf . Rgt Nr. 80 .
-«7, Ang . JXökemeier.

Hugo Aschner,
34 Wilhelmstrasse 34.

Grosser Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Veränderung.
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Biousen und Jupons
Costüme-Röcke
Bänder und Spitzen
Tülle und Schleier
Halsrüschen und Schleifen
Pompadours und Sachets

sowie sämmtliche garnirlen und ungarnirten

Damen - und Mädchenhüte
allerletzte Neuheiten

zu billigsten Preisen

20 % Rabatt
nur gegen Baarzahlung.

Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

Walhalla

Von frisch eingetroffener Waggonl

Frischeste schwerste feajei
da» Beste, was geboten iverd<

Schwerste italieniscl

adung empfehle:

ische Sii-Iler,
sn kann.
he Eier.
butter,
ter.
sauren Rahm.

i , = —

iSClier, «°detail
Walrametrasse 31.

rkiiul ’er . "tWW (5474

Hochfeinste Tafel
Koch - nnd Baokbut

Schlagsahne, süssen und<
la . Vollmiflcl

«» gr»s Molkerei Oeors F
Xirchgasse 30 . Telefon 323;

_ _ y * Billigtfte BaZuggqnelle für Wiederve

Restaurant und
Garten

Angenehmster Aufenthalt
bei jeder Witterung.

Täglich:

Künstler-
Concert

397/132

Wchlllla-Ouarlktts.
Voruehme Musik.

Stürmischer Erfolg!
Eintritt frei.

Kein ProgrammWang!

Ein Kind
wird auf's Land in g« te Pflege
genommen bei 6537

Peter Honrad
_ in Esch bei Idstein.
■tue  und gebrauchte Pumpen
’ in allen Größen, auf jede

Brunnentiefe, sowie
N-

Reparaturen
er selben billig unter Garantie.
Wilh. Jacob , Pumpcnmacher,

Wcllritzllr. 11. 4313
Die berühmte
Phrenologin
durch Kopf lind Hand.

1 ' Helencnstr . IÄ,!.
»—  Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abend«. 4476

Heute Nachmittag 4 Uh» tu■
jeder Witterung) :

Ausßug nach dem„Kurgaraf"
Waldstratze (Mitglied Hebä ) >

Daselbst humoristische Unterhalt »,
und Tanz , B«8

Es ladet freundlich ein
Der Vorstand

Einladungen ergehen nicht.

Fahrräder u. Automobile
werden prompt und billigst reparirt. Fabrräder-Verkauf verschiedene,
erstklassiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stets aufLao>r

Franz Vetterlins Nachfolger,
Arnsberger &  Seibel , '

6658_ Maschinenbau - Anstalt.

RMaWeHeigemng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach,

latzpflegers des Weiuhändlers und Liqueur-
Fabrikanten Lrnst Wolfff hier, versteigere ich^
Mittwoch , den 4 .,  Donnerstag , den 5 . Juni er.
jeweils Morgens SV , und Nachmittags 2 1/, sthy
beginnend, in der Behausung ’

Nr . 2 Schillerplatz Nr. 2
das gesammtc N,ich !af?-Jnoc »tar , als:

ca. 30 Fässer mit Weiß- u. Rothmcin(15 bis 300 Liter enthaltend!
ca. 50 Fässer mir Spirituosen aller Art, als : Deutschen und
französischen Cognac. Rum. Bittern, Nordhäuser. Pfeffermün,
Kümmel jc„  Fruchtzucker, Couleur, Sprit , ca. 400 Flaschen
Weiß-, Roth- und Südweine, Liqueure pp,, Essenzen, ca 250
locre Fässer, als : »/r , ' /«-Stück Doppcl.Hekta., Ohm.,
Hekto- und kleinere Veriaiitrsgsser, Faßlager, Schließen „. sonst,
Keller-Ulensilien, c,i, großer Flaschenschrank. Küferwerkzenge^
Küferkarre,,, große F-aßwaagc, Kapsel, u. Korkinaschine, 1 kup/
Destillirapparat in. Kessel, lupf. Kessel, kups. Flaschenschwenke
kupf. Stütze, sonst, Brennerei.Utensilien. Büreau-Utensilien, als,
Doppelpult. Kassenschraiik, Schränke, Copirprcsse, Stühle pps
Wohnung; .Einrichtung, als : 2 voltst, Betten. 2 Polstergarnituren^
Schreibsekreiär, Ktciderichränkc, Kommodeu. Tische, Stühle, Waschi
und Nachttische, Spiegel, versch, Kleidungsstückeu, dgl.

öffentlich meistbieleud oeg-i, Baarzahlung,, 6681

Willi . Mel fr teil,
Auktionator n. Taxator,

Friedrichstrajze4?.

Gelegenheitskauf.
mmr  Möbel

sehr billig , werden verkauft:
1 Seidcn-Salon -Garnitur , wie neu, mehrere Sopha?

und Sessel, 1 Nußbaum-Büffet, dito Ausziehtisch, 6 Stühle,
1 Eichen-Ausziehtisch, mehrere Schränke, großer Pfeilerspicgel,
1 complettcs Schlafzimmer, mehrere vollst. Betten, Waschtoilctte,
Nachttische, Wcißzengschrankch Consolchen, l eis. Lasse, Bett¬
stelle mir Messingverzierung, Küchenschränke, Tische, Stühle,
blaue Portieren , 1 Klur-Gaslampe, Schreibtische, 3th. Maha¬
goni-Schrank, Bilder, Spiegel, Gallerie».

Sämmtliche Gegenstände sind nur gute Arbeit. 6690

_ Jacob Fuhr , OMgilsse 12.
Ilcitc Wllijcs-Kiiringkä 10 Pfg.

Prima Magnum -hoiinniSSavtoffelit per Kumpf 22 Pfg.
6853_ Co »,um Jahintr , Moritzitr . u . Scdanplatz.

Gikßkrklu. mtch. MrMiitte mit Motsrtüvktmb
von

Jakob Becker, FranhMG ilo, 5,
empfiehlt sich in allen und mtd | . Arbeite », Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatzlheilc, Vernickelnu. dgl, werden prompt
und schnellstens ausgeführt. ' 6355

Ladestatio » für Accuiiiulatorejr . sowie Reparaturen»
Installation für Klinacl -Aiilagen , Bierpressioiicn u, Eriotzihêe

Aufruf.
Die Kunde von dem unermeßlichen Unglück, welches über die

französische Colonie der Insel Martinique bereingebrocheu ist, und in
einem Augenblick mit zerstörender Gewali unzählige Menschenleben und
werlhvolleS Eigentbum vernichtet bat, ruft von einem Ende der Welt
zum anderen tiefe, schnierzlichc Tdeiluahme hervor.

Eine Anregung seiner Allerhöchsten Protcctorin Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin folge,id, glaubt das uiuerzeichnele Central-Hm>mt"
durch ein-n Aufruf zur Betbeiligung au der den llebcrlebenden zu ge-
währenden Hilfe de» Wünschen aller Derer in Deulschlaud gerecht zu
werden, die, bewegten Herzens, durch eine Spende ihrem Mitgefühl
Ausdruck verleiben möchten.

Die Vermittlung des „Rolben Kreuzes", dessen über den Schranke»
jedes trennenden UiiterschieLcr stehenden Zwecke und Ziele allen
Böllern gemeinsam sind, entspricht der solidaren Hilfsbereitschaft aller
Nationen in Leid und Noth. H

Gaben nimmt die Kasse der Königlichen Seehandlung, Berlin W.,
Behrenstr. 47, entgegen,

Sammelstellen werden eröffnet, die Gabenlisten in der Presse ver¬
öffentlicht werden.

Berlin, den 15. Mai 1902,
Wilhelmstraßc 73.

Das Ceutral-Comitee
der

Deutschen Vereine vom Rothen Krenz »nd des
Preußischen Landervereins vom Rothen Kreuz. _

Borstehender Aufruf wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß0e*
bracht mit dem Hinzufüge,daß Gaben an der Curkasse. bei dem
Bankhaus Marcus Beriö & Comp, und dem Rathhaus, Zimmer Ra. ;*>-
entgegengenommen werden.

Die Gabenlisten werden veröffentlicht werden.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

Der Vorsitzende der KreiSvereinS
vom Rothen Kreuz für den Stadtkrei- Wiesbaden.

6657 v. I b c l l , Oberbürgermeister.



Alle Arten

Holz- u. Metallsärge
nebst

Ausstattung derselben.

Giebr . Nengebaner
(Inhaber Wilhelm Aeugebaner)

Telephon 411 . „ Telephon 411.

Niederlage
von

fflelall -Särgon
mit T-Eisen-Censtruktion.

Patentamtlich
geschützte

Sargstütze.

Laden:

Mauritiusstr. 8.

iebernahme
von

Leictientransporten
nach allen Gegenden

unter coulanten Preisen.
Neuheit

zur Verhütung des
vorzeitigen

Einfallensd.Särge._ Dekoration
Lagert htzi Leichenfeiern.

Schwaibacherstrasse(Aufstellung von
22 u. 25. Katafalken, Kandelabern

eet . etc.) 1800

W 40'.
.V AF

& »'

'w* V/ / /

Dr.med.W .P.0618868 eiectrostatische Institute
BONN. WIESBADEN.

Heilung chronischer Krankheiten, speciell
COELN.

Zi aULSL2 @ 9bi .loidi ® & « ♦♦♦♦♦
Wilhelmstrasse 5. Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.

Neues im In- u. Auslande erprobtes Heilverfahren, vertreten auf dem international en medizinischen
Kongress in Paris (1900) und dem Tuberculose -Congress zu London (1901). Ausschliessliche Verwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Menge zu Durchstromungen und Inhalationen

welche bei glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. b5<i
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Montag bis Samstag 4 —6 Uhr.

Prospecte gratis und franco. Ber leitende Arzt : Dr. J . Schubert.

Fertige 8

Von meiner Einkaussreise aus St . Gallen zurück, empfehle
Madapolsmstickereieii , Luxustaschen*
«Scher , Stoffe und Stickereien zu Linusen,
Damen- und Kinderkleider, Matinee’s, iupons u. s. w.,
auch viele Parthiesachan in den neuesten Genres
auf Seide, Zephir, Gianzmousseline, sowie Reste-
Stickereien zum Ausbessern von Wüsche. 596l

Lager in
Biousen , Kinderkleidern , iupons u. s. w.
Anfertigung nach Maass. Eigenes Atelier im Hause.

«rösstes Lager am hiesigen Platze.

W. Kuttsmaul aus St. Gallen,
Rbeinstrasse 37 , unterhalb Luisenplatz.

Jnt Kkchliiis M Irbmnann!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien !

2  Ellenbogengasse 2 Ä Michelsberg 5
werden verkauft

arob « Posten Steppdecken in «roher Auswahl, türkische MusterMk. 8.50 ,
gutgcfiillte Oberbetteu von

Ri». 9.00  an,
gutgcfülite Kiffen von

Mk. 2.25  an.
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlae-Steppdeck-n, Gar¬
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsöcke. Matratzendrelle und
Bcttöarchcnt, Bcttfedern . Pfund von « OPfg . an, Manusaktur-
waarcn, Wäsche und anderes mehr. 5899

Sächsisches Waarenlager
Hl. Singer,

mit
Doppel- Sohlen 28

und 45 Pfg.
Heber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Hocken 5i7i
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Zlrümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht

St  Ellenbogengasse 2 5 Michelsberg 5.

Badhaus„Zum goldenen  Boss ‘‘
Goldgasse 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder*

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
Ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.“ Thermal - Bäder ä 60 Pf.

Besitzer : Hugo Kupke- - — ■— ■8064

Restaurant & Cafe.
Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke*
sowie aufmerksame Bedienung , 4bsz

Besitzer: Josef Klein«

UlSbel und Betten.
Vollst. Betten 35- 200 M , Bettstellen von 10—60 M.,

Kleiderschr. 18—100 M., Spiegelschr. v. 75—100 M., Verttcows
33 - 90 M., Kommode 24—40, Küchenschr. 38—50 M., Sprung,
rahmen 15—30, Malratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9- 70.
Deckbetten 10—35, Divan 45—90, Ottomanen 25- 45, SophoS
35—65, Waschkommoden 19—90, Sopba- u. Auszi-hiische 10—45,
Stühle 2.80—13, Sopha»u. Pfcilerspiegcl4—80. Sämmll. Möbel
sind solid u. aus gut ausgetrocknetem Holze gearbeitet. Betten
und Polstermöbel in eigener Wett^St,e angefertigt. 6385

Bürgerliches Möbel -Magazin
Willi . Hemnann , Helencnsiraste1, Eck- « leichstraße.

«8

Trinkfrische

bayerische Landeier
zu 5, 6 und 7 Pfg

eingetroffen bei 6629

Jo G m Melnzmann,
Schwalbacherstratze 29 Bismarckring lv

Telephon 698 . .

70 Wilke Giqarren
unk 40,000 StiiA ruf, u. tilrltifdjfr ff igtrattn

versteigere ich
Montag » den 2. Juni er , und den folgenden Tag,

jedesmal Morgens 9 '/, und Nachmittags 3 Uhr
aiifangend, in meinem Auclionssaale

Ik 3 Idolffea&e Ho. 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Auf diese günstige Gelegenheit mache ein
geehrtes Publikum, insbesondere Wirthe und
Wiederverkäufe!!, speciell aufmerksam.

Willi . Klotz,
6234 Auktionator u Taxator.

Sonnenverg.
Bekanntmachnna.

Am 2 . Juni d. Js ., Nachmittags 8 Uhr,
wird im hiesigen Rathhause die Grasnntzung der Wege,
Bäche, Gräben und einiger Wiesen versteigert.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermin be¬
kannt gegeben.

Sonnenberg, den 28. Mai 1902.
Der Bürgermeister

2660 Schmidt.

„Das Buch sür die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 199 , Se>
bastianstr 43, über scnsation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendipolmJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung vcrschl.
5g Pfg. Briefmark. —Sämmtl . hygien. Bedarfsartikel 44/40u

Mtmmaljer'sExpreß
befördert: Gepäck u. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck « . Reiseeffecten
aller Art zu und »i>tt den Personen-

ügen, sowie zu den Nhein-Salondampsern;
befördert: Gepäck nnd Pripatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente « . bergig
innerhalb der Stadt von einem Hau!« ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditious -Abtheilung I.
Jj.  ifcetteniuayer»

6126 21 R l,einstratze 21.
Großfürstl. russ. Hos-Svediteur, Spediteur der Kgl. Preuß . Siaatsdahnen

grosse
lotelUtten!

■ - , . - - I
G 'ftrr« abend legte ich Ihr,,L » hat

aaf meinem ffoftcnm aas und wurde hassNve
gefreffen. feilte morgen fand Ich 8
Latten Ustd wie viele mögen sich nach
qaben ! Hro" ' ' ■*->***'
A. X. in Smi
fortwährend . ... . . . . _ „
nur für Nagetiere tödliche UchMmsWÜ „ Ek
geschnappt . Ueberall zu rüvrn a 60 p ft-Ulf. L—in»loMifcirrtdiiXorl6'

«n Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA. Btrling-
Graefe , H. Roos Nachf. (Inh. Walther Schupp) MetzM
A Cratz (Inh . vr . C. Trotz), Apoiheker Otto Glebtkt, »
D'child, OSkar Siebert . Carl Witzel, Drogerie.

I
Gebrauchsmuster, Wamenzeichen
und verwertbet unter den conlantesten Be¬

dingungen. Keinen Kostenvorschuß. Loul * « oll6,
Patent- u. techn. Bureau. 6420 Rheinbahnstr. 4. part.̂

Patente,

^ Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschine

kauft man am besten
Hellanundstr . 46 , Ecke Wellritzsk*

_ A Baw & Co __

Email Ktrmrnschilder
esert in guter Ausführung in 3—8 Tagen. -

Wiesbadener Emaillirwerf von Hl. Ho®»1»
Mauergasse 1*. Metzgergasie »
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Zu verkaufen
und ertheile jede Auskunft gratis brieflich

Gastwirtschaft mit 42 M. Land. 6 M . Wiesen. 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbsall, sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangenbad wegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch.
Neues Haus mit Spezereiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haus mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgruine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes, n ues, freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut Gastwirihschast mit Saal rc.
Haus hier mit Thorsahrt, Hof Stallung für 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei rc., Mainzerlandstr.

wegen Theilung, Per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Eltville, sehr schönes Landhaus (oben Weinhandlg.) mit

Garten rc.. sehr billig, auch Tausch.
Landhaus in Sonnenberg, wegen Sterbfall.
Baumaterialienhandlg. in der Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze), flotte Wirthschaft, sehr günstig.
Haus mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder aus Hypotheken.

6125  A . L . Fink , Riehlstr. 21.

WchniHSGilhioris„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Fricdrichstraffc 40 Telephon 523 Frirdrichstraffe 40
Immobilien - «. Hypothekengeschiist,

empfiehlt sich bei An « und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des KochbrunnenSzu kaufen, oder gegen
Villenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus im Centrum der Stadt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Hochherrschastliche Billa mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Bürea» „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adoljsallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nervthal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Billa , hochherrschastlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westeud, bis zu M. 2500
Ueberschuß abweisend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnensund Nerolhals. preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
einste Lage zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von Ai. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit gutgehender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Sft. 40,000 1. Hypothek- (Taxe M 8 » ,000 ) aus'«
Land, Nähe Wiesbadens, für In Object und guten ZinSzahler
gesucht durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 4

0 .

5- Kohlen , - tz
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, BraunkohlemBrikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
eserc nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebczüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weitereinpfehlungender verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meiner Geschä ftes. 633

W . Tliurmann jr .9
Wiesbaden . Wellritzstrasze IS).

T elephon 546 . (Bernstein)  _

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter , Pr. Schwcizcrkäse , ff. Hol¬
länder , Kräuter - und Appetitkäse Täglich frische Eier ü 5,
t, 7 und 8 Pf., frische Triukeier ii  Stck . 9 Pf ., Citronen 8 und
) Pf., per 6 Stck. 50 Pf , per Dtzd. 90 Pf., Apfelsinen von 7
äs 10 Pf.

Außerdem führe alle Colonialwaaren , Delicatesseu , Eon-
,erben , fr . Aufschnitt . Tabak und Cigarren . 3335

„Brod-Korrsmrr."

gie ImüMiien- unfo KMljem-AzeMr
von

«I. dt  C . firmenich 9
Hellmundstraße öS,

empfiehlt sich bei Au- und Verkauf von Häusern, Bisten, Bau r̂ j
Plätzen, Vermittelung von Hypotheleuu. s. w.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitüten und Wohn, fast frei
bat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . &  E . Firnrcnich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rentabl. Haus in. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth», f. 125 000 Mk. Steriff. balber zu verk. durch
I . L» C . Ftrmenich , H-lltnundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. guig. Wirthschaft (volle Con-
cession), neuerb. Saal . Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Keltere
mit Inventar , großer Gartcv, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wegen Krankh.
jür 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 3- und 4-Zim,-

Wobn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verlausen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei renlab, in. allem Cauifort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth. im Preise von j 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest, Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.»
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . SS (£ Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus »t. 2 Wohn, ä 4 Ziin. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten thcilungshalbers. 30 000 Mk.
im Rhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.'
Eine Villa in d. Näbe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waides u. Haltestelled. etcft. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., gctbeiltf. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . L C. firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentrb. Haus Seerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.
I . &  ff . Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

Eine Anzahl Pensions- tt. Herrschafts-Villen, sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk. q

I . SS C . Firinenich , Hellmundstr 53. 7257

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler, MM . 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

Heizung, elcktr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 86.

Billa Alwinenstraße mit allem Comfort de- Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elcktrifchcs
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraßc 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schäffler - Jahnstraß- 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, ivelcheS
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Bahnhof, welches sich

vorzüglich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufe» durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables neues HauS mit flottgehcndem Victualiengefchäft.

prima Lage, Anzahl. 10,000 M .,
durch Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer»
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 38.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil,
7264  durch Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.

I

MS#»»

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendemTodesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und bat bis
jetzt Di. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.

: Kaiser . Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
B . Hillesheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr . Rnmvf » Neugasse 11, M . Sulzbäch , Nerostr. 8348

Wal-Stcrbk-Versicherimgs-Kaffe.
Höchster Mitglicdcrstand aller hies. Sterbekaffen . (7*000
Mitgl 1 Billigster Stcrbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
WN Stcrberenten werden sofort nach Vor-

KB 'UMKW' TfJL « iage bet Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist bervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt . 72 .000 Mk.) Bis Ende 1001 gezahlte Renten Mk.
188,018 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, 0a <z , verlängerte Nikolasstr., Ernst,
Philippsbcrgstr. 37, Faust , Schulgasse5, Eeisler , Riedlstraße 6:
Groll , Bertramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, Lenins . Hell,
mundstr. 5, Ohlenmaeher , Blücherstr. 9, Reusing , Bleich-
straße 4, Ries , Friedrichstr. 12, Scltaus , Bertramstraße8, Stoll«
Zimmcrmannstraße1, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassen-
boten NoU -Houiiiib,  Oranienstraße 25. 606

nwg . :GtBiMW - » t— ■f BMSBMI — MM

Heile sicher

Allgemeiner Krankenverein
(E H )

Gegründet 1882
genügt dem Kranken- Vcrsicherungsgefetz in jeder Weise. Die Mit.
gliedcrzahl ist 1450, der Reservfond M. 16,000, an Wochenbeiträgen
werden M. 0,38 erhoben. Krankenrente täglichM. 1.35, auch Sonn-
tags, jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe ans Anordnung der
Herren Kassenärzte. Aiifnabme-Aitmeidunreu bei Herrn H. Kaiser
Helenenstr. 5, sowie bei Herrn Ph . Dorn , Schachlstr. 33. Die Kassen¬
ärzte wohnen: Herr Qr . Geissler , Wellritzstr. 1 und f>ett
Dr . Seyberth , Kirchgasse 26.
3157_ Der Vorstand.
MWWWlö

unt. Garantie¬
schein mit m
Pfianzen-

Heilverfahr.
rede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Gcheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröff . Apotheken . Drogerien etc. käuflich.I k'ritL Restpünl,Berlin bl.W.,Pritzwalkersir.16.

Sprcchst. dakeldst wochentags 10 —12 , in nt. Naturheil-
iliftitut Lehnitz b. Oranienburg 5 —6. 82/72

Unter Den ctmlmtteften Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, pMjauiHung, GoliWjse 12.
Auktionator und Taxator ._

Merr ©iik !eider
werden rcparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei», billig und prompt.
WM - Auf Wunsch im Hanse abgeholt.

Leonh . Hümmerich
Adlerstraffe 55,

»qr NB. Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß.

,, Herrenschneider,
Hintcrh. 1 St . 5025

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische, Kommoden, Wasch»
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle. Spiegel, Sofas , Tischen,
Sprungrahme», Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3380

Rill, . Mayer , 22 Marktstraffe 22,
_ (kein Laden ) , gegenüber der SchweincmetzgereiHardt._

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mitthcili'.ng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zitschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidcrmachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Mai 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheidstr. 47, Gartenh. Part . :

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. GMMe , Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Vogel und Vogelfutter -Hanvlung.

Mauergasse 2 . 4751

u. Goldwaaren
Wecker von 2 .5 « an, Rcmontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Kar! Becker, Wnmilm.
(Vrotze Burgftratze 10 . Ho7

Die

Immo6iticn-iKWoilukm-Ägentilr
von

C, Halber & C . Lnnih
Böiesbaden . Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathäusern,

Billen , Bangrnndstiicken.
Gut rentable Objekte in allen Staduheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur $ anö- „
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Das lmmobilien*Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
- Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im AB- und Verkauf von Häusern und Vil| «
sowie zur Mietiie und Vermietliung von Ladenlokalen, Heers« - '
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Age*
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Ausku
gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.
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